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Bom Kongreß. 
Adminiſtration hatte im Abgeordneten⸗ 
baus feinen guten Tag. - 

Wafhington, D. K., 7. April. Mit 
Unterftügung der Demokraten jegten 
geitern Nachmittag’ die republitanifchen 
„snfurgenten“ im Abgeordnetenhaus 
e3 durch, daß mit 135 gegen 131Stim- 
men ein Zufag zur Eijenbahnvorlage 
der Regierung angenommen wurde, 
wonach dem Präfidenten dic Befugniß 
zur Ernennung. der Mitglieder des 
Handelögerichtes Mentjogen wird, und 
diejelben ftatt deffen dom Bundesober- 
gericht ernannt werken. 

Ein weiterer Zujat, mit 143 gegen 
118 Stimmen angenommen, beitimmt, 
daß da ganze QBundesobergericht 
dieje Mitglieder. ernennen fol, und 
nicht 608 der vorjigende Richter. 

Mit 139 gegen 90 Stimmen wurde 
ein, von Cooper (MWigkonfin) beantrag- 
ter Zuſatz gutgeheißen, wonach dieſes 
keine weitergehenden 
Befugniſſe haben ſoll, als ein Bundes— 
diſtriltsgericht ſie hat. 

Ein Antrag, den ganzen Paragra— 
phen, der fi auf das Handelägericht 
bezieht, zu ftreichen, wurde nur mit 
der Stimme de3 Sprecher Cannon 
eeichlagen. Diefer war im Garderobe: 
zimmer bei der Toilette, ala die Ab- 
ftimmund anfing; er fam, benachrich- 
tigt von der drohenden Gefahr, eilends 
berbeigeftürmt, ohne auch nur jeinen 
Hemdftagen anzuziehen. Und ber 
Abg. Sheppard von Teras, der gerade 
rafirt wurde, hatte noch das Handtug) 
um den Hals und Seiferihaum im 
Gelicht, ald er zur Abftimmung her= 
beirannte! 

Wajhington, D. K., 27. April. €3 
maren nur 19 Senatoren zugegen, ala 
heute die Senatsfigung um 11 Uhr er- 
öffnet wurde. 

Der BVBorfigende, VizepräſidentSher⸗ 
man, ließ jih bon Dverman (Nord: 
Karolina). zu dem Zugeftändniß prän= 
gen, daß kein Quorum da Sei, und 
ordnete eine Namensaufruf an. Dabei 
geigte es fich indeh, daß in ben Iehten 

ugenbliden nod :Senatoren genug 
herbeigelommen-twaren, daß man Ge⸗ 
Tchäfte vornehmen Tonnte. 

:&8 murde dann bie Berathung Der 


Eifenbahnvorlage der Regierung fort-, 


geiekt. Rahner von Maryland Hiel 
eine lange Rebe gegen gemwiife Beitim- 
mungen der Vorlage. 

Die Senatoren Cullom und Loris 
mer von Jllinois haben ihren 
Streit über die Aemter des Bundesan- 
mwalt3 und des Bundesmarfchalls für 
den 7. Ylinoifer Diſtrikt beigelegt. 
Sie einigten fich dahin, den Präfiden- 
ten W. A. Nortbeott von Sprinafield, 
SU, als. Bundesanmwalt ‚und. W..Q. 
Batrens von Earlinpille, Ill. als Bun—⸗ 
besmarfehall zu empfehlen. Northcott 
tft ein Eullommann und Barens ift ei- 
ner ber linterftüger Lorimer’3. Der 
Name de3 Erfteren war jchon vor eini- 
ger Zeit dem Senat überfandt, aber 
auf Zorimer’3 Proteft hin. wieder zu- 
rüdgezogen worden. Näcitdem , wird 
Die’ Ernennung. der beiden Dbigen zu: 
Tamnmen dem Senat überfandt werden. 

Im Hude Giftmordproseh. 

Kanfas City,.Mo., 27. April. Zyan- 
folt, das töntlihe Gift, welches nad 
der Behauptung der Anflage Dr. Hyde 
dem DOberft und Millionär Smope ge- 
geben haben foll, fpielte in der heuti- 
gen Verhandlung diefes Progefles eine 
wichtige Rolle. 

Hugo Bredlein, ein Apotheker, und 
drei feiner ‚Angeitellten bezeugten, daß 
bei drei Gelegenheiten, im September 


und‘ Dezeniber dorigen Jahres, Dr. 


Hype bei ihnen 25 Gran-Kapfeln die= 
es Giftes kaufte. 

Herr Bredlein fügte hinzu: „Diejes 
Gift ift fo. gefährlich, und Verkäufe 
besfefben in Rapjelform find jo’ jelten, 
daß ih dem Dr. Hyde erklärte, ich 
würde ihm feins verkaufen, wein er 
nicht peripreche, die Kapjeln nut felder 
zu hantiren und Alles, was er nicht ge= 
brauche, megzumerfen. 

Darauf eriiberie er, er jei mit ber 
Retur.des Giftes, genau’ vertraut und 
wolle dasjelbe nur zur Zödtung von 
Hunden benußen. Er erwähnte nichts 
davon, daß er feine Doktorjtute von 
Ungeziefer befreien inollte." (Die Ver- 
theidiaung hatte in ihrem Eröffnungs- 
plaidoyer behauptet, daß das Gift hier- 
zu berivendet worden fei.) 

‚Hr. Bredlein: ift feit 23: Fahren 
Dreguift, und wie er angao, hat er in 
dieſer Zeit niemals Zyantali für Me- 
Dizin-verfauft. — —— 
Dr. A. Lo Stewart, ein Balterio⸗ 
loge, wurde weiterhin quf den Zeugen⸗ 
ſtand gerufen. Von ibm hatte: Dr. 
Hyde die Seuchenteime erhalten, mit 
benen er angeblich die Swope ſche Fa⸗ 
milie und Andere impfte. 

Judianaꝰ's Demokraten. 
Indianapolis, 27. April. 
Abend wird hier - die bempfratifche 


Staatslonvention für Indiana er⸗ 


+ Alle Bemühungen aber, Friede und 


: —— zwiſchen den beiden Frat⸗ 


erbeizuführen, welche ein⸗ 
die Frage der Gutheißung 





— Tinb Bis jeht fehl- 
efölagen, und ‘es jcheint, "ba der 
Jammpf in;der Konvention jelbft 'atız- 
hen werden muß. 







wurde. 
Ueber eine Stunde hindurch waren 


Heute 


Randibaten für den Bundesjenat 


2, Re e um die Welt antreten 


— 








nt _—_—— 


Braundunheil. 
Großes $euer in der Unhenfer- Bufch’fhen 
Brauereil — Bier überfhwemmt die 
Straßen. 


St. Louis, 27. April. Eine Feuers- 
brunit, welche aus unbekannter Beran- 
laffung in der riefigen Anlage der An- 
heuſer ⸗Buſch'ſchen Brauereigefell- 
ſchaft — eine der größten ihrer Art in 
der Welt — frühmorgens entſtand, 
verurſachte einen Verluſt von 86530, 
000. Zeitweilig war die ganze Anlage 
von Vernichtung bedroht. 

500,000 Flaſchen Bier wurden zer- 
ſtört, und Millionen brennender Korke 
machten einen ſo dichten Rauch, daß die 
Arbeit der Feuerwehr ſehr erſchwert 





die Straßen mit Bier überfluthet, 
und die rauchenden Korke, welche in 
dieſen Strömen auf- und abtrieben, 
gaben den Straßen ein eigenthümli— 
ches Ausſehen. 

Das Flaſchenabfüllungs- und das 
Lagerhaus wurden vollſtändig zerſtört, 
und dadurch allein entſtand ein Ver— 
luft von $500,000. 

Auch wurden werthvolle Gemälde 
und Möbel vernichtet, welche E. A. 
Fauſt, der Vizepräſident der Geſell— 


ſchaft, zeitweilig in dieſen Gebäuden 


gelagert hatte, und welche etwa 830,⸗ 
000 werth waren. 

San Diego, Kal., 27. April. Ein 
Feuer, von welchem man vermuthet, 
daß es vorſätzlich gelegt wurde, zer— 
ſtörte das „American Houſe“ dahier. 
Frank Green kam dabei um, und 3 
Andere wurden ſchlimm verletzt. 15 
Perſonen entgingen nur mit knapper 
Noth dem Tode. 

Das Hotel war ein hölzerner Fach— 
werkbau. 














Zum Tode verurtheilt. 


Albert Wolter wegen Ermordung der 
Ruth Wheeler. 


New VYork, 27. April. Der, Ende 
der legten Woche der Ermordung der 
15jährigen Stenographin Ruth Whee- 
ler Schuldiggefprochene, 19jähr. Albert 
Molter murde nom Richter Folter in 
den Generalafjifen verurtheilt, in der 
Moche, welche am 6. Mai beginnt, den 
Zod im eleitrifhen Richtftuhl zu Sing 
Sing zu jterben. 

‚Wolter: zeigte nur ein mattes An- 
tereife an der ganzen Verhandlung. Es 


Prozeh rechne. 
Arbeit und Kapital. 
Eincinnati, 27. April, lnterhand- 
lungen, welche jehon jeit mehreren Wo- 
hen zmwifchen den Beamten der Balti- 
more & Ohio Southiweitern-Bahn 
und einem Komite im Gange maren, 
dad die Heizer und Lofomotipfihrer 
derBahn vertrat, gelangten heute alüd- 
lich zum Abſchluß. Eswurde beider⸗ 
ſeits eine neue Lohnſkala unterzeichnet, 
welche eine ſechsprozentige Lohnerhö⸗ 
hung verfügt. 
Baltimore, 27. April. Im Haupt— 
quartier der Baltimore de Ohiobahn— 
geſellſchaft wird angekündigt, daß die 
Löhne aller Angeſtellten, welche bisher 
8200 oder weniger per Monat erhiel⸗ 
ten, — mit Ausnahme derer, welche 
durch andere neuerliche Abmachungen 
betroffen wurden, — um 6 Prozent er⸗ 
höht worden ſind. 
Pittsburg, 27. April. Im Haupt- 
quartier des Diſtriktsverbandes der 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame— 
rika wird mitgetheilt, daß 26 der, etwa 
31 Kohlengrubenbefiter de3 Pittsbur- 
ger Diſtriktes die Lohnſkala unterzei- 
net haben, welche von den Grubenleu— 
ten gefordert wurde. Es wird jedoch 
hinzugefügt, daß gerade die Fünf, die 
die Lohnſkala nicht unterzeichneten, zu 
den allerbedeutendſten Grubenbe— 
ſitzern des Diſtrikts gehören. Man er— 
wartet jedoch, daß noch vor Ende dieſer 
Woche auch ſie unterzeichnen. 


— — — 


Qudland, 





Oeſterreichiſches Hofſtandälchen. 


‚Mien, 27. April. Seit die Gemah— 
Iin bed Erzherzog Thronfolgers Franz 
Yerdinand vom Kaifer Franz Joſef 
auf die Verwendung de3 beutjchen 
Kaifers Hin zum Range einer Herzo- 
gin erhoben worden ift, bat fich der 
Konflikt, der feit ihrer Vermählung 
äipiichen ihr und dem Hofe befteht, noc) 
verfärft. Die Damen der ftolzen 
faiferlihen Familie betrachten die ehe- 
malige Gräfin Chotef eben ala einen 
plebejiihen Eindrinaling. 

Bei dem jüngiten Stapellauf de3 
Schlachtſchiffes „Zriny“ führte der 
Konflitt zu einem ftandalöfen Auf- 
tritt. Bei der Zeremonie trafen der 
Zhronfolger und feine Gattin, die Her- 
zogin Sophie von Hohenberg, mit der 
 Ergberzogin Marie Valerie, der Tod;- 
ter des Raijerfönigs, zufammen. An 
] fangd miürbigten die beiden Frauen 
j. einander feines Blides — aber ala der 
Stapellauf vorüber war, geriethen fie 
an einander. Nah einem heftigen 
Mortgefecht verjuchten fie fich fchließ- 


beiten, und e3 bebnrfte der ganzen 
Kraft'ihrer Gatten, um fie zu trennen 
und fo-eine Prügelei zu verhindern. 
Infolge dieſes Vorfalles wird die 
Herzogin von. Hohenberg dem Hofe 
auf ‚längere Zeit fern bleiben, denn 
Kaiſerlönig iſt auf's Höchite ent- 
et. Wie e3 heißt, mill fie eine 


De 


"Türfei, meldet, 


‚beißt, daß er-beitimmt auf einen neuen 


fich mit ihren Regenjchirmen zu bear-, 












ben? 





— 


Ehicago, Mittwod, den 27. April 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


_——- — 


5000 Mann gefallen? 


Groge Schlaht in Albanien feit drei 
Tagen!— Der Aufitand anfheinend fo 
fblimm, wie nur je. : 
KRonitantinopel, 27. April. In einem 

dreitägigen Kampf — der nach immer 
nicht zu Ende ift — zmwijchen den tür- 
fifhen Truppen und den albanijchen 
Rebellen auf den Ebenen von Koflowo 
find, halbamtlicher Mittheilung zu= 
folge, auf beiden Seiten zulammen 
etwa 5000 Mann gefallen! Die Re: 
belfen follen mehrere Gefchüge erobert 
haben. 

Auch war die Angabe, daf die tür- 
fifhen Truppen die Rebellen vom Ka: 
chanikpaß vertrieben hätten, faljch! 
Nach neueiter Meldung verfuchten die 
Truppen zmeimal, diefen michtigen 
Pa zu erjtürmen, wurden aber beide 
Male mit beträchtlichem Berluft zu= 
rückgetrieben. 

Man iſt jetzt ſehr beſorgt um die 
Sicherheit der Städte Priſtina und 
Brisrend, im nördlichen Monaſtir, Al— 
banien. Die Eiſenbahnverbindung 
mit Priſtina undyleskub iſt unterbro⸗ 
chen. 


London, 27. April. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Salonik, Europäiſche 
daß 500 Albanier, 
meiſtens Frauen und Kinder, bei einem 
Artilleriebombardement von Godauntz 
durch die türkiſchen Streitkräfte ge— 
tödtet worden ſeien. 


In der Luftfahrtwelt. 


London, 27. April. Weder Gra— 
ham White's, noch Louis Paulhan's 
Aeroplan war heute Vormittag fertig, 
um den angekündigten Wettflug von 
London nach Mancheſter (beinahe 200 
Meilen), um den 850,000-Preis an— 
zutreten. 

Es iſt indeß möglich, daß die beiden 
Flieger noch ſpäter am Tage aufſtei— 
gen. 

Paulhan beabſichtigt, ohne Zwiſchen⸗ 
landung zu fliegen, obgleich nach den 
Beſtimmungen für den Wettbewerb 
zwei Landungen geſtattet ſind. Beide 
Luftſchiffer benutzen Farman'ſche 
Zweidecker. 

London, 27. April. Die Militär— 
Luftſchiffe der britiſchen Armee wer— 
den anhaltend vom Unglück verfolgt. 
Der eine Lenkballon, der kürzlich erſt 
erfolgreiche Probefahrten unternahm, 
wurde auf dem Feſtlande bei Farn— 
borough von einem Windſtoß gefaßt, 
als er am Nachmittag aus der Ballon⸗ 
halle in's Freie gebracht wurde. Das 
Luftſchiff ſchlug raſch um, die Gas—⸗ 
hüllen wurden in Fetzen zerriſſen, und 
das aus Aluminium gefertigte Gerippe 
in Stücke zerſchmettert. 

London, 27. April. Louis Paul— 
han, der bekannte franzöſiſche Apiati— 
ker, hat heute um 5:22 Uhr Abends 
wirklich den Preisflug von London 
nach Mancheſter angetreten. Er ſtieg 
in der Londoner Vorſtadt Hampſtead 
auf. 

Norwegen ehrt verſtorb. Dichter. 

Chriſtiania, 27. April. Ein nor⸗ 
wegiſches Kriegsſchiff hat Weiſung er⸗ 
halten, ſich zur Abfahrt bereit zu 
machen, um die Leiche des, in Paris 
geſtern geſtorbenen Dichters, Schrift— 
fteler3 und Staat3manned Björnit- 
jerne Björnfon nad) Norwegen zurüd- 
zubringen. 

Man erwartet, daß die Leiche am 
Samftag zu Kopenhagen, Dänemarf, 
eintrifft, soo ihr gleichfall® Ehren er— 
wiefen merden. 

Shriftiania, 27. April. Wie erwar: 
tet wurde, beichloß der  normwegifche 
Landtag, ein. Staatäbegräbnig für 
Björniterne Björnfon zu gemähren, 
und vertaate fi dann fofort aus Ach— 
tung für den Dabingefchiedenen. Wel- 
he Wirkung die Vorkehrungen für das 
Leichenbegänaniß und die Zrauerzeit 
— menn überhaupt eine Wirfung — 
auf die Unterhaltung des amerifani- 
Then Er-Präfidenten Roofevelt haben 
werben, ijt noch nicht erfichtlich. 

König Haakon und feine Gemahlin 
Maud, und viele Andere telegraphirten 
an die Wittme ihr Beileid. 


Roofevelt fieht Militärfpiele. 


Paris, 27. April. Oberft Roojevelt 
verbrachte einen Theil des lebten Ta- 
ges feines Parifer Vejuches, indem er 
auf dem Trelde von Vincennes — ge— 
rade außerhalb der Thore von Paris 
— militäriijhe Schauübungen anlah. 
Er fam in Begleitung des Militär- 
gouberneurs von Paris, General Dal- 
ftein und anderen herborragenden Per- 
fönlichfeiten mit Automobil angefahren 
und murde mit militärifhen Ehren 


empfangen. 
Später befuhte er ben Fran— 
zöfifhen Kunftfalon, melder am 


Samftag für die heurige Saifon er- 
öffnet werben wird. 
Sehr fragwürdiger Friede! 

Tihanafcha, China, 27. April. Der 
Statthalter hat allen Ausländern ein- 
dringlih gerathen, vor meiteren 30 
Tagen no nicht in die Diftrikte zu= 
rüdzufehren, wo Unruhen porfamen, 

Die Stadt Tichangfcha ift: derzeit 
ruhig, aber unter den Eingeborenen 
gährt es offenbar noch mächtig. 

Peking, 27. April. Nachrichten über 
die Unruhen in der Provinz Hunan, 
die fich hier verbreiteten, m fie 
von Eingeborenenblättern - unterbrüdt 
murden, haben unter ben Dienftleuten 
und Kulis dahier ebenfalls eine fehr 
untubhige Stimmung erzeugt. Schaaren 
derjelben verlaffen angeblich die Stabt, 


und man muntelt von einem Aufftand, 

















500 Mann verihüttet! 
Schwere Befürhtuhgen um eine engli: 
fhe Kohlengrube. 

London, 27. April. In der Tynsy: 

Bedu-Kohlenzeche in Wales brach heute 
Nachmittag die ganze. Förderkorb- 
mafchinerie zufammen, und hierdurch 
wurden 500 Arbeiter lebendig be— 
graben. 
Man hegt große Angft um fie. Do 
verfucht man, fie durch einen anderen 
Schacht herauszubringen, der eihe 
halbe Meile entfernt ift. 





Lokalbericht. 
Bor Sohnes⸗Augen getödtet. 





grau Elifabeth Miller von einem Suge 
überfabren. 


Frau und Kind den Baudwunden erlegen. 


Der 17 Jahre alte ChHriftoph Miller 
mußte heute Morgen völlig hilflos an 
der Dit 76. Straße zufehen, wie feine 
Mutter, die ZIjährige Frau Elifabeth 
Miller, von einem Zuge der Nidel 
Plate-Bahn zerjtüdelt wurde. Die 
drau ernährte fich mitWafchen für an- 
dere Leute, und der Sohn arbeitet in 
einer Yabrif in jener Gegend. Heute 
Morgen um 7 Uhr hatten Beide zu- 
fammen ihr bejcheidenes Heim, Nr. 
8141 MWoodlamn Ave, verlaffen, um 
zur Arbeit zu gehen. An dem Bahn- 
übergang an der Dit 76. Str. trenn- 
ten fich ihre Wege; der Sohn war aber 
faum einige Schritt weit ſüdwärts ge— 
gangen, als eine Lofomotive mit einem 
leeren Berfonenmwagen auf dem Geleife 
ihm entgegenfam, auf dem die Mutter 
gen Norden ging. Er fehrie diefer nad), 
zur Geite zu gehen; fie hörte ihn aber 
nicht; dann warf das eiferne Unge- 
thum fte nieder und zermalmte u::d 
zerfchnitt fie zu formlofer Maffe. So 
fand fie der Schn wieder, und die Po- 
lizei von Grand Eroffing ließ die Lei- 
chentheile einfammeln und fortbringen. 





Der Chemiler in Kebensaefahr. 
‘ 


Sm Laboratorium der Iroquois 
Iron Co. explodirte geftern auf uner- 
Härliche Weife ein Behälter mit Gafo- 
In. €3 brad) fofort Feuer aus, dem 
das Laboratorium und deffen Einrich- 
tung im Gejammtmerthe von $4000 
zu Opfer fielen. Die drei dort thä- 
tigen Chemiker vermochten fich nur mit 
Inapper Noth zu retten. 


Sreifin verbrannt, Kind verbrüht. 


Zufällig ftieß die 70 Sahre alte 
rau Margarethe Gleich in der Küche 
ihrer Wohnung, 2947 La Salle Str., 
eine Zampe um, wodurch; ihre Kleider 
in Brand geriethen. Die allein moh- 
nende Greifin verbrannte bei lebenbdi- 
gem Leibe. Die Nachbarn bemerften 
das Unglüd erft, alö die Flammen be- 
reit3 aus den Yenftern fchlugen, und 
die Feuerwehr fand bei den Löfcharbei- 
ten die bis zur Unfenntlichkeit verfohl- 
te Leiche. Frau Gleich hatte einer Nach: 
barin am Mittag erzählt, daß fie 
fchlafen molle, bi3 ihr Gatte Abends 
um 6 Uhr von der Arbeit heimfehre. 
Vermuthlich hatte jie fich verfchlafen 
und in der Eile die Lampe umgeſto— 
Ben. 

Beim Spiel in der Küche der elter- 
Yihen Wohnung, 5156 Auftine Str., 
ftieß geftern Abend die zwanzig Mo- 
nate alte Mary Fellmoth einen Topf 
mit heißem Kaffee um und murde jo 
fchmwer verbrüht, daß fie bald darauf 
ſtarb. 

Der Wind und der Hut. 


Dem Bauſchreiner Joſeph Adler 
entführte am öſtlichen Aufgang zur 
Brücke am Jackſon Boulevard der 
Wind geſtern Nachmittag den Hut. Auf 
„Adlerſchwingen“ ſauſte Joſeph dem 
Flüchtling nach und fiel dabei in den 
Fluß, aus dem zwei brave Mitbürger 
und ein Poliziſt ihn retteten. Den Hut 
hat Herr Adler den St. Louiſern ver— 
macht, wohin ihn die Strömung ent—⸗ 
führen wird. 

Zuſammenſtoß und Verletzungen. 


Als der 38jährige Chas. Engel 
heute Morgen um 8 Uhr an der Peoria 
Str. ſein der Chicago Packing Co., 
868 N. Sangamon Str., gehöriges 
Geſpann über das Straßenbahngeleiſe 
lenkte, fuhr ein Straßenbahnwagen in 
ſein Fuhrwerk und zertrümmerte es. 
Er ſelbſt und der Nr. 1132 Grand 
Ave. wohnende Verkäufer H. Wein- 
berger, der in dem Straßenbahnwagen 
fuhr, flogen auf das Pflaſter und 
erlitten Verletzungen, Weinberger ei— 
nen dreifachen Rippenbruch, ſo daß er 
ins Grace-Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Der« Motorführer, Frank 
Goodman, 40 Jahre alt, 3130 Weſt 
Monroe Str., wurde von Glasſcherben 
verletzt, und der Schaffner F. Siegel, 
30 Jahre alt, 2828 Harvard Ave., er⸗ 
litt Quetſchwunden. Engel begab ſich 
nach ſeiner Wohnung, 100 N. Lincoln 
Str. Die Fahrgäſte des Straßen— 
bahnwagens wurden durcheinander ge⸗ 
worfen, entkamen aber unverletzt. 


Weinberger ſtand auf der vorderen 
Plattform und wurde gegen eine Thür 
geſchleudert. Er wurde von anderen 
Fahrgäſten nach dem Sprechzimmer 
eines Arztes getragen und dort in Be- 
handlung genommen. Goodman ver= 
fihert, daß er den Zufammenftoß nicht, 
mehr habe verhindern fünnen. Der 
Vorbau des Straßenbahnwagens 
wi Aria rap der. Verfehr war 


— 










‚exzei 





Marſhall Field's Nachlaß. 


Anwalt Edgar wird auf Zahlung von 
Steuern in der Höhe von 5 Mill. Magen. 

Anwalt Marmwell Edgar von der 
Illinois Tax Reform Aſſociation kün— 
digte heute an, daß er ſeine Klage ge— 
gen den Nachlaß Marſhall Fields auf 
Zahlung von rückſtändigen Steuern in 
der Höhe von 8763,000 abändern 
und auf Zahlung von Steuern in der 
Höhe von 5 Millionen Klagen merbe. 
Die Klage ift vor zwei Jahren einge- 
leitet worden, doch konnte eine Ent=- 
Icheidung nicht erzielt werden, da erjt 
der Bericht des Erbjchafts = Steuer= 
einfchägers abgewartet werden mußte. 

Heute Vormittag gab Richter Win- 
des die Erlaubniß, die urfprüngliche 
Klage abzuändern. Anwalt Edgar 
erklärt, daß die Entjcheidung des 
Countygerichts hinſichtlich der Erb— 
ſchaftsſteuer erſehen läßt, daß der 
Nachlaß einen Werth von 880,000,000 
hat. 


— — — — — 
Zu viel Rauch. 


Schwarzſchild & Suljberger follen eine 
neue senerungsanlage bauen. 

Rauchinſpektor Paul PB. Bird gab 
heute der Schmwarzichild & Sulgberger 
Company 72 Stunden Zeit jur Ein- 
tiehtung einer neuen euerungs-An- 
lage und jtellte ihr in Ausficht, daß er 
fie nach Ablauf diefer Frift, falls fie 
ungenüßt verftreicht, jeden Tag wegen 
Uebertretung der NRauchverordnung 
verklagen mwird. 

Der Infpektor jagt, die Effe der Ge- 
felichaft fjende mehr Rauch in die 
Luft, al3 alle arfderen in den Viehhöfen 
zufammengenommen. Die Gejellfichaft 
hätte jhor vor Monaten verfprochen, 
bis zum 1. Mai eine neue Feustungs- 
Anlage einzurichten, bis jeßt aber noch 
feine Anftalten dazu getroffen. 

Am legten Montag foll die Effe in- 
nerhalb einer Stunde 35 Minuten lang 
gequalmt haben, 





Wegen Mangels an Beweis. 


Der Schanfwirth George F. Quinn 
wurde heute im Stadtgericht von der 
Anklage freigefprochen, beraufchende 
Getränfe an Minderjährige verkauft 
zu haben. Beichulbigt war er, minder= 
jährigen Mädchen, die in Begleitung 
junger Burfchen fein Lokal befucht hat- 





ten, „High_Bals" und „Gin Fizzes“ 


verabfolgt zu haben. Dem Bertreter 
der Untlage gelang e3 nicht, den Be— 
mei3 zu erbringen, daß diefe Getränfe 
als beraufchende anzufehen find. 





Serzeleid und Gift. 


James Arnold bejuchte geftern 
Abend die 2Ojährige Edith Davis in 
ihrem Elternhaufe in Aurora, ivie 
Thon häufig. Ediths Herz gerieth in 
'slammen, James blieb fühl, und da 
ift die junge Dame dann nad) einem 
Streit aus dem Haufe aelaufen und 
hat Karbolfäure getrunfen. Sie wur: 
de ins ©t. Charles = Hofpital ge- 
bracht, ob e& jedoch gelingen wird, fie 
zu retten, war nach den leten Nach» 
richten zmeifelhaft. 








Wirth follte zahlen. 


Geſchworene im Stadigericht haben 
den Wirth Otto Miller, 7850 S. Hal⸗ 
ſted Str. zur Zahlung von $1000 
Schadenerfat an den Hjährigen Georg 
Krüger, 8240 Emerald XUpe., perur- 
theilt, weil Miller dem Water des Klei- 
nen, dem Gärtner Wilhelm Krüger, 
im Laufe von 7 ahren geiftige Ge- 
tränfe verfauft hat. Krüger fol ein 
Vermögen von $50,000 vertrunfen 
und berjcehmendet haben. 

———— —— 


Nur der Mißbrauch verwerflich. 





Fabrikanten und Händler haben dem 
Agenten Frank H. Lyon von der Bun— 
desverkehrskommiſſion übereinſtim— 
mend verſichert, daß es ſehr unrecht 
ſein würde, den Bahnen die Gewäh— 
rung ermäßigter Frachtraten für Waa— 
ren zu verbieten, die von Kleinhändlern 
an Fabrikanten oder Großhändler zu— 
rückgeſchick werden. Nur der Miß— 
brauch dieſes Vorrechts ſei verwerflich, 
aber alleZeugen verſicherten, daß ihnen 
perſönlich von ſolchem Mißbrauch 
nichts bekannt ſei. Herr Lyon hat ſeine 
Erhebungen hier abgeſchloſſen und iſt 
weiter gereiſt, um ſie an anderen 
Plätzen fortzuſetzen. 





Dampfernachrichten. 


Annelommen. 

Nem Vorl: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Potsdam don Motterdanı; Taormina von Reapel. 
Trieft: Martha Waihington von New Vork. 
Genua: Pirginia von New York. 

Neapel. PBirginia von New Wort. 

Boulogne: Rotterdam, von New Port nah Rot: 
erdam. 

Southampton: Dceanic von New York. 
Glasgow: Hesperian von Bofton. 

— Minnewaskg von New Vort. 

openhagen: Hellig Olav von Vew Vork. 
Bremen: Rhein und Kaifer Wilhelm der Große 
bon New York 

Abnenaunen, 

New Port: Laura nah Trieft; Europa nah Neas 
pel; Majeftic nah Southampton; Gampania nad 
Biverpool; Bermudian nah Bermuda; 3. 3. 
Ludendah nah San Pranziäfo. 

Bofton: Megantic nach Liverpoof. 

Habre: Garoline nah New York, 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etmwaß zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 

















en“ Der „Abenbpoft“ 





ht feinen Zweck durch die Kleinen 
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£orimer's Anhänger rührig. 


Sie befürworten die Nenabgren- 
zung der Wards in diefem Jahr. 





Nehnen auf Ald. Kuns. 





Sie erwarten, daß fih Kunz u. Koralesfi 
auf ihre Seite felagen werden, um 
Ald. Dever abzufägen. — „Jim‘ Cal» 
lahan Kandidat für Sheriffsamt, 





Die Anfiht, dak die NRepublitaner 
berjuchen werden, eine Neuabgrenzung 
der Wards der Stadt im Laufe bes 
Sahres zu erzwingen, troßdem die be= 
mofratijche Mehrheit im Stabtrath 
dagegen ift, gewinnt in politifchen 
Kreifen immer mehr an Boden. 

Kein  Geringerer als Senator 
Lorimer fol fi dahin ausgefprochen 
haben, daß die Republifaner in diefem 
Jahr Handeln müßten, da fie darauf 
rechnen könnten, daß die Demokraten 
tm nädjften Jahre noch einige Stim- 
mer mehr im Stadtrath haben mwür- 
den als jebt, fo daß dann die Ausfich- 
ten der Republifaner noch bedeutend 
Tchlechter fein würden. 

Am Scharfblid des „blonden 
Boffes“ in politifchen Fragen aber be> 
jteht in politifchen Kreifen fein Ymei- 
fel. Seine Anhänger machen gar fein 
Hehl daraus, daß fie eine Neubegren- 
zung der Wards in diefem Jahr be- 
fürmorten, und machen dafür Stim- 
mung. 

Sie mweifen darauf hin, daß im de- 
mofratifchen Lager bereit eine Spal- 
tung infofern zu verzeichnen jei, ala 
Ald. Stanley Kunz von der 16. Ward 
ber Parteileitung die Yreundichaft 
aufgefündigt und erflärt habe, daß 
er fich in Zufunft nur von perfönlichen 
Rücdfichten leiten laffen merde. Kunz 
aber fontrolire eine meitere Stimme 
im Stabtrath, die Alb. Koralegtis von 
der 16. Ward. Sie würden nicht auf 
Seiten der demofratifchen Parteilei- 
tung zu finden fein, folange Ald. De- 
ber bon diefer irgend melde Berüd- 
fihtigqung erfahre. 

Ald. Kunz gehe darauf aus, Dever 
politifch todt zu machen, und mache ich 
nicht3 daraus, mit melden Mitteln er 
dies erreichen fünne.. Aus diefem 
Grund könnten die Republifaner auf 
fene Stimme und bie feines Kollegen 
rechnen. Kunz werde Alles aufbieten, 
durchzufegen, daß. bei der Neueinthei- 
lung der Wards der Weftfeite bie 
Mard Devers jo gejtaltet würde, daß 
an feine Wiederwahl nicht zu denten 
fein würde, mozu jih-Ald. Dever na- 
türlich, nicht verjtehen würde, 

Da er jelbft dem Wahlausfhuß, der 
die Neubegrenzung bornimmt, ange— 
hört, fo würde er natürlich feine Zu 
ftimmung nicht zu einer Eintheilung 
der MWeitjeite geben, die ihm nicht paf= 
fe. Er fünne durd feine Stimme die 
Arbeiten des Wahlausfchuffes völlig 
unterbinden. 

In einem derartigen Fall aber fünn- 
ten die Republifaner im Stabtrath 
mit guter Ausficht auf Erfolg die Er- 
nennung eines Sonderausfchuffes ver- 
langen, der die Neuabgrenzung der 
MWards pornehmen folle. Diefe Aus- 
fhüffe würden ‚nom Mayor ernannt 
werden müffen. Kunz und Koralesfi 
mürden für einen derartigen Antrag 
zu haben fein, wenn fie darin ein Mit- 
tel fähen, Ald. Dever abzufägen, und 
es dürfte nicht jchwer fallen, zer iwei- 
tere unzufriedene Demofraten auf ihre 
Geite zu bringen. 

„Buhmen’ Callaban für Sheriffsamt. 

Balljpieler und Verehrer des Natio- 
nalfport3 haben eine Bewegung in 
Fluß gebracht, den Ballfpieler „Jim“ 
Gallahar, Haupt der Logan: Square: 
Ballriege, zum demofratifhen Kandi- 
daten für das Sheriff3amt zu nomi— 
niren. Sie meijen darauf hin, daß 
er auf. die Unterftügung aller Ber- 
ehrer des Nationalfports ohne An- 
fehen der Parteizugehörigfeit rechnen 
fönne, wie die bei Sheriff „Tom“ 
Barrett und Stabtfchreiber „Kap“ An= 
fon der Fall gemejen fei, denen ihre 
Popularität ala Ballfpieler auch zahl» 
reiche Stimmen politifcher Gegner ein- 
gebracht Habe. 

Als demofratifcher Kandidat für ein 


Richteramt ift Edgar Lee Majters, der, 


Gefchäftstheilhaber Elarence Darroms, 
bon verfchiedenen Seiten in Borfchlag 
gebracht worden. Mafters hat feit 
Sahren dem radifaleren lügel ber 
Partei angehört, und e3. wird darauf 
bingemwiefen, daß feine Nomination 
auch den übrigen Kandidaten bei diejen 
Elementen von Nuten fein würde. 
——— 


Bierzig Jahre in ftädt. Dienften. 


Charles Harrifon heute Dormittag im 
Alter von 40 Jahren geftörben. 


m Alter von 70 Jahren verftarb 
heute Vormittag nad) kurzer Krankheit 
Charles Harrifon, Hilfsmwerkführer in 
der Abtheilung für den Ausbau der 
Waſſerleitung. Harrifon ſtand ſeit 
dem Jahr 1870 in ſtädtiſchen Dienſten. 

Seine genaue Kenntniß des Waſ⸗ 
ſerleitungsſyſtems der Stadt, die er 
fich in den Jahren nach dem großen 
Brand erwarb, brachte es mit ſich, daß 
er feine Stellung tro bes. — *— 

der Ver! va | 4 


ten Wechfelö in der Vermaltung beib 
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Die Erſchießung von Slais. 





Die Angeklagte, Frau Blanche Baker, 
auf dem Zeugenſtande. 

Frau Blanche Baker, der Ermor— 
dung des Konſtablers Joſeph Slais 
angeklagt, betrat heute den Zeugenſtand 
vor Richter Kerſten. Sie erklärte, ſie 
hätte Slais und ſeine beiden Begleiter 
für Räuber gehalten. 

„Im Ottober 1905“, ſagte Frau 
Baker, „kam ein Mann zu uns — wir 
wohnten damals im Hauſe 966 Weſt 
Chicago Ave. — und ſagte, ich ſchul⸗ 
deie einem Mädchen Namens Anna, 
das einmal in dem von mir betriebenen 
Speiſehauſe gearbeitet hatte, 841. 

Er kam nicht wieder, und ich dachte 
nicht weiter daran, obwohl ich und 
mein Mann uns bemühten, Anna zu 
finden. Am 1. März 1906 dat mich 
Frau Plummer, die im Hauſe wohnte, 
mit ihr nach der Larrabee Straße zu 


gehen. Als ich mich umdrehte, um die 


Thür zu ſchließez, ſtand der Mann 
von damals neben mir. Ich verſchloß 
die Thür. 
Männer die Treppe herauf fommen. 
Sie Hlopften, und als ich.nicht antmwor= 
tete, ftemmte der Eine die Schulter de- 
gen die Thür und brach fie auf. N 
jchrie und lief ins Schlafzimmer.“ 

Die Zeugin bezeichnete den anmwejen- 
den Adolph Blazet, Stais’ Begleiter 
an jenem Tage, ala jenen Mann. Sie 
fuhr fort: 

„sh fragte den Mann, 
mollte, aber er antwortete nicht. Ich 
Ihlog mih im Schlafzimmer ein. 
Frau Plummer klopfte an's Fenſter, 
meil fie in der Eile war. Der Mann 
ging zur Vorderthür hinaus, ‚und ich 
ging dorthin, um zu jehen, ob er fort 
fei. Einen Revolver ergreifend und zu- 
rücfehrend, fand ich zwei Männer im 
Wohnzimmer. Einer war Blazel. 
Lebterer z0g einen Revolver, der Ans 


mas er 


dere fam mit auggeftredten Armenauf ' 


mich zu, mährend ich rief, mas er 
denn. wolle. MUls er mich erreichte, 


Ihoß ich, und er fiel mir in die Arme. - 
ch lief dann in rau Plummers ' 
Wohnung und wieder hinaus. Blazef , 


pacte mich und erflärte mich für ver- 
haftet. Er hatte einen Mevolver in ber 
Hand. Die Leute hatten mir weder 
Amtszeichen gezeigt, noch ein amtliches 
Dokument vorgelefen.” 


Mehrere Zeugen traten für. ‚den 


guten -Qeumund der Ungellagten ein. 


Der Falk wird morgen wahrjcheinlid 
den Gefchmoterren übergeben werben. 
—— 


Die Ehanflizenien. 


Ihre Sahl worst Ri jet fajt gar 
nicht mehr. 

Bor Einführung der jegigen Lizend- 

tate-von $1,000 das „Jahr gab es in 

Chicago 8,097. Schanflotale. Mit der 


Erhöhung der Rate ging die Zahl ber, 


MWirthfchaften zurüd,erft, mit einem 
bedeutenden Sprung, auf 7353, dann 
langjamer, und jchließlichh beichräntte 
die Abnahme fi auf die menigen 
Tälle, in denen die ..izens widerrufen 


murde infolge grober Verftöße gegen : 


die Schanfordnung, deren die Wirthe 
fih, [huldig gemacht hatten. . Unger 
fähr gleichzeitig mit Einführung der 
neuen Lizensrate ivurde die Beitiim- 
mung getroffen, daß in der Stadt nur 
mehr alte Lizenfen erneuert, aber feine 
mehr neu ausgeftellt werder jollten, 5t3 
nicht auf jede Wirthfchaft mindeftens 
500 Einwohner fommen. Hierdurch tft 
bemwirft worden, daß der KRechtdane 


jpruch auf eine Lizenz zu einem Befig + 


geworden ijt, der von Jahr zu Jahr 
an Werth zunimmt. Falls heute ein 
Wirth fein Geihäft nia,t mehr meiter 
betreiben fann oder mag, jo findet .er 
wenigftens rafch genug einen willigen 


Käufer für den beiagten Recdtsans 


ſpruch. 3 merden für einen folden 
jegt, je nach der Dringlichkeit des al» 
les und nad dem Verhältniß zmifchen 
Angebot und Nachfrage. vo $300— 


Bald daräuf Jah. ich zmei > 


bis $800 für folchen Anfpruch bezahlt. ; 
Mit diefem Monat läuft wieder eine. 


halbjährliche Lizensperiode ab, 
nach der einfchlägigen Vorjchrift müs 
fen vor Beginn der neuen Periode die 
alten Lizenfen erneuert werden, widris 
genfalls das Recht hierauf verfällt. Ge- 
fuhe um Erneuerung find beim Eins 


und 


nehmeramt von ’den Inhabern fammt= ' 


licher 7151 Lizenfen eingelaufen, die 
für die jegt abgelaufene Periode aus= 
gefertigt morben find. * iſt 
bis jetzt etwas mehr als der dritte 
Theil der Geſuche. Beanſtandungen lie⸗ 
gen indeſſen nur etwa gegen 75 vor. 


In etwa dreißig Fällen handelt es ſich 
auf techniſche 


hier um Proteſte, die 
Gründe hin von Vertretern des Tem⸗ 


perenzelementes gegen den Schankbe⸗ 
trieb in gewiſſen Stadttheilen erhoben 


werden; in den übrigen Fällen liegen 
Streitigkeiten vor über das Beſitredt 


auf den Lizensanſpruch. Stadteinneh⸗ 


mer Magerſtadt wird morgen, unter⸗ 
ſtützt von den Hilfskorporationsan— 


mälten Wm. D. Barge und John J. 
Beilman, mit der Prüfung der Bean« 


ftandungen und Streitfälle beginnen. 


— 
DaB Weiter. 


— — 
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Abendpoſt, Chieago, — den 27. April 1910. 


Frau Vooſen überlegte eine Weile | 


-| und gab dann'den ftürmifchen Bitten 


E E) &elephonirt 
Eure 
Umzuas- 
Bellellung 
jeßt — 
Veſtäligk ſie 
ſchriſtlich 


Jede Minute 
ein Telephon injtallirt 


Während der Ietten fechs Arbeitstage wurden 
3018 Zelephone initallirt 
Eins jede Minute 


Wenn Ihr am oder um den ). Mai herum um: 
sgiehen wollt und uns: noch nicht benachrichtigt 
haben, folltet Ihr es fofort thun. 


Prompte Jnſtallation 


mit der geringftmöglichen 


Dienftunterbrehung wird 


bedeutend erleichtert, wenn die Abonnenten uns 


rechtzeitig benachrichtigen. 


(In diefer Jahreszeit 


wird um 50tägige Notiz erfucht.) 


Ertenfion: oder Terminal-Telephone foiten nur 
50 Cents monatlich und fparen Zeit und Mühe. 


Man telephonire an Main 294 
Gontract Depyariment 


Sekt 


beireffs gewünfchten Dienftes in neuen Plaße 
oder Wohnung. Gefälligit jchriftlich zu beftätigen. 


CHICAGO TELEPHONE GOMPANY 


203 Washington Sir. 


Haus Voolen. 
Roman von Julia Jobſt. 


(13. Fortſetzung.) 


Die Wunden waren verheilt, Jung⸗ 


Deutſchland trug nur noch die Narben 
an ſeinem Leib. Was krank war, war 
ausgeſchnitten; was blieb, war gefund 
und lebensträftig. Von Neuem wuchs 
Macht und Anfehen drinnen und draus 
Ben. Und deuticher Handel zu Land 
umd über See fchlug twieder fräftige 
Murzeln. 

Mit mweitausfchauendem Blid und 
‚zaftlofer Thatkraft waren die genialen 


- Männer am Wert, um Deutſchlands 


Reichthum zu mehren, indem fie gleich 
der alten Hanja ihre Wege durch alle 


Sande fusten und fanden. Mas früher 


in bequemer Korrejpondenz in Mona 
ten gezeitigt wurde, war. jet durch bie 
überfeeifchen Kabel in Stunden und 
Zagen erledigt. Die großen Banten 
von hüben und drüben gewannen enge 
Sühlung miteinander, da8 Geld murde 
mer.mehr internationaler Belik. 
Und das war e3 gerade, was Temwalt, 


dem alle tiefe Gedanken durd den, 


Kopf gingen, mährend er erniten 


Auges durch das. feitliche Treiben 
ritt, an feinem Freund Voofen fo 


wunberte. Der hatte feine MWitte- 
zung, ed eniging ihm nichts. Wenn e3 


irgendwo in der Welt frifelte — mar 


es bier ober über dem Meere — er 
mußte e3 und fchlug Kapital daraus. 
Al3 nach der Gründerzeit eine große 
Kölner Bank tradend zufammenbrad, 
glaubte ein Jeder, Boojens wären eng 
litt. Und ald man ftaunend erfuhr, 
daß ber Bankier jegliche Verbindung 
fon länaft gelöft hatte, raunte man 
fich auf der Börfe voller Bewunderung 
zu: „a, ja, der Boojen, ber ift ein 
uch, deffen Nafe fpürt das, was faul 
— ſchon von Weitem!“ Seit ben 
Sagen hoben fie ihn auf einen Thron, 


fie jchauten zu ihm auf wie zu den 


Großen ihrer Zeit. 


Kein-Wunder, daß der Mann jo 


— wurde. Zu ſolcher Größe 
Zonnte jih Yrau Agnes nicht neben 
ihrem Mann emporſchwingen. Frau 
53 geborene Terhaag, die hätte 
fonnt. Da war Tewalt wieder 

bei bu Ion Anfang angelommen. 
Sol' der Kuckuck das — 


zZ 


£ ToRIAnemmunn. 
* 7 * 


murmelte er halblaut vor ſich hin. Er 
war wieder der fröhliche Tewalt, der 
ſeine Späßchen machte, wo die Ge— 
legenheit es ergab. Auf dem kürzeſten 
Wege eilte er nach Hauſe, um auch ſei— 
nerſeits zu ſorgen, daß ſein Haus 
außen und innen ein Feſtgewand an— 
legte. Der Reichsunmittelbare, der 
vom fürſtlichen zu einem gräflichen 

Gaſt herabgeſtiegen war, ſollte Haus 
Tewalt in gutem Andenten behalten. 
| Und als der Abend gekommen mar, 
| trafen alle Säfte in der feitlich ge- 

ihmüdten Etadt ein und zogen in ihre 
Quartiere. Kaifer Wilhelm ftieg nad) 
feiner Gewohnheit im Schloß Brühl 
ab, doch feine Gefolgfchaft und Deutich- 
lands Fürsten maren Gäjfte der Stadt, 
die jich in ftrahlendem Glanz und leucdh- 
tender Pracht zeigte. 

Auch auf dem Dombof war Seine 
Hoheit in Haus Voofen eingefehrt und 
hatte fich in feine Gemächer begeben. 
Mit Iautlofer Gefchäftigkeit mar das 
Gefolge um feine Perfon beichäftigt, 
und Frau Agnes fühlte ſich als Haus⸗ 
frau und Hausherrin wie mit unſicht⸗— 
baren Händen aus ihrem eigenſten 
Reich hinausgedrängt. Nicht einmal 
einer Begrüßung war ſie gewürdigt 
worden. 

Grollend ſtieg ſie nach oben, wo die 
Kinder ſie mit überftürgenden Fragen 
überj&hütteten. Zuerft wollte fie ärger- 
li antworten und allen Grimm, den 
fie in fich hatte hineinfreſſen müſſen, 
austoben laffen. Aber dann befann fie 
fih auf ihre Würde, die eben fo tief 
gefränft morben mar, und that der 
Yugend zegenüber, als ob fie nichts 
Anderes ermartet habe. Xa, fie mußte 
jogar den Kindern gegenüber eine folche 
Glorie um den Hohen Saft zu breiten, 
dat Telbjt der junge Daniel jich der 
Ehre plöglich bewußt wurde, die Haus 
Boojen widerfahren mar: Sein Vater 
würde in diefem Augenblic mit feiner 
Frau und feinem Sohne zufrieden ge- 
tweien fein, 

Aber lange in foldh feierlicher Stim= 
mung beharren, das: lag denen vom 
Blut der Widerath nicht, und jo jhlug 
Daniel vor, fie wollten alle Bier — 
denn Maria hatte doch den Einzug des 
Fürften mit erleben müffen — ihre 
Koftiime anziehen und eine Probe ab- 
halten, damit die ungewohnten Kleider 
ihnen vertrauter würden. 


— 


der Kinder nach, da ſie ſelber Luſt 
verſpürte, ſich in der fremden Tracht 
zu ſehen, die ſie nur flüchtig anptobirt 


und in der Unruhe der letzten Tage 


nach deren Vollendung noch nicht ein—⸗ 
mal an ſich geſehen hatte. So raſch 
wie der tolle Einfall gekommen war, 
ſo raſch wurde er auch "ausgeführt. 
Die Jungfer löſte das reiche Haar, das 
in braunen Wellen über den Rücken 
hinabfloß, und wußte geſchickt den 
— Schmud zu befeſtigen, aus 
em das Spitzengewebe des langen 
Schleiers fiel, deſſen duftiges Weiß die 
friſche Schönheit der blühenden Frau 
wunderbar verfeinerte. 

Agnes warf einen erſtaunten Blick 
in den Spiegel. Sie war von dem 
Geſammteindruck völlig überraſcht. 
Und als die Kinder — durch die Un— 

ewohnheit ihrer eigenen Tracht ver⸗ 
N hüchtert — mit munderlicher Tyeier- 
lichkeit bei ihr eintraten, rief fie. fie 
neben fi. Und mit demfelben Stau: 
nen prüften fich nun die „Vier“ in dem 
hoben Stehfpiegel, alö ob fie ein frem= 
bes Bild betrachteten: Mie herrlich der 
[were Sammt und die glänzende 
Seide in gefättigten Farben leuchteten, 
und mie bie fchönen Köpfe aus foft- 
baren Spiben herborfamen! 

„Mutter ift die jchönfte!" fagte 
Daniel dann bemundernd, um alabald 
lachend binzugufegen: „Und mir brei 
find auch nicht zu verachten, 
Ale jo ausfehen wie wir“, fuhr er, 
wieder ernjt mwerbend, fort, „jo wird 
das übermorgen jelbft für Kaifer Wil- 
heim eine Xugenmeide werden. Meint 
Du nit, Mutter?“ 

„Gewiß, Daniel, und dem hochber- 
ehrten Kaifer zuliebe wollen wir und 
doppelt freuen, daß die Natur uns fo 
geihaffen hat.“ 

„Sollen mir nicht Vater rufen laſſen, 
daß er uns jetzt in Ruhe ſieht?“ fragte 
Johanna, die mit ihren feinen Gliedern 
und dem blonden Köpfchen, im ſeiden— 
weichen Haar den goldenen Reif, ſo 
überaus lieblich ausſah. 

„Vater kann nicht kommen!“ ant— 
wortete Agnes. „Der hat Dienſt beim 
Fürſten, das geht über alles Andere.“ 

Kaum waren die Worte gefallen, als 
der Diener Johann nach rafchem An 
flopfen bereinftürzte. Verdutzt ſchaute 
er die fremdartigen Geftalten an, aber 
ohne ein Wort darüber zu fagen, jagte 
er: „Seine Hoheit wünfchen eine Tafle 
TIhee auß den Händen der Hausfrau 
entgegenzunehmen, und zwar fo bald 
mie möglich, da Seine Hoheit ich er- 
müdet fühlen und ber Ruhe pflegen 
wollen!“ 

Die Vier, die diefen Redeftrom zu— 
erit verblüfft über fich ergehen ließen, 
lachten nun zufammen lo8. Um ihrer 
Miürde nichts zu vergeben, hatte ji 
Uanes von dem Diener abgemwendet. 

Sohann, der iiber feine Leijtung fo 
ftol3 war, machte ein müthendes Ge- 
fiht und fuhr auf die Kinder los: 
„Dat iS derbei zu lache, fragen - ich. 
Hoheit iS Hoheit, un de Här Geheim- 
rath ſchicke mer ſelwer!“ 

„Herr Geheimrath hat Ihnen den 
Auftrag gegeben, Johann?“ 

Agnes mit völlig ernſtem Geſicht. 

„Zuerſt der Herr Kammerdiener, 
und dann kam der Herr ſelber mir 
nach und ſagte: ‚In einer Viertelſtunde 
muß der Thee von meiner Frau ſelber 
ſervirt werden. Sie beſtellen es per— 
ſönlich, Johann, und während meine 
Frau Toilette macht, ſagen Sie der 
Theres Beſcheid. Der Herr Kammer— 
diener fügten noch hinzu: ‚Viel Thee 
und nur drei Minuten ziehen laſſen, 
Sahne und Zucker, ſowie etwas kleines 
Gebäd.‘ Das haben wir ja Alles im 
Haufe, Frau Geheimrath. Aber mit 
der Toilette! — Soll id die Marie 
rufen?“ 


„Das beforge ich felber, Yohann; j 


a 


laufen Sie nur zur XTheres, und im 
Epzimmer ftellen Sie ſchon das Silber 
hin.“ 


Sohann ging, aber vor der Thür 
drehte er jich noch einmal um, blidte 
mißbilligend auf die gefhmüdte Herrin 
und murmelte: „Den Thee werde ich 
jerpiren müffen, dat fehen ich fchon. 
Zwölf Minute bleibe mer noch, mehr 
nit. Un wenn Hoheit wünſchen —“ 

Das Weitere verlor jich draußen uns 
hörbar im Flur, mährend Agnes nod) 
immer jinnend auf bemfelben Tyled 


ſtand. 

„Mutter, es iſt höchſte Zeit!“ 
drängte Daniel. „Soll ich raſch die 
Marie rufen?“ 

Wie gebannt blidte Frau Vooſen 
auf ihr Spiegelbild, fie gedachte der 
Worte ihrer Mutter, die ihr die Bot- 
Tchaft von Temalt wörtlich übermittelt 
hatte, und es Klang ihr in den Obren: 
„Eine Hoheit ift auch nur ein Mann 
wie andere Männer, und eine fchöne 
Frau iſt auch für einen hohen Herrn 
eine Augenweide.“ 

Noch einen Augenblick der Ueber⸗ 
legung, dann kam in die blauen Augen 
ein ſieghaftes Leuchten, ſie warf den 
Kopf ſtolz zurück, blickte die drei Kin⸗ 
der an, die voller Aufregung zu ihr 
hin ſahen und ſagte, als ſei es das 
Natürlihite von der Welt: „Kommt, 
Kinder, wie wollen Seiner Hoheit ben 
Thee bringen!“ 

Nun folgten fie ihr, felbft Daniel 
war alles Reden vergangen vor der 
Kecheit, mit der fich Mutter über Alles 
binwegjegte. Er dadte an feinen 
Bater.. Während Frau Agnes bie 
Tilberne Kanne mit bem heißen Ge: 
tränf füllte, das Johann gerade in daB 
E$zimmer brachte, hieß jie die Mäd- 
chen die Filberne Schale mit fleinen 
Kuchen füllen. Sie ordnete Alles auf 
ber jilbernen Platte, gab fie mit eini- 
gen belehrenden Worten an Daniel, 
Maria durfte den Kuchenkorb tragen, 
mährend e& der Haustochter vorbehal⸗ 
ten blieb, das alte Erbftüd — die ver- 
goldete Tuffe aus Söpred-Porzellan 
— zu überreihen. So gingen fie mit 
einander die Treppe unter zum 
ng en Das Leuchten in den 

ber Mutter | 


Wenn 
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auch alle Furaht‘ vor dem Bater. er. Der 
Diener aber blidte dem Zuge jpradhlos 
nad, biß er auf einen Ruf der Frau 
Boofen aus feiner Erftarrung ermachte 
und binuntereilte, um feiner Herrin die 
Ihür zu öffnen. Yohann hätte wenig: 
ftens die Genugthuung, in dem Geficht 
des für ihn allmächtigen Kammerdie— 
ners, das für ihn gemöhnlich wie aus 
Stein gemeißelt fchien, ein blikartig 
fich) zeigendes Staunen zu bemerken, 
das alsbald in ein mohlgefälliges, 
heimliches Lächeln überging, ala er, 
fich tief verneigend, die Thür bes Eh 
zimmer3 öffnete und hinter den Ein- 
tretenden jchloß. 

„rau Geheimrath mar gerade mit 
den Kindern. bei der Anprobe der 
Roftüme zum Feltzuge“, verfuchte 
Sohann zu entfehuldigen, „Doch Frau 
Geheimrath mollte Seine Hoheit nicht 
gern marten laffen.” 

„Ein guter Gebante!” ermwiderte ber 
Kammerdiener mürbenol. „Seine 
Hoheit werden entzückt von der Maste- 
trade fein, Seine Hoheit lieben ſchöne 
Frauen und die Komödie über Alles.” 

Daz follie Fran Agnes auch) erfahs 
ren. hr Herz Elopfte doch ein menig 
ftärfer al3 gemöhnlih, alß fie durch 
die ganze Länge de3 Ehzimmers chrei- 
ten mußte, verfolgt von den Augen des 
hohen Gajtes, der bei ihrem Eintritt 
gerade auf der Schmelle des angren= 
zenden Zimmers neben Boofen ftand. 
Sie vermied e3 Frampfhaft, ihren 
Mann anzufehen, aber fie hörte feine 
Stimme, die entfhuldigend fagte: 
„Hoheit wollen gütigft verzeihen, daß 
meine yrau mit den Kindern in diefer 
Tracht vor Khnen erfcheint. Den Köl- 
nern liegt die Masterade vom. Karne- 
val her im Blut.“ 

Bevor der Fürft eimas ermwibern 
fonnte, trat Agnes über die Schwelle 
des Zimmers und verneigte fich in ben 
ſchwer fchleppenden Gemwändern in voll= 
endeter Anmuth, und die Kinder folg: 
ten ihrem Peifpiel, um dann, ein wenig 
zur Geite treiend, des Minfes ber 
Mutter gemärtig zu fein. 

„Meine Tiebe rau Geheimrath", 
fagte der Fürft, ihre freundlich Die 
Hand reichend, „Haben Sie Dant, daf 
Sie mir fehon heute in Ihrem "gaft- 
fihen Haufe diefen Anblid vergännen, 
mährend die Anderen fich bis über- 
morgen gedulden müffen. Gie geden- 
fen doch alfo den Feſtzug zu ver— 
ſchönern?“ 

„Hoheit haben es errathen. Euer 
Hoheit Wunſch nach einer Taſſe Thee 
traf mich und die Kinder gerade bei 
der Generalprobe, und da ich Hoheit 
nicht warten laſſen wollte — — 

„So arrangirten Sie gleich einen 
kleinen Privatfeſtzug, und ich habe nur 
zu danken. Das iſt Ihr Sohn?“ 

„Ja, Hoheit, Daniel, unſer Ein— 
ziger, und hier Johanna, unſere Toch— 
ter. Die britte im Yunde ift Maria, 
unfer liebes Pflegetöchterchen. Nehmen 
Hoheit auß der Hand der Kinder eine 
Zafle Three?“ 

„Rur wenn Sie alle mitthun!” 

&3 wurde fehr gemüthlich, der Fürft 
fand großen Gefallen an Frau Agne2. 
Sein Adjutant nahm ſich der Kinder 
an und bildete mit ihnen an einem 
Nebentiſch einen fröhlichen Kreis, aus 
dem manch gedämpftes Lachen erklang. 
Plötzlich fiel das Wort Hausmuſik, 
und Johanna, die alle Scheu verloren 
hatte, erzählte dem aufhorchenden Offi⸗ 
zier von ihren kleinen Konzerten. 

Der Fürſt, der ſich gerade ſchweigend 
zurückgelehnt hatte, hörte, was die hel- 
len Kinderſtimmen erzählten, und bat 
Frau Agnes, die Kinder etwas ſingen 
zu laſſen. „Singen Sie ſelber auch, 
ſchönſte Frau?“ fragte er leiſe, damit 
der Gatte es nicht höre, der zu den 
Kindern gegangen war, da er fürchtete, 
ſie möchten zu laut werden. 
Fortſetzung folgi.) 


Kein Zoll 
heiler Haut 


Am ganzen Körper übrig. — Fünf: 
jähriger Knabe eine Maffe von 
juckendem Ausſchlag und fein 
Schreien war Herzzerreiftend. — 
Bandagen Flechten am &leifch) feft. 


Durch Euticura vor 
zwölf Jahren geheilt. 


einem Tleinen 
% fünf Sadren, tunen Juden 


Sigblatte Blatter 
um 

er “ * 

n, aber 
ee —— 9 
hnnten 


—— mar 
— p 
as — 
u 4, ‚Ina 
Baia Bien ol 3 
a 
Mt 


ut f&hälte Hal ne 
a — kun gebe, im 
nn. n 
ehr a den, al er 


EL 
abre 


- te, 

Eie od nie gel rn 
e no e SL. 

“€ > übieado, 9. Oltober 109° s 


Millionen zn en Seen u se. Orhalkı altumg 


: Silet 
dene En Nrne —— — 2 8 


Bu 


—55 en — 
—8 
„alien Babe we 


—*— — * RL (50«.) * 
— 


[Donnenstacs 
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für 18 304 brei- 
tes Schweizer Eti- 
derei Hlouneing, 
alles bübfche, neue 
Murfte Regu⸗ 
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MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET. 
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die Yard für Sti- 
cderei Edging und 
Einfag — Fabril⸗ 
teiter, bon 4 bis 
6 Dards. Regulüs 
rer [en u 15c. 


> 400 Damen-Suils wer Conls zu 85.00 


Wir haben ſchon viele gute Bargains in Damen- Kleipungsitüden offerirt, aber fein früßerer Verlauf früherer Verkauf Verkauf 

hält uns zurück davon zu ſagen, daß dies die größten Werthe ſind, welche Chicaguer Damen jemals 
Adas Glück hatten, gerade in der Höhe der Saiſon offerirt zu bekommen. 

Die Suits ſind natürlich in den neueſten Frühjahr-Facons und kommen in 

Stoffen wie Panamas, Serge und Miſchungen — ſie haben 30 bis 32 Zoll Tange 


Jackets, welche mit zuverläſſigen Stoffen gefüttert ſind. — Die 


ſind in neuen Plaited Facons. 


Die Reichhaltigkeit der Schatti⸗ 
rungen wird jeden Geſchmack be⸗ 
Diejenigen, 
zuerst fommen erhalten die beite 


friebigen. 


\ Auswahl. 


welche 


IS 


ſen. 


Skirts 


Die Stoffe allein würden mehr 
koſten als wir jetzt dafür ver— 
langen — die Koſten der Her—⸗ 
ſtellung ganz außer Acht gelaſ⸗ 


Jeder Coat in dieſer Partie iſt 52 Zoll lang. In der modernſten Weiſe gemacht von 
reinwollenen Stoffen wie Serge, Coberts und Novelty Miſchungen — Auswahl 
von halbpaſſenden oder ſchlicht geſchneiderten Styles. — Vergeßt nicht, wir haben 
nur 400 Suits und Coats in dieſer Partie zu 85.00. 


Erſparniſſe an Schuhen 


Damen Drfordt8 — NAnfle Strap 
Pumps, in lohfarbig, Batent Colt 
und Biei Kid, in Goodhear Welt 
oder handgebrehte Coblen, 
oder niedrige Abfäge — in 
d hochmodernen Zehen, 
alle Grö⸗ 
Ben, 83 Wertgb, für.. 


Kane uhe für Kinder — nur zum 
öpfen, bon Batent Colt in 
mit ſchwarzen oder braun 
rotben DObertheilen, fie find bei 
* gewendet, Größen 


u 


un 
U bis EE, 


bobe 


zu 


und 


is 8, $1 wertd, für 


Eis⸗ 
ſchränke 


Von Ferieh 
gemacht mi 
biertelgefägten 
Eicde nn» Pas 
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verkauft, für 


Zofalberidt. 
Die arohe Oper. 


Wagners „Cohengrin“. — Heute Abend 
wird „Cannhäuſer“ gegeben. 

Der ſtarke Beſuch der geſtrigen 

„LZohengrin“Vorftelung im Wubdi- 
torium legte erneut berebtes Zeugniß 
bon der Geſchmacksrichtung des muſika⸗ 
liſchen Publikums in Chicago ab, es 
gibi zweifellos der deutſchen Muſik den 
Vorzug vor der italieniſchen, nament⸗ 
lich der älteren italieniſchen. Das 
herrliche Werk Richard Wagners er— 
fuhr unter der Leitung von Alfred 
Hertz eine würdige Wiedergabe. Das 
Orcheſter ſpielte wundervoll, und von 
den Vertretern der Wagner'ſchen Ge— 
ſtalten zeichneten ſich beſonders Jad— 
lowker als „Lohengrin“, Frau Homer 
als „Drtrud“, Hindley ald „König 
Heinrich" und Goomer als „Zelta- 
mund“ aus. Frau Fremftad, melche 
die „Elfa“ fang, hatte anfcheinend mit 
einer leichten Unpäßlichkeit zu kämpfen, 
auch ift ihre ganze künftlerifche ‘Per: 
fönlichfeit nicht gerade zum Velten zur 
Verkörperung dieſer poetiſch-⸗ſchwärme⸗ 
riſchen Geſtalt geeignet. Witherſpoon 
fand ſich mit der Parthie des „Heer⸗ 
rufers“ befriedigend ab. 
Die Palme des geſtrigen Abenb3 ge⸗ 
bührt unbeſtreitbar Herrn Jadlowker. 
Er iſt im Beſitz einer echten Helden— 
tenorſtimme von prächtigem Klang 
und bedeutendem Umfang, Vorzüge, 
die er mit ausgezeichneter Schulung 
verbindet. Sein „Abſchied vom 
Schwan“ war entzüdend, desgleichen 
die Erzählung im lebten Alt. Mit 
der Bemerkung über rau klin 
Toll nicht gefagt fein, daß die Partie ihr 
mißglüdt wäre, Stimmlich nit ganz 
auf der Höhe, gelang e8 ihr immerhin, 
eine recht fympathiihe „Elfa” dar» 
zuftellen, mit der man mohl zufrieben 
fein Konnte. Mit gewohnter Meifter- 
haft fang und Tpielte Frau Homer 
die fehr ſchwierige, hochdramatifche 
Partie der „Drtrud.” Man mußte 
wieder Stärke, Mohlilang und Ums 
fang ihres Organs unb ihre reichen 
Ausdrudsmittel bewundern, Ein be= 
wundernswerther „Telramund“ mar 
auch Herr Soomer, der treffliche 
„Hans Sachs“ von neulich, der — 
beimies, baß er auch) mehr dramatifchen 
Aufgaben, ala jene e3 mar, geiwachlen 
ift. Herr Hert holte am Dirigenten- 
pult die ganze Schönheit ber Grchefter- 
Partitur heraus und hatte auch im 
Chor, der die fehmwierige Flippe bei 
Lohengrin’3 Ankunft im erften Aft 
beftend umfjchiffte, einen tabellofen 
Geſangskörper. 

Heute Nachmittag werden Humper⸗ 
dinck's „Hänſel und Grethel“ und Leon⸗ 
cavallo's Bajazzi“, das letztere Bert 
mit Garufo, een 

Heute Abend mwirb „ —— 
mit Witherſpoon, Jörn, Soomer, Reiß, 
Mühlmann und den Damen Deitinn 
und Tremftab, gegeben. 
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Sanitäre Folding Couch 


Sanitäre zufammenlegbare Couh — 
beiter Dualität berzinntem Draht msi 
auf beiden Geiten zufammenzulegen — Del 
temperirte SHelicote und Spirald — wird 
nicht einſinken — regulär 22 
tin $4.50 verlauft — 


wodurch bie größtmögliche Auswahl gefichert wird; 
ein Beifpiel von großem Werth Ienten wir die Aufmerk⸗ 


Männer⸗-Kleider 


Männer» und Sünglings- Anzüge in fehr 
Heidfamen Modellen; in reinwoll. Caſſi— 
meres und faney Woritedg — die Nöde 
find durchaus bandgeichneidert md gut 
gefüttert — die Hofen find * ce Top £ 
9 Cuffs unten — 


0 


Männer- und Jünglings-Hoſen — unſere 
regulären $3.00 Hofen in reinmollenen 
MWoriteds und Laffimeres, — 29 bis 
42 Taille-Maß — 


1.95 
51.50 Schuukelluh? 6 62,95 \ 


Boliter Schaufel» 
ſtuhl — viertel⸗ 
geſägtes Golden 
Eihen — Leber: 
fit— extra hohe 
NRüdlebne — te 
gulärer $4.50- 
Werth, — für 
nur 


Gin Schuh: Raden 


der für das Schuh faufende Publitum von Antereffe ift, 
und zwar infolge der Ausdehnung feines Waarenlagers 


* 


als 


ſamkeit auf unſere Partie von garantirten Goodyear Welt: 


Schuhen und Or: 
ford3 fir Männer, 
in beliebten Moden 
und Lederforten, 
zu 


Andere Sorten von 
feinen Schuhen und 
DOrforda für 
Männer zu $3 

und aufmärts 

bis zu 88. 


* Zauber jene Tuftigen Weſens 
nicht entziehen und genießen die ein- 
fehmeichelnden Meifen und den Humor 
der Situationen mit bemjelben Be- 
hagen mie bie Zufchauer, welche deutfch 
verftehen. „Alma, mo mohnft Duft“ 
zieht volle Häufer, die Aufführungen 
merden noch eine Weile fortgefekt. 


— * 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Beriät ber —J antz Loan 
Truſt Co. ten ſich heuze die 
europäifchen felraten wie folgt: 

Deutfhland; 100 Mark, ..$23,85 
» Defterreid: 100 Kronen... 20.30 

Schweiz: 100 Franfs 

ollamd: 100 Gulden 40.40 
änemark: 100 Rronen.... 26.90 
 Ruflamd: 100 Mubel....... 51.80 
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Auch befriedigende 
Sorten von Schuhen 
u. Orfords f. Knaben, 
ebenſo guteWerthe, 
$1.50 bis $4.00, 
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Reinigt 
Scrubbt 


— Der Küchen-Ausguß und ſeine verwickelten N 
Abfluß-Röhren, wo Reinlichkeit die Hauptfache tft 


Swift's 
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Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Wetter und Ernten, e 
Zopefa, Kanf., 27. April. %D. 
Eoburn, der Sekretär ber Kanfafer 
Staatsaderbaubehörde, gab fein erjtes 
Bulletin über die heurigen Saatper- 
hältniffe in Kanjas aus. Er ſchätzt 
ben Stand des heranwachjenden Wei- 
zens jebt auf nur 76 Prozent einer 
Bollernte und jagt, im Allgemeinen fei 
ein Drittel der Feldfrüchte durch die 
alte Welle ertödtet worden. 


— — — — 








Ausland. 

Vergleich in Sicht. 
Bezüglich der Sonderſteuerfrage in 
Deutſch · Südweſtafrika. — Miſſionärs- 

mord in Deutſch⸗Oſtafrika. — Streik⸗ 
krawall in Charlottenburg. — Preuß. 

Kultusminiſter empfiehlt Freigebigkeit 

amerikaniſcher Kröſuſſe gegen hohe 

Schulen zur Nachahmung. 
KEperdultabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 

Berlin, 27. April. Der Budget: 
ausſchuß des Reichdtages verhanbelte 
abermals in fünfftündiger Verband- 
Jung über ben, vom Abgeordneten Erz=- 
berger Namens der Zentrumsfraltion 
eingebrachten Antrag, wonach Geſell⸗ 
(haften, undEinzelperfonen in Deutich- 
Sübdmeftafrifa, die über 300,000 Mt. 
bejigen, zmeds Dedung der Kriegsto- 
ften de3 legten Aufitandes bejonders 

fteuert werben follen. 

Das Rededuell zwiſchen demStaats— 
Jekretär des Reichskolonialamtes, 
Dernburg, und dem ſtreitbaren Ab— 
geordneten Erzberger wurde auf das 
Lebhafteſte fortgeſetzt. 

Das Ergebniß wird wahrſcheinlich 
ein Kompromiß ſein, dahingehend, 
daß reiche Geſellſchaften zu dem ge— 
dachten Zweck beſteuert werden, wäh— 
rend weniger günſtig geſtellte Firmen 
und Einzelperſonen verſchont werden. 
Dadurch würden 36 Millionen Mark 
Beſchafft werden, anſtatt der in dem 
einſchlägigen Antrag in Ausſicht ge— 
nommenen 81 Millionen Mark. 
Große Befürchtungen erregt die, vom 
Kabel übermittelte Nachricht, daß der 
Miſſionar Pater Loupias in Deutſch⸗ 
Ruanda, nahe der Kongogrenze, von 
Eingeborenen ermordet worden iſt. Der 
Meldung wird hinzugefügt, daß die 
#Zhäter die Grenze erreicht haben. Die 
bortige Gegend, im Norbieiten von 
-Deutich = Oftafrifa- gelegen, tft ftreiti- 
nes Gebiet, mo aljo die Mörder fi 
in verhältnigmäßiger Sicherheit be- 
finden. 

In Anbetracht deffen wird allgemein 
‚ber Wunfch laut, daß die, feit gerau- 
mer Zeit in Brüffel gepflogenen Ber- 
handlungen betreffs Feititellung. der 
Kongrogrenze eheſtens beendigt verden 
möchten. Dadurch allein werde die 
Möglichkeit geſchaffen, geordnete Zu— 
tände in jenem Territorium herbeizu— 
führen. 

In Charlottenburg hat ein ernſter 
Konflikt zwiſchen ſtreikenden Bauar— 
beitern und Leuten, welche nicht zur 
Organiſation gehören, ſtattgefunden. 
Die Erſteren verſuchten die anderen da⸗ 
xan zu verhindern, ihrem Tagewerk 
nachzugehen, und es kam zu heftigen 
Bufammenftößen. 

Shlieklich griff die Polizei ein, die 
Bean Verftärfungen herangezogen 
Hatte. Zahlreihe Kombattanten bat- 


— 


Eine vernünftige 
Kur. 


— 


Die Mudlavia-Kur iſt ſo einfach und das 


E fo -mwirffam, daß man jhon im Augen: 
lid, da fie einem erklärt wird, verfteht, 
58 fie ſolche wunderbaren Heilungen 
‚im Fällen. von Rhewmatismus, Eczema, 
De Magen: und Darmleiden zuwege 
ringt. Man legt ſich in weichen, lindern⸗ 
‚ lösliden Moorichlamm, den die Na- 
Sur Pier liefert. 
jegrab gebramht, wirft derjelbe genau wie 
kr warmer Umſchlag. Alles Gift im 
Mörper wird ihm durch die Hautporen 
tapgen, die Trremditoffe, weldhe die Ur: 
2 des Beiden: find, merden ausgejdhie- 
.. € if die Kur der Natur jelbft 
uind heilt Rheumatismus, Eczema, Le— 
bder⸗ Magen⸗ und Darmleiden. Proſpekt 
voſtjtei durch R.B. Kramer, Ptreſ., 
ramer, Indiana. 
— ionmi 


Auf den richtigen Wär: | 


ten ingwifchen fchon mehr oder minder 
Schwere PVerlegungen bdabongetragen. 
Die Ausfchreitungen konnten erft un 
terdrüdt werden, nachdem viele DVer- 
baftungen vorgenommen morden ma= 
ren. Bon ber Behörde werben um- 
| faffende Vorjihtsmaßregeln getroffen, 
um eine Wiederholung der Ausfchrei= 
tungen zu verhüten, welche die größte 
Aufregung in der Benölferung herbor= 
| riefen. 
;  Ungemeine® Auffehen erregt eine 
Mahnung, welche im preußifchen Ab— 
ı geordnetenhaufe der Kultusminifter v. 
| Teott zu Sol; an die Reichen oder 
Reichften im Lande gerichtet hat. 

Gelegentlich der Berathung des Etats 
für das Kultusminifterium fam der 
Minifter darauf zu fprechen, daß die 
ı Hochfchulen in den Ver. Staaten von 
privater Seite in der denkbar groß: 
artigiten MWeife finanziell unterftügt 
mürden und in diefer Hinficht por den 
beutfchen Univerfitäten unendlich viel 
boraus hätten. 

Er zählte eine ganze Neihe von 
Schenkungen auf, die in den lebten 
| Jahren auf der anderen Geite des 
| Ozeans gemacht wurden und hoch in 
| die Millionen gingen, während in ben 
deutfchen Landen felten einmal eine 
derartige Spende zu verzeichnen jei. 

Schließlich ermahnte er die deutfchen 
Kröjuffe auf das Dringendfte, * dem, 
hon den Amerifanern gegebenen Bei- 
ſpiel Folge zu leiften. 

+ Biörnfterne Björnfon + 

Paris, 27. April. Nach fcehmerem 
Leiden von nahezu einem Jahre ift hier 
der berühmte normegifche Dichter, 
Schriftiteler und Weltfriedensfreund 














108 dahingefchieden. Seine Familie 
| mar. am Sterbebett verfammelt. 

(Er wurde al3 Sohn eines Geift- 
lichen am 8. Dezember 1832 zu Defter- 
dal geboren. Viele Jahre lebte er in 
Rom, Deutihland und Frankreich. 
Später wurde er Theaterleiter in Chri- 
ftiania und gab das „Normegijce 
Volksblatt“ heraus. Er that fi) aud) 
als Politifer und Redner im Kımpf 
für Norwegens Unabhängigkeit und 
für die Hebung des normegijchen 
Bauernitandes hervor. in den Iehten 
Jahren lebte er abwechjelnd auf feinem 
noimwegifchen Gute und in Paris. Er 
tar wiederholt jeher frank, und jchon 
im legten Februar erwartete man jei= 
nen Tod jede Stunde.) 

— 


Celegraphifche — 
—Xo 


— Spindenſprenger verſuchten zu 
Sparta, Wis., nacheinander die Spren— 
gung von Geldſpinden an drei ver— 
ſchiedenen Geſchäftsplätzen, hatten je— 
doch nur an der Spinde der „John D. 
John Lumber Co.“ Erfolg, wo ſie eine 
kleine Geldſumme erbeuteten. 

— Richard Spicer, Wärter imZoolo— 
giſchen Park des Stadttheils Bronx, 
wurde von einem, über einen Photo— 
graphirungsverſuch wüthend geworde—⸗ 
nen, ruſſiſchen Bär ſchlimm zerfleiſcht 
und liegt jetzt im Hoſpital. Der Pho— 
tograph, Elwyn Sandborn, wurde 
nur leicht verletzt. 

— Käthchen Müller, welche mit dem, 
in New York des Luſtmordes ſchuldig⸗ 
geſprochenen und heute zu verurthei— 
lenden Albert Wolter zuſammenlebte, 
iſt vom Hilfsſtaatsanwalt Moß in 
ſein Haus aufgenommen worden, wo 
ſie ein Obdach haben ſoll, bis ſich eine 
andere anſtändige Verſorgung für ſie 
findet. 


Das Staatsobergericht von Ohio 
ſprach im Berufungswege Jofeph 

Frank, früherem Angeſtellten der 
| Horancourt Brewing Co,“, gegen 
dieſe 812,500 Schadenerſatz für den 
Verluſt ſeiner beiden Augen zu. Frank 
behauptete, daß Holzſpiritus in dem 
Schellack, mit welchem er das Innere 
| der Bottiche überzog, feine Blindheit 








verurfacht habe. 


feinen Barifer Aufenthalt. Geftern em- 

ı pfing er u. U. im amerifanifchen Bot- 
Ichafteramt eine Abordnung der Grup: 
pe des franzöfifchen Parlaments, mwel- 
che für internationale Schiebsgerichte 
eintritt. Er: hätte eine größere par- 
lamentarifhe Kundgebung erhalten, 
wenn bie franzöfiien Kammern jet 
in Sigung wären. 


Björniterne Björnfon geftern jchmerz- 


— ‚DOberft Roofevelt beendete heute | 


foloanien, befonderd am Suäque- 
bannafluß entlang. 

— In Antwerpen ift man jehr ent- 
täufcht darüber, daß Hr. Roojevelt die 
Befuchseinladung der dortigen Stadt- 
verwaltung wegen Zeitmangelö ab- 
lehnte. 

—, Türfifhe Nachrichten befagen, 
daß die türlifchen Irupen endlich die 
Albanier aus dem -Kafchanitpaß ver- 
dränat Hätten. Im Uebrigen jollen 
die Kämpfe fortdauern, mit großen 
Verluften auf beiden Geiten. 

Geftrige Bafeball spiele: 
„National League —Nem - York 9, 
Brooklyn 8; Philadelphia 5, Bofton 4. 
„American League“ —Waſhington 9, 
New York 7. Das Uebrige verregnet. 

— In der Methodiſtenkirche zu 
Portagenille, Mo., murde James E. 
Young, der Direktor der öffentlichen 
Säulen, von jeinem Vetter Welton 
Richbura, deffen Schwägerin er Auf-> 
merfjamfeiten ermwiejen hatte, erjchof- 
fen. Young war Wittwer und hinter- 
läßt 6 Kinder. 


— —— 
Qusdland. 


— König Edward ift von Biarrig, 
Südfrantieih, wieder nad England 
abgereift. 

— Auf einem Bahnzug unmeit 
Paris erjchoß fich ein Amerikaner, 
melchen die Polizei al3 Eugene Zou= 
mels von Chicago erfannte. 

— In Hamburg ftarb Guftan Tiet- 
gens, Vorſitzender des Verwaltungs⸗ 
raths der Hamburg-Amerikaniſchen 
Dampfergeſellſchaft. 

— Streikende Maurer in der Ber— 
liner Vorſtadt Wilmersdorf griffen 
Nichtgewerkſchaftler mit Steinen, Meſ⸗ 
ſern und Piſtolen an und verwundeten 
2, ſowie auch 8 Pferde. Die Polizei 
zerfprengte die Angreifer, konnte aber 
keinen verhaften. 

— Gegen den farbigen General 
Eſtenoz und 22 andere kubaniſche Ne— 
ger wurden Anklagen betreffs Aufrei— 
zung zum Aufſtand erhoben. Es ſoll 
eine allgemeine „Revolution“ für den 
24. Mai geplant geweſen ſein. 

— Der Dampfer „Carthaginian“, 
von Liverpool nach Philadelphia und 
kanadiſchen Häfen beſtimmt, brach eine 
Welle und wurde vom Dampfer 
„Heſperian“ (ebenfalls von der Allan— 
Linie) nach Glasgow zurückgeſchleppt. 

— Es verlautet in Brüſſel, Prinz 
Viktor Napoleon werde, ehe er Prin— 
zeſſin Klementine (die jüngſte Tochter 
des verſtorbenen Königs Leopold von 
Belgien) im nächſten Herbſt heirathet, 
offiziell ſeinen Anſprüchen auf den 
Thron Frankreichs entſagen. 

— Bewegung gegen die Regierung 
der Negerrepublik Haiti, weil Präſi— 
dent Simon einer amerikaniſchen Ge— 
ſellſchaft eine ausgedehnte Konzeſſion 
zum Anbau und zur Ausfuhr ion Ba= 
nanen ſowie zum Bau von Bahnlinien 
gab. Das deutfche Element hat eben- 
falls gegen die Regierung Stellung ge— 
nommen. Eine Anzahl Berhaftungen. 

— Bei einer politifchen Verfamm- 
fung zu Temesvar, Ungarn, wurde der 
frühere Kuitusminifter Graf Apponpi, 
deſſen Gaſt Oberſt Rooſevelt erſt kürz⸗ 
lich war, von einem Haufen Sozialiſten 
angegriffen und durchgeprügelt. Er 
flüchtete ſich in ſeine Kutſche, die mit 
Steinen und faulen Eiern beworfen 
wurde, und der Kutſcher fuhr mit gro— 
ßer Mühe durch die Menge hindurch 
nach dem biſchöflichen Palaſt, an mel- 
chem dann faſt alle Fenſterſcheiben ein⸗ 
geworfen vurden. 


Erfreut Euch Eurer 
Mahlzeiten, 


Indem Ihr ein Fleine® angenehmes 
Tablet nad jeder derjelben nehmt. 














Gin Tablet verdant eine Mahlzeit. 


— —— — —— 


— Schlimme Sochfluthen in Benn- 
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Nodh nicht abgeſchloſſen. 


Großgeſchworene uuterſuchen den 
Kohlengrabid; weiter. 





Bichciht audh andere Dinge. 





Der Staatsanwalt läßt fie von Richter 
Kerften zur Derfhwiegenheit erınab- 
nen. — Jm Ratbbaus werden face 
Reformen angebahnt. 





Die Grandjuryg hat ihre Unterju- 
Kung in Bezug auf die angeblichen 
1 Grabfchereien bei den Kohlenlieferun- 
gen an die ftädtifche Feuerwehr noch 
nicht abgeichloffen, und es heikt, daß 
fie nicht por morgen damit zu Ende 
fommen merbe. 
Die Hilfs-Staatsanmälte Thomas 








geitern Abend eine lange Berathung 
mit W. £. Hart, einem Vertrauens: 
manne der Merriam-Kommiflion, ges 
habt. Infolge diefer Unterredung ha= 
ben fie heute, -jehr ‚geheimnißpoll thu= 
end, vier meitere Zeugenborladungen 
in bdiefer Sache erwirtt. Für 
diefe Vorladungen bejtimmt maren, 
wollten fie nicht jagen, body murbe 
immerhin befannt, daß eine davon auf 
„John Doe”, 84 La Salle Straße, 
lautet. Jm Gebäude 84 La Salle Str. 
befindet jich die Gefchäftzftelle der 
„Chicago Fire Appliance Co.“, jener 
bon Yachpolitifern organifirten Agen- 
tur, deren Vermittlung ber ftäbtijche 
Einkäufer mit Vorliebe bei Anichaf- 
fungen aller Urt in Anfpruch genom: 
men bat. 
Sur Derfhwiegenheit ermahnt. 


Staatsanwalt Wayman hatte heute, 
als er furz nad) acht Uhr in feinem 
ı Büro eintraf, zunächt eine Unterre- 
dung mit feinen vorgenannten Hilfs- 
arbeitern. Dann fuchte er Nichter Ker— 
ſten auf, und dieſer ließ gleich darauf 
die Großgeſchworenen zu ſich kommen, 
um ihnen eindrücklich zu ſagen, daß 
| Tte gefeglich verpflichtet find, ftrengjtes 
ı Stillfehmeigen zu bewahren über alle 
Borgänge in ihremBerathungszimmer. 
E3 babe fi in den 


men 
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| letzten Tagen 
allerlei herumgeſprochen von dem, was 
| Zeugen bor der Grandjury ausgefagt, 
bezw. auszujfagen vermeigert oder fi 
| geiträubt haben. Hoffentlich hätten die 
* der Grandjury nicht ge— 
plaudert, und jedenfalls ſollten ſie es 
nicht wieder thun. Auch darüber, wie 
| Mitglieder ber Grandjury in Bezug 
auf Anklagen ſtimmen, die ihnen zur 
Beſtätigung vorgelegt werden, dürfe 
nichts in die Oeffentlichkeit dringen. 
Die Großgeſchworenen wurden heute 
Vormittag mit Routinefällen beſchäf— 
tigt, doch wurde ihnen die baldige Vor— 
führung weiterer Zeugen betreffs des 
Kohlengrabſches in Ausſicht geſtellt. 
Auch Staatsanwalt Wayman ſel— 
ber hatte im Laufe des Vormittags 


eine längere Unterredung mit dem 
vorerwähnten Herrn Hart, und es 
heißt jetzt, daß Seitens der Merriam— 
kommiſſion nun dem Staatsanwalt 
doch auch Material zur Verfügung ge— 
ſtellt werde, von dem in der Oeffent— 
lichkeit bisher nichts bekannt iſt. 
Reform angebahnt. 

Der Mayor und faſt ſämmtliche Ab— 
theilungsvorſteher der Stadtverwal— 
tung ſind geſtern Abend im La Salle 
Hotel beiſammen geweſen und haben 
dort über die Nothwendigkeit geſpro— 
cchen, allerlei Vorſichtsmaßregeln zu 
treffen, um Durchſtechereien und Be— 
trügereien, wie die Merriam-Kommiſ— 
| ſion fie aufgedect hat, für die Zukunft 
j zu verhüten. Stadt = Kämmerer Wil- 
ı fon hat heute [don mit der Einfüh- 





Wenn die Verdauung perfett ift, | rung von Reformen. begonnen, aber, 


fommen die Klüffigfeiten, die fir bie: | 


fen Prozeh nöthig find, dem Magen 
in natürlicher Weife zur Hilfe. Gie 
find im richtigen Verhältniß und ver- 
richten ihre Arbeit jchnell und gut. 
Menn Unverdaulichkeit und Dyapepfie 
porherrichen, tommen diejelben Säfte 
nur langfam, wenn überhaupt, find 
fhwach und unzureichend oder Find 
mit ftarfen Säuren oder Alfalien ge= 
füllt. 

In diefem Zuftand ift jede Mahlzeit 
eine Bürde für die Verdauungsor— 
gane. Die Mahlzeit 
ftärfen, aber im Gegentheil, fie 
Ihmäcdht diefelben, jo daß der Menſch 
dureh das Effen Zuftände hervorruft, 
die ihm Schmerzen verurjachen und 
einen Widermwillen für die nädhlite 
Mahlzeit einflößen. 

Menn hr eins von Stuart3 Dy3- 
pepjia Tablet3 nehmt, mifcht Yhr das 
Tablet mit Eurem Speichel, und e3 
gelangt in Euren Magen al3 eine 
ftarfe, fräftige Ylüffigfeit, die viel 
wirffamer ift, al3 die natürlichen Ver- 
dauungsfäfte. Diefe Tablet3 find her- 
aeitellt von natürlichen, vegetabilifchen 
und Fruct-Efjenzen und find zufam- 
mengefett aus Hhydraftis, Golden 
Geal, Lactoſe, Nux, Ascetic Pepſin, 
Bismuth und Jamaika Ingwer. Das 
iſt das Rezept, und ein Grain verdaut 
3000 Grain Speiſe in irgend einem 
Magen. Nicht nur verdaut die Speiſe, 
ſondern ſie gibt dem Blut auch die 
Kraft, die Verdauungsflüſſigkeiten zu 
bereichern, ſo daß in Zeit die Natur 
ſich ſelbſt hilft. Wenn Ihr auch kein 
Magenleiden habt, eines dieſer Tablets 
nach den Mahlzeiten iſt ein gutes Vor- 
beugungsmittel und eine gute Ange— 
wohnheit. 

Geht zu irgend einem Apotheker und 
fragt ihn um ſeine Anſicht von 
Stuarts Dyspepſia Tablets. Wir neh— 
men ſeine Antwort als maßgebend an, 
wenn er ein ehrlicher Mann iſt. Sie 
werden für 50c pro Packet verkauft. 
Schickt uns Euren Namen und Adreſſe 
und wir ſchicken Euch ein Probe— 
Packet frei per Poſt. Adreſſe: F. A. 
Stuart Eo., 150 Stuart Blog., Mar⸗ 
(Hall, Mid 2 








jollte die Säfte | 








nach jebem Regen fi in einen. Alu 


um nichts zu überltürzen, werden bie 
| neuerlichen Kontrolbeftimmungen vor- 


ı erft nur in einigen Abtheilungen der 


Verwaltung: beim Gejundheit3amt, 
bei der Polizei, bei der TFeuerwehr und 
in der Abtheilung für Elektrizitätswe— 
ſen, eingeführt. Vorſteher dieſer Ab— 
theilungen ſollen fortan Beſtellſcheine 
für Waaren ſtets mit ihrer Unterſchrift 


verſehen und ein Duplikat des Beſtell— 


ſcheines bei der Stadtkämmerei ein— 
reichen; ebenſo ſoll der Empfang aller 
Waaren von den Abtheilungsvorſte— 
hern beſcheinigt und ſoll ein Duplikat 
der Empfangsbeſcheinigung an die 
Kämmerei geſchickt werden. 

Sitzung der Merriam⸗-Kommiſſion. 


Die Merriam-Kommiſſion iſt heute 
Nachmittad wieder in Sitzung getreten. 
Es heißt, daß ſie unter anderem be— 
abſichtigt, dem Ober-Baukommiſſär 
Hanberg Gehör zu ſchenken, der angeb— 
lich darthun will, daß er perſönlich von 
der Begünſtigung der T. A. Cum— 
mings Co. bei der Lieferung von 
Gußſtücken an das Waſſeramt nichts 
gewußt hat. Ihre Hauptaufmerkſam— 
keit will die Kommiſſion indeſſen jetzt 
für eine Weile dem Straßenamt ſchen⸗ 
ken, obgleich deſſen zeitweiliger Vor— 
ſteher, Frank Fowler, ſehr deutlich er: 
klärt hat, daß er das für eine unbillige 
Störung hält, mit der man ihn, der 
ſeinen Poſten doch nur auf kurze Zeit 
bekleidet, eigentlich verſchonen ſolle. 
Es mag ſein, daß die Kommiſſion ſich 
eingehender mit jenem famoſen Kon— 
trakt befaſſen wird, unter welchem M. 
H. MceGovern an Pflaſterausbeſſerun⸗ 
gen in einem Sommer $100,000 mehr 
„verdient“ haben joll, ala er nach dem 
regelmäßigen Stand: der Breife für 
folche Arbeiten hätte dürfen. 

Die Ald. Derpa und Emerfon von 
der 8. Ward merden zu veranlaffen 
fuchen, daß die Superior Abe., deren 
Niveau zwifchen ber 73. und 96. Str. 
irrthümlicher Weiſe verfchiebene Zoll: 
zu tief belaffen worden ift, nachträglich 
aufgefüllt wird. Es läßt fi fonft nicht 
verhüten, daß: bie genannte Straße 









U. Marihall und Victor Arnold, de= ; a 
nen Staatsanwalt Wayman den Fall R 
zur Behandlung übermwiejen hat, haben : 
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Hochfeine Frühjahr - Männer 


$21 


——_ — 


Frühjahr - lebergieber, welch 


$30.00, $35.00 und $40.00 verfauft werben, alle zu $21. 


525 Männer-Anzüge zu 17.50 
Brofaw Brothers’ und andere hHodyfeine 





In diefer fpeziellen Offerte find unfere fein 
jten Männer : Heberzieher-Brofaw Bro: 
thers’ und unjer eigenes fpezielles Sabrifat. 
Erfier Floor, W 


Dieſe Kleidungsftüde find in: den beliebtejten Moden; 


— ——— — 


mit der allerfeinſten Qualität von 
echtfarbiger Seide gefüttert. Viele 


haben Seidevorſtoß bis zurKante. 
regulär für 


e 











Tabrifate vertreten. 


Die Fähigkeit in unferer Kleider = Wbtheilung 
ıche Werthe zu bieten, wird am beiten durch  diefe 
Sammlung von regulären $25 Anzügen zu 17.50 gezeigt. — 
Die Faconz jchließen einige der feinften Modelle 
ein. Ulle Größen in der Partie, von 34 bis 46. 


& Im Spariamkfeits : Bajement 
510 und S12 Männer : Gravenetties zu 85. 





J 


überzieber zu 21 
| Der ganze Neit unierer 525, 530, 835 & 540 Part m 


ien 


/Z 





abafh Avenue. 


21 


$25.00, 


ungemöhn= 


hübſche 
der Saiſon 


Gerade zur rechten Zeit, um Männer gegen das unſtäte Frühjahrs-Wetter zu ſchützen. Die Stoffe ſind 
hübſche einfache oder fanch gemiſchte dunkelgraue Kammgarne. Nur in Größen 33 bis 38, Preis $5.00. 


Schul:Anzüge für Huaben zu 1.85 


Hübfche doppelfnöpfige Facons, mit Aniderboder-Hofen in vollem Schnitt. Große Auswahl von beliebten 
Mifchungen, mittlere u. tunfle Schattirungen; auch Ihlichtbläu. Alle Größen in derBartie, 7—16; — 
\ 














Erbält den Kontraft. 

Der Kontraft für die Lieferung von 
Deltuch für die Fußböden in denBüro- 
(ofalen des neuen Rathhaufes ift heute 
an Garfon, Pirie & Scott vergeben 
worden. Diefe Firma fordert $32,- 
585.23 für die zu liefernde Waare. 





Barbiere wehren fi. 





Belämpfen das Gefeh, das Prüfuings« 

behörde für Haarfünftler fchafft. 

Sm Gerichtshof Stadtrichter Sco- 
vel3 begann heute Vormittag der 
Kampf des Schußperbands der Bar: 
biere gegen das bon der Legislatur an- 
genommene Gefeh, das die Prüfung 
und Lizenfirung der Haarkünſtler 
durch eine ftaatliche Behörde vorfieht. 
Um die Verfaffungsmäßigfeit des Ge- 
jeßes. feitzuftellen, ift ein Strafverfah- 
ren gegen William M. MecElintod ein- 
geleitet worden, der angeklagt ift, in 
der Barbierjtube im Morrifon Hotel 
einen Barbier befchäftigt zu haben, der 
nicht geprüft und lizenfirt ift. ertre- 
ter des Schußverbands ift Anwalt €. 
L. Richter, der in feiner Eröffnungs- 
anjprache erflärte, daß das Gefeß ver- 
fafjungsmwidrig fei, weil e8 der Bar: 
bierbehörde geſetzgeberiſche Machtvoll— 
kommenheiten ertheile, und weil es die 
Behörde ermächtige, Eigenthum zu 
konfisziren ohne ein gerichtliches Ver— 
fahren. Hilfsſtaatsanwalt Hoffhei— 
mer, der Vertreter der Anklage, führte 
aus, daß das Geſetz dem des Staates 
Minneſota nachgebildet ſei, das vom 
Staatsobergericht dieſes Staates als 
——— bezeichnet worden 
ei. 

—"-1)+9 — — 
Kraftwagensilufälle. 





Eine auffallend große Zabl. — Sind nuͤr 
“auf Fahrläfjigfeit zurücdzufübren. 
Sr den siegten 14 Iagen find hier, 


mie ‚Polizeihef Stemard heute mit= 


teilte, nicht weniger als 43 Kraft: 


wagen-Fahrunfälle borgefommen und: 
dabei 38 PBerfonen verlegt worden. In | 


dreißig der Unfälle handelte es fich um 
Zujammenftöße zwifchen Kraftwagen, 
in zwei zwifchen folchen und Wagen 
anderer Urt und in atht um folche zwi— 
Ihen Kraft: und Straßenbahnmwagen. 
Fahrläſſigkeit der Kraftwagenlenker 
mar, nach, dem Urtheil des Polizeichefs, 
an allen diefen Zufammenftößen jchuld, 
und er empfiehlt daher eine ftrenge 
gejegliche Regelung des. Kraftwagen- 
berfehr3.-33 der Unfälle ereigneten fich 
auf den Borlevards und Parkiwegen. 
iin 2 


BörfemRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26. April 

Weizen— 


3 | 
Mai 1.074--00%% 1.0744 1.061, 100g: OR 
a OR EL 101 
Sept 06-9 00 8% OL 1.0 
Mais— ia i 
Moi a 5816 RU 
Juli HR a = ..6B% Bi BR 
Sept MT A αα 
Hafer ⸗ 
Mi A AA 
Auli KR 301% RL B 
Sept — — 30% 3814 RAT 
Gepöf. Schweinefleiih- 
Vai ON 2.15 ' 2. 1.0. 2.15 
Nuli 21.2007 21.49 21.094 21.20 21.2530 
En ATS A 0 TU 
Shmalj— 
Mai 12.10-47.12.15 12.074 . 12.1 12.1214, 
Auli  11.2-99 12.0 110. 11.974  11.07% 
Eept 11.0 11.9796 11.0 11.95: ° -11.95 
Rippchen ⸗ 
Mai. 11.0 + IE: 11.80 11.820, 11.00 
Auli. 16.072--75-11,07% 1:65: » 11.006 - 11.75 
Sept : 11.07.02 11.792 11.94 1.00 : 11.72 


Die“ geftrige Anjiiht“ von Weizen” für ‚den biejigeh 
Dortt ftelite jih- auf 15,000; von Mais. ai 892,500, 
von. Hafer. anf 270,000 Bnfhels. "BVerichidt von hier 
wurden 80  Yujhels Weizen, ...332,000 . Bıripels 
Mais und 125,300. Wrihels Maker: — 





Extrta Pale Pilſener und Bab⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Cs. in Flaſchen und 
Fafert. "Tel: Calumet 730 und 869,, 

—-Deplazirt. — „Schulze hat feine 
Drdnung in, feinem Gefcht 
Kraut und - Rüben liegt alles du— 
enander!" — „Was für ein Gef 


Time: 
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| Geredtfjertigter Raub. 





däft, mie;| daB bie, Frau im 
nr 






Wie $rau Mary De Kolfey jih Geld von 
| ıhrem Manne verfchaffte, 


| Stadtrichter Gemmill äußerte heute 
| im Harrifon Str. » Stadtgericht die 
Meinung, daß eine Ehefrau das Recht 
babe, ihrem Mann gewaltfam Geld 
abzunehmen, menn er ihr gutmillig 
«feines zur Beitreitung der Lebensto- 
ften gibt. 

Der Fuhrmann Guftan H. De Kol: 
fen hatte feine Frau, Mary, feinen 








ordentlichen Betragend, die Männer 
megen Raubes2. 
Er bezeugte, die Männer hätten ihn 


geſtern Abend, als er heimgekommen, 





unterdeſſen 511 aus der Taſche 
nommen. 

Die Angeklagten gaben das zu, aber 
nachdem Frau De Kolkey erklärt hatte, 
ſie ſei dazu gezwungen geweſen, weil 
ihr Mann ihr ſeit faſt einem Jahre 


geben und ſeinen Lohn vertrunken 
hätte, ſprach der Richter alle Drei mit 
der erwähnten Begründung frei. 

| 


— — —— 
Keine Kommiſſion. 


— — 


Frau A. Chriſtopher verliert ihre Klage 
gegen die Purington Companv. 


Chriſtopher zu einer Backſtein-Firma 
erwieſen ſich heute als nutzlos für 
Chriſtophers Frau, Aileen Chriſtopher. 


ton Paving Brick Co.“ auf 820,588 
verklagt, die ſie als Kommiſſion be— 
anſpruchte, aber die Geſchworenen in 
Richter Walkers Gerichtshof gaben 
einen Wahrſpruch zu Gunſten der Be— 


| Frau Chriftopher hatte die „PBuring: ' 


: flagten ab. 
dete die Klägerin damit, daß fie Mit- 
alied der Firma W. F. Brennan & 
Eo. gemejen . fer. Brennan, früher 
Hilfs-Baufommiffär, trat im Februar 
1904 vom Amt zurüd, um jene Firma 
| zu gründen, welche die Erzeugniffe der 
| Badftein-Gefellfhaft verkaufte. Es 
| wurde bezeugt, daß Brennan & ©o. 


| $2.50 für je 1000 Steine von Kontraf- 


| toren, welche jtädtifche Pflafterungs: 


| arbeiten ausführten, erhalten hätten. 


ı Ehriitopher 
Inſpektor. 


| Der led bleibt. 


Des Studirens halber zum, Dieb geworden. 
— limbdenftol u. die Wittib Murchinfon. 





„ach habe genug vom Studium der | 
Strafrechtzpflege”, Tagte heute nad) er= 
folgtem Freiſpruch durch Stadtrichter 


Maxwell der 18jährige Fred Olſon, 
1225 Oſt 52, Str., der am 29. März 
unter der Anklage des Diebftahls eines 
Bernard Morganello, 546: Forquer 
Str., gehörigen Zmeirabs verhaftet 
und, auf ‚feinen Munich, nad dem 
Epuntygefänaniß gefandt morden mar. 
„Weshalb haben Sie das Tyahrrad ge: 
jtohlen,“ fragte ihn heute ‚der Richter. 
„sch Ttudire die Strafrechtspflege und 
wollte aus eigener- Erfahrung. die 
Empfindungen eines Angeklagten und 
Gefangenen feititellen” mar die Ant- 
mort. „Rırn, ich glaube, Sie. find ge- 
nügend  deitraft morden für Ihre 
Miffethat”, meinte. der Richter. und 
fpradh ihn frei., - . 

‚Michael. Umbbenftod, der 68 Jahre 
alte Mitinhaber der ‘Umbbenftod & 
Porter Lithograpfing Eo., Nr. 166 
S. Clinton Str, wurde. heiste bon 
Stadtrichter : Wells- von der Anklage 








entlaftet, die 45 Jahre alte Wittme &. | 


A. Murdifon, Nr. 3439 Vernon Abe., 


im Brevoort: Hotel amgegriifen; zu ha= | 


ber., wie. fie. behauptet: Hatte, nachdem 
Polizift -Barrh - vernommeir" ioerden 
war. Der Beamte verficherte nämlich, 

Raufch gegen das 
} Er, 


2 
—— 






Schwiegerſohn Edward Mantey und 
ſeinen Zimmermiether Jakob Knitten 
verhaften laſſen, die Frau wegen un-⸗ 


feſtgehalten, und ſeine Frau hätte ihm 
ge⸗ 


| fein Geld zum Lebensunterhalt ges 


Die Entbüllungen über die angeb- ; 
lichen Beziehungen des früheren ftädti- 
ſchen Backſtein-Inſpektors Daniel J. 


Ihren Anſpruch begrün⸗ 


mar damals Backſtein-⸗ 


 Tügtäle 


Krampfaderbruch 
| „ neljwollene Süße? 


| 








| Elaſtiſche 
Strümpfe— 


scheilt. 

Herr I. Lorch, Bruce 
‚u. Bandagen-Spezialiit, 
ea bedient alle Männer. — 

Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma—- Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 

Bruhbänder und maden Strümpfe nach ViRB. 
Breiic: ——— 





%4 Strumof, wie Abbildung, Seide ....... 2.18 
%, Ctrumpf, wie Abbild.. Baunimole.....81.689 
ie u. au Knöchel Stüd, Baumwolle... 81.25 

ie und aud Knöchel Stück, Ceide....... 1.65 
grahiine Leidbinde, Eeide.......cccceece. 2.08 
Elaitifhe Leibbinde, Bauntvolle.......... 1.98 


Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... 
klaftifhe8 Bruchband, dobpelt............ :88 


Ule3 Andere zu den nicdrigiten „Cut Rate“ 
Vreiſen. 


Offen täglich bis 7330. Sonntags 10 bis 1 Uhr 


‚The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
Siwtihen Madifon und Monroe Straße, 





Bett in dem Fremdenzimmer gefallen 
jet und fich dabei die Verlegung zuge: 
zogen habe, melche fie auf einen Schlag 
zurüdführte. Umbdenfiod wohnt Nr. 
4108 N. 44. Une. und hat Yomilie. 
ee 


Die Erihaffung des Weibes. 





Sn alten Bapieren framend — Te 
Ihreibt ein Mitarbeiter der „Berl. 
Boif. Zta.” — geräth mir ein Stüd- 


Hände Es enthält eine 
Verfion von der Entjtehung Eva: 
„Sm Beginn der Zeiten fhuf Tmwaß- 
ftri die Welt. Als er aber das Weib 
in’3 Leben rufen wollte, jah er, daß 
er den verfügbaren Stoff für den 
Mann aufgebraucht hatie — es war 
fein gediegenes Material übrig geblie- 
ben. Da verfanf der beitürzte Twaß: 
ftri in tiefes VBrüten. ls er Daraus 
erwachte, that er folaendes: Er nahm 
die Rundung des Mondes und. die 
MWellenlinie der Schlange, die TFeifeln 
der GSchlingpflanze und das Zittern 
de3 Nafens, die Schlantheit des 
Cıhilfrohrd und da3 Sammetartige 
der Blume und die Leichtigfäik: , der 
Blätter und den Blict des Rehes’und 
die tolle Heiterkeit des Sonnenftrahls 
und die Furchtfamfeit des Hafen-umd 
die Eitelfeit des Pfauen und die Zart- 
heit des Flaums, der den Hals. de3 
Sperling3 mwattirt, und die Härte de 
Diamanten und den fühen Geihmad 
des Honigs und die Graufamteit. des 
Tigers und die Wärme des Tyeuerd 
und Die Kälte des Schnees und das 


ren der ITurteltaube. Das alles mifchte 
er durcheinander und bildet fo: das 
Weib. Hierauf machte er fie. dem 
Manne zum Gejchenf mit den Worten: 
„Hier tft Deine Genoffin!” DO Frauen, 


Tche Legende.“ 
eine uralte, n 
mende Sage tft oder vielleicht gar ein 
unterhbaltfames Potpourri, 
cus Bosheit und MWohlmollen, Haß 


Ob dies in der That 


ı und Wahrheit und Berleumdung und 
‚ Sngeimm, weil viele Trauben jich: alß 

fauer ermwiefen haben, und Beiounde- 
‚ tung und Nörgelei aus der Feder eineß 


zeitgenöſſiſchen franzöſiſchen Publizi⸗ 


ſten, der ungekannt und ungenannt in 
ſolcher Weiſe ſein Herz öffentlich aus⸗ 
ſchütten wollte — darüber mögen ſich 


liegen. 





— Erklärung. — A.: 


und Ihr Haar iſt ſchon voll 
weiß!“ — B.: Das iſt ganz 
zwanzig Jahre älter!“ 
— Vas Mauerblümchen. — 


— 


* 


Mi; 


chen einer franzöfiichen Zeitung in die 
eigenartige: 


Schmwaten des Hähers und das -Gits 


beruhigt Euch! Das ift blos eine indie - 
aus dem Orient jtam» 
beſtehend 
und Liebe, Begeiſterung und Ironie 


die Gelehrten freundlich in den Haaren 


| das nur? hr Bart ift ganz f un wen 


lich! "Das Haar ift ja au fü und 


"Tein Rofalie: „Darf ic Bälle — — 
iger Doktor?“ — „Auf feinen Zahl, 

| ie müffen, fih von hrer figenden 
Lebensmweife unbedingt frei ma ER 
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Sein Verbrechen. 











Aus den Inſurgenten klug zu wer— 
den, iſt mindeſtens nicht leicht. Denn 
während fie mit Worten fich zum äu— 
Beriten Raditalismus befennen, dann 
ihre Handlungsweiſe in beiden Häus 
fern des Kongreſſes nur reoftionär ge= 
nannt werden. Cinerjeits werfen fie 
dem Präfidenten vor, daf er jein Ver: 
ſprechen, die Rooſevelt'ſche Politik fort- 

juſetzen und weiter zu entwickeln, 
ſcchmählich gebrochen hat, und anderer— 
ſeits ſuchen ſie jede Vorlage zu Falle 
zu bringen, die der Präſident ganz im 
Geiſte der Rooſevelt'ſchen Vorſchläge 
hat ausarbeiten laſſen. Beiſpielsweiſe 
iſt doch ſicherlich nicht zu leugnen, daß 
Rooſevelt wiederholt vorgeſchlagen hat, 
den Bahnen das „Poolen“ zu geſtatten 
und alle Streitigkeiten über Frachtge— 
bühren durch einen beſonderen Ge— 
richtshof entſcheiden zu laſſen. Gerade 
dieſe beiden Beſtimmungen in der „Ei— 
ſenbahnbill“ der Adminiſtration wer— 
den aber von den Inſurgenten im Se— 
nate ſowohl wie im Abgeordnetenhauſe 
mit der Wuth der Raſerei angegriffen. 

Das Unterhaus war als Plenar— 
ausſchuß nahe daran, den Abſchnitt, 
der ſich auf das Handelsgericht bezieht, 
ganz und gar zu ſtreichen, und ſchließ— 
lich verfügte es wenigſtens, daß die Er— 
nennung dieſes Gerichtshofes dem 
Präſidenten entzogen und dem Bun— 
desobergericht (.) überlaſſen werden 
möge. Nachdem die Inſurgenten wie— 
derholt in's weiße Haus gewallfahrtet 
ſind und den Präſidenten verſichert 
haben, daß ſie ihm, obwohl ſie in der 
Zollfrage nicht mit ihm übereinſtim— 
men, zur Ausführung aller anderen 
republikaniſchen Programmpuntte be— 
hilflich ſein werden, ſtimmen ſie bei 
der Berathung der Eiſenbahn- und 
jeder anderen Adminiſtrationsvor— 
lage beharrlid mit den Demofraten. 
Sa, im Senate wird die Adminiftra= 
tion von den njurgenten jogar meit 
heftiger befehdet und gejehmäht, als 
bon der eigentlichen Oppofitionspartei. 
Noch fein Demotrat hat fich zu den Be- 
bauptungen La Follettes und Dolli- 
vers berjtiegen, die dem Präfidenten 
und feinem Generalanwalt geradezu 
bormwerfen, daß jie das ganze Verfehrs- 
weſen an zwei Syndilate ausliefern 
und legteren erlauben wollen, das Pu= 
blifum nach Belieben zu brandichagten. 

Der Senator Clapp von Minnejota 
bat den Verſuch gemacht, dem Volke 
dieſes ſonderbare Benehmen des 
„Fortſchrittflügels“ zu erklären. Nach 
ſeiner Darſtellung hat Präſident Roo— 
ſevelt ſich niemals erdreiſtet, dem Kon— 
greſſe beſtimmte Vorſchriften machen 
zu wollen. Er habe nur mit dem 
Senkblei auf das Genaueite „die Tiefe, 
die Strömung, die Gewalt und die 
Richtung der großen Abjichten des 
amerikaniſchen Volkes“ gemeſſen“. Der 
dicke Knüppel, den Theodore Rooſevelt 
ſo erfolgreich ſchwang, war lediglich 
die Fleiſchwerdung, die Betonung 
eines Gefühls, einer Abſicht, die in 
dem Herzen des amerikaniſchen Vol— 
kes wohnte von einem Ozean zum an— 
deren. Herr Rooſevelt überſandte in 
ſieben Jahren dem Kongreſſe niemals 
ein Dokument wie die Bahnbill. Herr 
Rooſevelt, der für die konkrete Gewalt 
des amerikaniſchen Gefühls einſtand, 
kryſtalliſirte dieſe Abſicht in Geſetz— 
gebungsvorſchlägen und überließ dann 
dem Kongreſſe die Formirung dieſer 
Geſetze.“ 

Das mag der Gipfelpunkt der Be— 
redtſamkeit ſein, aber einen Sinn hat 
es nicht. Denn mit dem Senkblei die 
Tiefen, Strömungen u. ſ. w. der 
Volksſeele zu meſſen und die im Her— 
zen des Volkes wohnenden Gefühle 
oder Abſichten zu inkarniren und zu 
alzentuiren, hat gar keinen Zweck, 
wenn die durch die Meſſungen feſtge— 
ſtellten Untiefen nicht vermieden und 
die Stimmungen und Gefühle nicht in 
Thaten umgeſetzt werden. Präſident 
Nooſevelt hatte ſo viel „angeregt“, daß 
die Geſetzgeber ganz wirre im Kopfe 
wurden, und wenn ſie auf ſeine Ab— 
ſichten nicht gleich eingingen, weil ſie 
nicht wußten, wo er eigentlich hinaus— 
wolle, ſo ſchalt er ſie wie Schulbuben, 
bis ſie zuletzt ſeinen Botſchaften keine 
Beachtung mehr ſchenkten. Statt deſ⸗ 
ſen legt Präſident Taft dem Kon— 
greſſe ſorgfältig bis in die kleinſten 
Einzelheiten ausgearbeitete Geſetzent⸗ 
würfe vor, die ſich verſtehen und erör— 
tern laſſen. Er hat nie geſagt, daß 
dieſe Entwürfe unverändert angenom⸗ 
men werden müſſen, ſondern er hat im 
Gegentheile oft die Hoffnung ausge- 
ſprochen, daß ſie verbeſſert werden 
würden. Der Kongreß war allerdings 
nicht verpflichtet, ſie überhaupt in Er— 
mägung zu ziehen. Nachdem er ſie 
aber einmal entgegengenommen, an 
die zuſtändigen Ausſchüſſe verwieſen 
und in Berathung gezogen hat, ſollte 
er ſie genau ſo behandeln, wie jede an⸗ 
dere Vorlage, die von einem Aus- 
chuſſe einberichtet worden iſt. Die 
Inſurgenten haben das Recht, Verbeſ⸗ 
erungsanträge zu ſtellen. Werden dieſe 

doch abgewieſen, ſo iſt das offenbar 
nicht die Schuld des Präſidenten, 
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- Tonbern ber Mehrheit in deiden Häu- 









— — 





mußte der Präſident ſich offenbar auf 
die Führer und die Mehrheit ſeiner 
Partei ſtützen, und nicht auf die Min— 
derheit. Das iſt das ganze Verbrechen, 
das die Inſurgenten ihm vorwerfen 
können. In den Augen aller einſichti— 
— Leute machen ſie ſich nur lächer⸗ 
Id. : 
„»Bohlihun trägt Zinfen‘‘. 


Unjer geihägter Mitbürger Andrew 
Carnesie it unzweifelhaft ein fehr 
mohlmeinender Herr. Er mwiünfcht nie- 
mandem Böjes, fondern nur Gutes: 
dem Lande, feinen Mitbürgern und 
tachbarn und fich ſelbſt — ſich ſelbſt 
beſonders. Er iſt ſo ziemlich zufrieden 
mit der Welt, denn es geht ihm im 
Allgemeinen recht gut; und ſehr zufrie— 
den mit ſich ſelbſt, denn er fühlt ſich 
als Wohlthäter ſeines Volkes und der 
Menſchheit im Allgemeinen. Das iſt 
ihm, begreiflicherweiſe, ein ſo wonniges 
Gefühl, daß er ſich's durch fortgeſetztes 
Wohlthun dauernd zu erhalten und zu 
erhöhen ſucht. 

Natürlich müſſen wir, und alle an— 
dern, von ihm Beglückten, uns das 
gern gefallen laſſen und uns darüber 
freuen. Und ihm Dank wiſſen. And 
eigentlich ſollten wir des Nachts wach 
liegen und uns die Köpfe zermartern 
über die Frage, wie wir ihn am beſten 
ehren, ſeine große Menſchenliebe und 
ſeinen ſchönen Beglückungsdrang am 
beſten nutzbar machen können für un— 
ſer Land und Volk. Hätte ſeine Wiege 
nicht in Schottland geſtanden, ſo wäre 
er vielleicht für die Präſidentſchaft zu 
gewinnen. Wie 's iſt, iſt das ausge— 
ſchloſſen, und der Vorſchlag, ihm das 
Gouverneursamt eines großen Staates 
anzutragen, darf nicht laut werden, 
denn jeder der größern Staaten würde 
ihn für ſich beanſpruchen, die Eifer— 
ſucht und der Neid würden jäh auf— 
flammen und die Gefahr eines Bürger— 
krieges heraufbeſchwören. Einen Bun— 
desſenator-Seſſel oder ein noch gerin— 
geres Amt wird man dem großen Be— 
glücker und allgemeinen Wohlthäter der 
Menſchheit aber natürlich gar nicht an— 
tragen dürfen. 

Wie es Grade von Gemeinheit gibt, 
für die jede zuläſſige Strafe unzu— 
länglich iſt, ſo gibt es auch eine Größe, 
die gebührende Ehrung und Nutzbar— 
machung unmöglich macht. Das — 
das Letztere natürlich — gilt für unſern 
Herrn Carnegie, und das ſcheint ſehr 
beklagenswerth, aber doch nur in ge— 
wiſſem Sinne. Denn bei aller pflicht— 
ſchuldigen Dankbarkeit und Ehrerbie— 
tung für den großen ſchottiſchen Ei— 
ſenmeiſter und Stahlbondskönig. muß 
doch darauf aufmerkſam gemacht ſein, 
daß Herr Carnegie ſehr gern und viel 
redet, und auch ſchön redet, gewiſſer— 
maßen — aber dabei doch auch recht oft 
tönendes Blech ſchwätzt, und es wirk— 
lich noch gar nicht ausgemacht iſt, daß 
das Land unter ſeiner wohlmeinenden 
Regierung ſo überaus beglückt ſein und 
werden würde, wie man nach ſeinem 
ſelbſtloſen und menſchenfreundlichen 
Reden und ſeinem Wohlthätigkeits— 
eifer urtheilen ſollte. 

Herr Carnegie redet, wie geſagt, 
gern und viel. Er redete geſtern, und 
er redete vorgeſtern, und tagszuvor, 
und wahrſcheinlich jeden Tag letzter 
Woche; wenn auch nicht über jede Rede 
ausführlich berichtet wurde, weil es ja 
noch anderes zu melden gibt und allzu 
viel Aufmerkſamkeit dem beſcheidenen 
Manne wahrſcheinlich unangenehm 
ſein würde. Ueber ſeine geſtrige Rede 
iſt nicht viel zu ſagen. Da nach ihm 
Präſident Taft zu reden und ihm ein 
Loblied zu ſingen hatte von wegen 
ſeiner Selbſtloſigkeit, die ihn 8750,000 
ſchenken ließ zum Bau des Palaſtes 
für das Internationale Büro der 
Amerikaniſchen Republiken in Waſh— 
ington, das geſtern eingeweiht wurde, 
beſchränkte der beſcheidene Mann ſich 
auf das Verleſen der Kabeldepeſchen, 
in denen die Präſidenten der ſüd- und 
mittelamerikaniſchen Republiken ihm zu 
der Vollendung „ſeines“ großen Werkes 
gratuliren. Aber in ſeiner vorgeſtrigen 
Rede ließ er ſich mehr aus, und einiges 
von dem, was er da ſagte, war ſo in— 
tereſſant und bezeichnend und kühn, 
daß es einer kurzen Wiedergabe und 
Beleuchtung verdient. 

* % 
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Die betreffende Rede wurde von 
Herrn Carnegie am 25. d3. bor dem 
Nationalen Preb - Alub in Wafhing- 
ton gehalten und da fam u. a. YFolgen= 
des heraus: „Dur die Abrüftung 
der Nationen fann niht3 gewonnen 
werden. Der Abgrund zwifchen Frie- 
de und Krieg muß überbrüdt merden. 
Deutichland und England haben fein 
Recht, ich weiter zu rüften und für ken 
Krieg vorzubereiten. Diefes Land 
hat einige Rechte. Wir werden hier 
nicht mehr lange Still figen, oder fort- 
fahren, mie jest, Millionen auszuge- 
ben nur für unjeren Schu. Wenn 
ih Präjident wäre, würde ich darauf 
beitehen, daß mwir gehört u. unſereRech— 
te beachtet werden. ‘ch würde jagen, 
ihr müßt eure Gtreitigfeiten jchieds- 
gerichtlich beilegen laflen. Und ber 
Tag wird kommen, wann ir bie 
Macht haben werden, unjere Forbe- 
rungen in diefer Richtung, zur Siche- 
rung des MWeltfriedens zu erzwingen.” 
Das ilt jchön gejagt. Man wird e3 
bewundern müflen, und der patriotifche 
Stolz wird den Bufen Höher jchmellen, 
aber dann wiederum Jich doch wohl ja- 
gen, daß e3 recht gut ift, daß Herr 
Garnegie nicht Präfident ift oder imer- 
ven kann, denn ſeine Friedensſchwär— 
merei müßte uns über kurz oder lang 
in den Krieg treiben, und die Vorbe— 
reitung darauf, die gewaltige Rüſtung, 
würde zwar Herrn Carnegie's Stahl⸗ 
truſt außerordentlich gut thun, „uns“ 
aber nicht. Und wie man ſich die 
unausbleiblichen Folgen von Herrn 
Carnegies Friedensperhaltungspolitif 
ausmalt — nur andeutungsweiſe, zu 
mehr fehlt der Muth — da fällt Ei— 
nem auf, wie ſeltſam gut ſich Herrn 
Carnegie's Friedensſchwärmerei mit 
des Stahlkönigs finanziellen Intereſſen 
mere & 1a Carnegie im Kane, 
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mehr Millionen Profit für den Stahl: 
truft, defto höher der Werth der Car- 
negie’fhen Stahltruftbonds und -At- 
tien. 

Noch bezeichnender, befonder3 für bie 
Bejcheidenheit des großen Mannes und 
noch “tühner“, fozufagen, ift die Er- 
Härung, er würde eine ganze Anzahl 
feiner Hörer zu Millionären gemacht 
haben, wenn da3 Schidjal es ihm 
nicht verfagt hätte, in das Zeitungsge- 
Ihäft zu gehen, und das ftolze Wort: 
„SH bin verantwortlid für 42 Mil- 
lionäre!” Der beicheidene Schotte will 
damit jagen, daß er 42 Mitarbeitern 
und ehemaligen Angejtellten zu Mil- 
lionen verhalf, aber das muß in feinem 
eigenen nterefje beftritten werben. 

Denn e3 fann fi do nur um 
„Stahl”= oder Pittsburger Millionäre 
handeln, und die find im Volfe.nicht 
aut angefchrieben; überhaupt befteht die 
Gefahr, dag die Durhfchnittsbürger 
das Erftehen fo vieler Millionäre gar 
niet al3 ein befonders großes Glüd er- 
achten und dem — mer oder was immer 
e3 fein mag — das fie fehuf, gar nicht 
dankbar find. Sn Herrn Carnegies 
eigenjtem Antereffe muß e3 alfo gejagt 
fein, daß nit er, Sondern der 
Raubzoll, der dem fo ehr viel 
Eifen und Stahl verbrauchenden Lande 
eine Steuer von 50 Prozent vom 
Merthe allen einheimifchen Stahl 
auferlegte, zuauniten Herrn Carnegies 
und feiner Genofjen und [päter des 
Stahltrujt3, für jene 42 Pittsburger 
Millionäre verantwortlich ift. Carne- 
gie hat an der Schaffung jner Millio- 
nen nur da3 Verdienit, daß er zur 
Aufrechterhaltung jener Raubzölle jehr 
viel beitrug, indem er durch jchöne — 
man fann auch fagen heuchleriihe — 
Reden jich al3 Biedermann gab und 
bei der Maffe mit Erfolg den Glauben 
ermwecte, er fei gegen den Raubzoll 
und auf Seiten des Volkes, und dem 
Stahltruft läge gar niht8 an den 
Schubzöllen, während er zu gleicher 
Zeit den Raubzoll und das „Shitem” 
mit Geld und auf jede andere MWeije 
unterftüßte. Seine Freihandelsfhmwär- 
merei war und ift von berfelben Art, 
wie feine Friedensjchmärmerei und fein 
Wohlthun. — — — 


Nörgelnde Inſurgenten. 





Die republikaniſchen „Inſurgenten“ 
des Senates ſind offenbar entſchloſſen, 
an der Taft'ſchen Eiſenbahnbill kein 
gutes Haar zu laſſen. Dem Vorgange 
von La Follette und Cummins fol— 
gend, hat nun auch Dolliver von Jowa 
ein langes Ach und Weh losgelaſſen 
ob des angeblichen ſchändlichen Verſu— 
ches, die Eiſenbahnen den Verboten 
des Truſtgeſetzes zu entziehen. Dolli— 
ver weiß, wie die Andern es wiſſen, 
daß das Truſtgeſetz in ſeinem vollen 
Umfange, in ſeiner wortwörtlichen 
Bedeutung unmöglich durchgeführt 
werden kann. Das Verbot „all und 
jeder“ Vereinigung oder Abmachung, 
die irgendwie und irgendwo den Wett— 
bewerb beſchränkt, oder—ſelbſt wenn 
ſie ihn thatſächlich nicht beſchränkt — 
auch nur „die Macht gibt, ihn zu be— 
ſchränken“, würde in buchſtäblicher 
Anwendung die ganze neuzeitliche Ge— 
ſchäftsentwickelung lähmen. Und wür— 
de nicht bloß den Unternehmern, nicht 
bloß den Fabrikations- und Beförde— 
rungsgeſellſchaften, ſondern dem ge— 
ſammten Publikum unermeßlichen 
Schaden zufügen. 

Das moderne Geſchäft, der moderne 
Verkehr, erfordert gemeinſchaftliche 
Abmachungen, erzwingt Vereinbarun— 
gen und Zuſammenwirken. So unbe— 
ſtreitbar die Beſchränkung des Wett— 
bewerbes in vielen Fällen nur dem 
Vortheil der Wenigen dient und das 
Gemeinwohl beeinträchtigt, ſo unbe— 
ſtreitbar dient ſie in vielen Fällen dem 
Gemeinwohl und man darf getroſt be— 
haupten, daß dieſe letzteren Fälle die 
bei weitem zahlreicheren ſind. Welcher 
Vortheil, welche Erleichterung für alle 
Verbraucher liegt nicht z. B. in den 
Abmachungen, die in der Induſtrie 
als „Standardization“ bekannt ſind: 
in der Vereinbarung gewiſſer „Stan— 
dards“, Normen oder Maße, nach de— 
nen die verſchiedenen Unternehmer ein 
und des ſelben Gewerbes ihre dem 
Maſſenverbrauch dienenden Erzeug— 
niſſe herſtellen, ſo daß ein und die 
ſelbe Nummer, oder ſonſtige Bezeich— 
nung allenthalben eine übereinſtim— 
mende Beſchaffenheit und gleiche Ver— 
wendbarkeit verbürgt. Es liegt in 
dieſen Abmachungen unleugbar eine 
Wettbewerbsbeſchränkung. Haben die 
Fabrikanten ihre Zuſammenkünfte, 
in denen ſie ſich verpflichten, ge— 
wiſſe Dinge ſo und nicht anders 
zu machen, ſo „können“ ſolche Zuſam— 
menkünfte auch benutzt werden zur 
Feſtſtellung gemeinſamer Preiſe und 
zu ſonſtigen nachtheiligen Beſchrän— 
kungen. Wollte man jedoch wegen der 
möglichen ſchädlichen Abmachungen 
auch die nützliche Vereinbarung weh— 
ren, ſo würde dadurch das Kind mit 
dem Bade ausgeſchüttet. 

Trotz des ausnahmsloſen Verbotes 
jeder Wettbewerbsbeſchränkung ha— 
ben deshalb die Gerichte das Truſtge— 
ſetz in der Regel ſo gedeutet und ge— 
handhabt, als verböte es nur die un— 
gebührlichen und ſchädlichen Vereinba— 
rungen. Weil jedoch über die Frage, 
was in einem gegebenen Falle gebühr⸗ 
lich oder ungebührlich, reasonable 
oder unréeasonable iſt, die Meinun— 
gen naturgemäß auseinander zu gehen 
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pflegen, ſo ergibt ſich als unvermeidli— 
che Folge der Widerfpruch der Recht- 
prehung und die Unficherheit des 
Rechts, über die fhon längft allenthal- 
ben Klage geführt wird. 

Sp meit das Eifenbahngefhäft in 
Betracht fommt, ſucht die Taft'ſche 
Geſetzvorlage dieſem Uebelſtande ab— 
zuhelfen. Sie erlaubt gewiſſe Abma— 
chungen zur Erleichterung, Vereinfa— 
chung und Verbilligung des Verkehrs 
unter der Bedingung, daß die bezügli— 
chen Kontrakte der Bundesbahnkom— 
miſſion zur Prüfung unterbreitet 
werden und deren Genehmigung er— 
halten. Das heißt, es ſoll, was nö— 
thig iſt und nicht verhindert werden 
kann, unter amtliche Aufſicht gebracht 


werden, aus der Heimlichkeit in die 
Oeffentlichkeit. 

Aehnlich verhält es fih mit dem 
Paragraphen, welcher verbietet, daß 


eine Eifenbahngefellfhaft direkt oder 
indirett Aktien einer anderen Bahn: 
gejellichaft erwerbe, wenn die Bahn: 
linie der einen mit der Bahnlinie 
der andern „direft oder mejentlich“ in 
Wettbewerb ſteht — dabei aber eine 
Ausnahme madht in den Fallen, wo 
die eine Bahngejellfchaft mehr ala die 
Hälfte der Aktien einer anderen Ge: 
fellfchaft bereit erworben hat. Das 
beißt, es foll feiner Bahngefelihaft 
mehr gejtattet fein, ſich durch Aktien— 
faufe die Rontrole über eine Konfur- 
renzlinie zu verfchaffen. Wenn aber 
eine Bahngejelfchaft folche Kontrole 
Ihon bat, meil fie bereit3 eine 
Mehrheit der Aktien der andern Bahn 
befigt, Dann fol ihr nicht verboten 
fein, von den ausftehenden Attien aud 
noch mehr anzufaufen; au dem ein- 
leuchtenden Grunde, daß dann meitere 
Unfäufe feinen Schaden mehr thun. 
Die fontrolirende Gewalt iſt dieſelbe 
beim Beſitz von 51 Prozent aller Ak— 
tien wie beim Beſitz von 100 Prozent. 
Die Ausnahmeklauſel dient hier nur 
noch dem Schutze der Minderheitsak— 
tionäre, die andernfalls ihre Aktien 
vielleicht überhaupt nicht mehr verkau— 
fen könnten. 

Wo alſo zwei Konkurrenzbahnen 
bereits thatſächlich in den Händen 
einer Geſellſchaft ſind und ſolcher Ge— 
meinbeſitz, weil geſetzlich zuſtande ge— 
kommen, nicht mehr aufgehoben wer— 
den kann, da rechnet die Taft'ſche Vor— 
lage mit den gegebenen Verhältniſſen. 
Sie nimmt die Dinge wie ſie ſind, ein— 
gedenk des Sprichworts: Was man 
nicht kann ändern, muß man laſſen 
ſchlendern. Wo aber der Wettbewerb 
noch nicht unterdrückt iſt, da tritt ſie 
ſeiner Unterdrückung entgegen durch 
das direkte Verbot einer Machenſchaft, 
die von allen auf Schaffung von 
Bahnmonopolen berechneten Machen- 
ſchaften die wirkſamſte und deshalb 
gefährlichſte iſt, die aber durch das 
Truſtgeſetz nicht direkt verboten iſt. 
Das Truſtgeſetz ſagt nichts von Ak— 
tienkäufen. Es ſpricht nur von Ver— 
bindungen, Abmachungen und Ver— 
ſchwörungen zur Verhinderung des 
Wettbewerbs. Kauft eine Bahngeſell— 
ſchaft die Aktien einer Konkurrenz— 
bahn, ſo läßt ſich das auf Grund des 
Truſtgeſetzes nur verhindern oder be— 
ſtrafen, wenn der Beweis erbracht wird, 
daß der Ankauf infolge einer Ver— 
ſchwörung zur Unterdrückung des 
Wettbewerbes geſchieht. Und nichts iſt 
bekanntlich ſchwieriger zu beweiſen, 
als eine Verſchwörung. Tritt dagegen 
die Taftbill in Kraft, ſo iſt ſolcher Ak— 
tienfauf unbedingt verboten—mit oder 
ohne Verfhmwörung. E&3 braucht nicht 
bemwiefen zu werden, daß eine Ber: 
fhwörung befteht, es genügt der Be- 
meis, daß es fi} um die Aktien einer 
Konfurrenzbahn handelt. Was vorher 
nur fchmer oder gar nicht zu verhüten 
mar, ift ift nun ficher und leicht zu 
verhüten. Iroßdem fcehreien die joa. 
Reformer, al3 würde durch diefe Vor— 
lage da3 gefammte Truftgefeg nieder- 
gebrochen. 





Der hödyfte Berg der füdlihen 
Semifphäre. 


Dad das Gebirge auf der Riefenin- 
fel Neu-Guinea zu größeren Meeres- 
höhen emporfteigt, al3 irgendwelche der 
foloffalen Bodenerhebungen der alten 
und neuen Welt, abgejehen freilich von 
gemiffen Hochgebirgsgipfeln de3 zen- 
trafen Afiens, hätte noch vor einigen 
Sahren niemand gedacht. Zwar hatten 
Ihon im Anfange Diejes Jahrhun— 
derts einzelne Yorfehungsreifende im 
Süden von Neu-Guinea mit ewigen 
Schnee bebedite Bergesgipfel in einem 
deshalb das „Schneegebitge” benann= 
ten, ſehr ausgedehnten Gebirgsmaſſiv 
erſpäht, Gewißheit darüber iſt aber der 
wiſſenſchaftlichen Welt erſt in der 
jüngſten Zeit geworden, und zwar 
durch die von Prof. Lorentz geleitete 
ſogenannte „Zuid Niew-Guinea Ex— 
peditie“. Ihm und ſeinen wackern Be- 
gleitern, unter denen die Herren van 
Nouhuijs und Hobbema genannt zu 
werden verdienen, iſt es nämlich auf 
einem ſehr beſchwerlichen Zuge, auf 
dem ein Füſilier und drei Kulis ſozu— 
ſagen den Hungertod ſtarben, gelun— 
gen, in dem erwähnten Hochgebirge 
den nach genauer Berechnung über 
7600 Meter hohen (zu Ehren der Kö— 
nigin von Holland Wilhelmina Top 
(Gipfel) getauften), höchſten Berg der 
ſüdlichen Halbkugel bis zur Gletſcher— 
grenze auf 4461 Meter zu erſteigen. 
Von dieſer Höhe aus gemahrten bie 
kühnen Bergſteiger nach Norden hin 
kein höheres Gebirge mehr, ſie ſahen 
aber, daß das Schneegebirge „aus ei— 
nem gewaltigen Komplex von Bergen 
und Thälern, Flüſſen und Bergſeen 
befteht“. Der größte von diefen leh- 
teren erhielt den Namen Hobbema-See. 
Prof. Loreng nahm feinen Weg über 
das Treub-Gebirge und dann durch 
ein Hochgebirgathal, worin man no 
bon Bapuas bewohnte Dörfer vbor- 
fand. Die fehwarzen Leute waren mit 
Pfeil und Bogen fomie no; mit 
Gteinbeilen bewaffnet, bauten Yamz 
an unb befaßen da3 Schwein ala 
Hausthier. Bon diefem Thale gelangte 
man über dad Hubrehi- und Rajan- 
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mwatirte. Von hier aus murbe ber Zug 
bis zum Wilhelmina Top durch fteil 
anfteigende, nadte Kalkfelfen unge: 
mein erfchwert; und in bem Bimaf 
an legtgenanntem Berge wurben die 
en troß der Nähe des Uequa- 
tor8 förmlich eingefchneit. — So mel- 
det der in den foeben eingetroffenen in- 
difchen Zeitungen veröffentlichte fechfte 
offizielle Bericht über bie Süd-Neu- 
Guinea-Erpedition. Früher jah man 
den Vulkan Semern (3672 Meter) 
auf Java als ven höchften Berg auf 
den indifchen Anjeln an, fpäter den 
4175 Meter hohen Kinibahn auf Bor- 
neo. Höher ala der Wilhelmina Top 
find in der ganzen Welt nur Die, mie 
gejagt, in Zentralaften gelegenen him- 
melbhohen Berggipfel des Gaurifanfar 
(8840 Meter), de3 Dapfang (8620 
Meter), des Katzjindsjanga (8588 
Meter), des Dhamalagiri (8176 M.), 
des Ragharmo (7864 M.) und des 
Yiratsjimir (7750 M.) 
en 
Arbeiter als Altionäre. 


Der Schiffsbaumaterialienlteferant 


Ehriftopher Furneß inHartlepool hatte, 


mie |. 3. gemeldet wurde, por Yahres- 
frift feinen Arbeitern den bisher ge- 
zahlten Lohn um die Hälfte gekürzt 
und ihnen ftatt dejfen einen Antheil- 
Tchein an dem durch feinen Fabrikbe- 
trieb erzeugten Reingewinn zugefichert. 
Nach einer gemeinfam getroffenen Ab- 
mahung zmwifchen ihm und feinen 
1100 Xrbeitern wurde jeber der leß- 
teren durch den Verzicht auf die Hälfte 
des bisherigen Lohnes igenthümer 
einer Akte von $50, und von dem Ge— 
fammtgemwinn der Fabrik jollte ihm in 
Höhe diefes Antheiljcheines der auf ihn 
fallende Betrag ohne jeven Abzug aus: 
gezahlt erden. Auf Grund Diefes 
Vertrages wurden nun im verflofjenen 
Dezember zum erften Male den Arbei- 
tern neunzig Prozent des geftrichenen 
Theils des bisherigen Lohnes ala Divi- 
dende und Geminnantheil an dem 
Yahresertrage der Fabrik überwieſen. 
Diefe Dividendenauszahlung, die fich 
alfo unter den bisher gezahlten Lohn: 
fägen hielt, aber dem Ergebniß des 
vergangenen Arbeitsjahres entiprad, 
wie den erftaunten Arbeitern nachge- 
tiefen wurde, hat die neuen Aktionäre 
in ihren Hoffnungen auf eine reiche 
Einnahme, die ihnen aus der Neuord- 
nung ihres Wrbeitäverhältniffes er- 
machjen werbe, gemaltig getäufcht und 
ihnen die Neigung zu einer Wiederho- 
lung de3 gemagten Verfuches benom- 
men, Bor einigen Tagen hielten fie 
daher eine Verfammlung ab, in der fie 
nah ftürmifchen Debatten mit mehr 
al® Hundert Stimmen Mehrheit be- 
fchloffen, fich fürberhin mit ihrem bi3- 
berigen Lohn zu begnügen und auf jes 
den etwaigen Geminnantheil aus dem 
Unternehmen zu verzichten. Gie er: 
flärten, dabei, fich dem Rifito bes 
Auf: und Ubfchmantend der Preife 
und der Abfahgebiete nicht unterziehen 
zu können, und wollten lieber fehlichte 
Arbeiter al3 Attionäre des Unterneh: 
mens ‘sein. 
Be 


Chanteclerfrifur als ‚„‚Schmugg: 
lerneſt““. 


In Nanch kam kürzlich eine fidele 
große Geſellſchaft von Damen und 
Herren an, die in vergnügteſter Laune 
die Grenze paſſiren wollten. Die Her— 
ten waren ſämmtlich im Geſellſchafts— 
anzug, die Damen in Abendtoilette mit 
wunderbar friſirten „Chantecler— 
Köpfen“. Es waren aber an der 
Grenze Schmuggler aviſirt, und ſo 
mußten ſich die Reiſenden einer Vi— 
ſitation unterziehen. Auch die Damen 
und Herren in Geſellſchaftstoilette 
wurden davon nicht ausgenommen, ob— 
wohl ſie keinerlei Gepäck bei ſich führ— 
ten, denn eine unvorſichtige Bewegung 
der einen jungen Dame nach dem 
Kopfe machte den Zollbeamten auf die 
Geſellſchaft beſonders aufmerkſam, 
und bei näherem Hinſchauen beobach— 
tete er, daß das ſchön friſirte Haar der 
Damen doch etwas enorm dick aus— 
ſchaute. Ja, es wollte ihm ſcheinen, 
als entdeckte er unter der Chantecler— 
Friſur allerlei Dinge, die nicht in das 
Haar einer Dame gehören. Wohl oder 
übel mußten die Damen ihre ſchön— 
friſirtenHaare löſen, und da entpuppte 
fich die modernfte Frifur al8Schmugg- 
lerneft. Die Damen hatten Spiben, 
Gefchmeide, Seide, feivene Strümpfe, 
ja jogar Süßigkeiten, eine Spezialität 
Yrankreich, darunter verftedt. Unter 
den Bergen der zukammengebrücdten 
Koftbarkeiten thürmte fi das Haar, 
und das alles war gededt von den Fit— 
tichen bes viel befungenen Chantecler. 
Man ann fich die Beftürzung der 
Damen vorjtellen, ala fie dem Zollbe- 
amten zur Douane folgen mußten. Die 
angebliche Gejellichaft zu der fie fich fo 
Ihön herausgepugt hatten, durften 
fie num freilich nicht mitmachen; fie 
mußten fich in Haft begeben ud konn⸗ 
ten bort über die Vorzüge der legten 
Mode intenſiv nachdenken. 


Für Männerchöre! 
+ 
Album für gemiichten Chor. 159 der beliebte 
ften gemifhten Chöre, herausgegeben bom Kal. 
Mufifbireftor und Profeſſor Joſ. Schwartz, 383 
Ceiten, geb. ®Breis 406, Porto 10c. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Puchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags. ' 
Kiniihen Wabafh und Midigan Abe.) 











Toded- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Minnie Fernau 
im Alter von 13 Jahren, 6 Monaten und 13 
Tagen entihlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Teilap. um 12:30 Ubr, bom Trauer» 
baufe, 2753 Haddoh Ade., nad _der St, Johan- 
nes-iche, Ede Cornelia und Rodwell Etraße, 
bon da nad Foreit Home. Die trauernden Hin 


terbliebenen: 
3 Aiam und Bertha Fernau, Eltern. 
Ba Charles, —— Lydia und 








rs. A. Kuhn er 

mdo nebft — ala und Belannten. 
ür irgend eime 
aut eit, alte 
ebel, Eczema, 
nul. Augenlider 








ee net 


Todes-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Ar unfere geliebte Tochter ’ 
. enma * 
im Alter von 20 Jahren, 1 Monat und 26 Ta- 
en am 25. April 1910 nad langem Leiden ent- 
(hlafen ift. Beerdigung findet jtat um Don: 
nestag, den 28. il, 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerhaufe, 2714 ©. Hamlin Mbe,, nad der 
Ev. Luth. Gnaden-Kirdhe, Ede 41. Ave. und 
23, Str., und don da nad dem Concordia-Bot- 
tedader, Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Johaunu und Louiſe Jarzomtowsty geb. 
unte, Eltern. 
Erneftine Zähnte, Großmutter. 


Anne Wiitties, Zonife Sturm, Wilhelm 


Sohann, . — ertrude 
und Eddie, Ge er. 
Wilhelm Willies, Wildelm Sturm, 


Schwäger. 
vnne Fendin von Dtto Sitte. 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
IN babe ja nun ausgeltantt, 

Was mir mein Jejus bat erworben, 

Das hab’ ih in dem To> erlangt. 
& bin an einen Ort gebrannt 

Wo meine Eeel’ in Frieden ladt. 





Tode3- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß am Dienitag Nachmittag um 2 Uhr 
mein geliebter Gatte und umfer Bater 
Guftav Sciueter 
fanft im Heren entichlafen ift im Alter von 30 
Sabren umd 1 Monat, Die Beerdigung findet 
jtatt am CSamftag, den 30. April, 12:30 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 1749 N. Campbell Ade., nad 
der Nazaretb:stirge, TZallman Ade. und Green: 
wood Terrace, von da nad Koncordia. Um ſtille 
Theilnahme bitten: * 
Anna Schlueter, geb. Lange, Gattin. 
Raymond u. JIrwin Schlueter, Kinder, 
nebſt Angehoͤrigen. mov 





Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Miutter 

Ausufta von Kalben 
im Alter bon 64 Jahren am 27. April Telig in 
Herrn entichlafen ill. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 1. Mai, 1 Uber Nachıaı., 
vom Trauerhaufe, 2146 Wellington Ave., nad 
dem &t, Lulas Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Guitan von Kalben, Gatte. 

Mar, Ada, Otto, Martya, Walter, 

inder. > 

‚Franz wetichert, Schwiegerfohn, 

Helen und Lizzie von Kalben, 
Schwiegertöchter. 





Tades-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß uniersgeliebtes Töchterchen 

Maria Joſephina Fellmeth 
im Alter von 20 Monaten am 26. April 1910 
nad furzem Leiden felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner- 
ftag, den 28. April, um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 5156 Juitine Etr., nad der St. Augu— 
ftinus-ficde, don da per Bahn nach dem St. 
»Darien-Gottesader, Um ftille Iheilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und Gertrupde Yellmeth, Elteris, 
nebſt Geſchwiſtern. 





Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unjer lieber Cohn, Bruder und Neffe 
Erneit Klempiu 
im Alter don 19 Jahren nach kurzem ſchweren 
Leiden am Sonntag Morgen, den 24. April, in 
Dmaba, Nebr., geftorben it. Die Beeroigung 
findet ftatt am Donnerftag, den +8, April, Nad- 
mittags 2 Uhr, bon U. 2. Bentley & Sons Bes 
ftattungsgefchäft, 4525 Epanjton YUve., nach dem 
Rofebill-Srieohof. Um ftille Theilnabme bitte 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Bm. M. Klempin, Vater. 
Elite Klempin, Schweſter. Ri 
George Friedrich, Ontel, nebit Zamilie. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Martha Moll 
im Alter don 22 Jahren fanft im Herrn ent: 
Ichlafen ift, Beerdigung findet jtatt bom Trauer» 
baufe, 4950 Princeton Adenue, Yreitag Morgen 
um 10 Uhr 15 nach der Gethlemäne-Kirche, 
Paftor Nuegel, von da nad Beihania. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Wilhelmine Mol, Mutter. 
Willie, Charles, Auguit, Minnie, 
Harry und Della, Gefchwiiter. 








Todes-Anzeige 


‚Verwahdten und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mistter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Zonife Voß, geb. Darſow, 
am Dienſtag, den 26. April 1910, im Alter von 
76 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, den 20. April, 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 1432 Weft Huron Str. nach 
dem Eden⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Voß, Mathilda Rex, Bertha 
Schauer, Loniie Wendorf, Anım 
Bendorf, Töchter, nebit Schtwieger: 


mdo ſöhnen und Enkellindern. 





Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 


Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß Bru— 
1 


der 
BER Karl Mener 


i am 25. April geitorben ijt. Be— 
erdigung am Donnerfitag, den 28. April, 1 Uhr, 
bom Zranerhaufe, 2000 Left 21. Sfr, nad 
Waldheim. Die Beamten berfammeln fich um 
12:30 Uhr in der Gilden-Halle, um dem Brus 
der die legte Ehre zu eriweifen. 

Billiam Muſch, Meiſter. 
Hermann Haude, Schreiber. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Martha Pipenhagen 

im Alter von 11,Jahren und 7, Monaten am 
27. April, um halb 7 Uhr, ſelig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift im Trauerhaufe 1636 R Harding 
Abenue — Beerdiaungs-Anzeige fpäter. — Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Albert PBipenhagen, Bater. 

Yulia Bipenhagen, Mutter. 

Willie, Yrieda und Julius, Gefchiwilter. 





Tode3:- Anzeige. 


dern die traurige Nachricht, dab 
ftag, 2 Uhr Nachmittaas, VBerfammlung der Be; 


Pattdeutiche Gilde Matthind Claudius Nr. 28. 
Schweſter 
Friederike Dit 
amten 1:30 Uhr in Echmidt’s Halle. 
®. Harp, Meiiter. 


TER Allen Beamten und Mitglie- 
neitorben ift. Begräbni Donner: 
PB. Weile, Schreiber. 





Toded:- Anzeige. 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Batte und unfer Bater 

Karl NR. Meyer 
im Alter von 36 Jahren am 25, April fanft ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 283. WUpril, 1 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 2000 Weit 21. Str., nah Waldheim. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hiiter- 


bliebenen: 
Margaretha Meher, Gattin. 
Evelyn Wiener, Tochter, 
nebjt Berwanodten. 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad: 
richt, daß mein lieber Sohn 

Auguſt Schlereth 
im Alter bon 30°Iabren und 10 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ift, Beerdigung Freitag, 
den 29. April, um 9 Uhr, bom ZIrauerbaufe, 
! Bafhburne Abe, nad der St. Fran— 
———38* und von da nach dem St. Boni— 


acius⸗Gottesacker. 
mbo Gertrude Schlereih, Mutter. 


Waldheim. 


ionslo tiebhof db 
—— — — een 
fe Etraßen nen für 5 Cents au 
erreichen Billige negrden Brläge find in biefem 


of auf Abichlags ab ungen a bas 

— l 8: a 6 

Su egeaälne ar Bad, 9 

Bred. 3. Zuttermeifter, Brüf. Wreb Maas, Ger, 
Aatod Schwab, Suderintendent, 


Grabſteine 
t Wroße Ainbroahl. 


CHICAGO 
2722 .9 


MONUMENTAL WORKS 
tuifton Str, nabe Gain une 2. 


ie deut Boftstieverbi 
ui Ba reg 


en, 
el, 
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u a zn. 
Todes: Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden ı 


die traurige Nadhricht, 8 m 
Gatte, unfer Bater und Grokbalee 
Hermann Rahn 
im Alter von 57 Jahren am Wionfag, den 
25. April, nad furzem Leiden fehg im Seren 
entichlafen ift. Beerdigung finvet ftd m Dons 
nerstaa, den 28, April, Nacyıı, um Dalb 1 
vom Zrauerhaufe, 2122 Basrh, Ave., nah dem 
Ei s tesader, Um‘ ftile Sheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebeneiz: 
Zohanna Rahn geb, Schul, Gatli 
Albert Rahn, Bertin Ramtfow ur 
Ira Lane, Hinder. 
Diaz Ramelow und Ernft Lane, 
Schwiegerſöhne. 
Roſe Rahn, Schwiegerntochter. 


Ebriftus der ift mein Keben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem thue ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr ich dahin. 
Auf einem Tleinen Friedhof, 

%o grüne Bäume fteh'n, 
Cchläft jet mein lieber Gatte, 
Er mußte don mir geh. 

Das Tagewerf war boltendet,: 
Er fhläft in Lühler Gruft, 

Er ruht von Zorg’ und Mirgen 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Er hat den Kampf beitandeıt, 
Schloß janft die Augen zur, 

Er bat den Eieg errungen 

Und fchläft in cwiger Ruh’. 

Du rubeit nun in ftilem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod mod liebt, 


Belannt 
n eliebter 


Ad, viel zu früh don ung geichieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt, 
Doch lag es in des Herren Hand, 


Was Gott thut, das ift wohlgethan. 
Ruhe in Frieden! 





— — —— — —⸗ 

Geſtorben: Henry J. Holzapfel, im Alter von 
22 Jahren, am 27. April, geliebter Sohn ded 
verſtorbenen John und Rofa Holzapfel Brus 
der bon Louis, Marie, Roſa, Willie, Charles 
und Berlobter von Birdie Kaftner. Beerdigung, 
bon Haufe feiner Schweiter, 2121 Fletber Str., 





am Freitag, 29. April, 2 Uhr Nadın., nach dem: 
Roſehill⸗Friedhof. mido 
Geſtorben: George Topel, 30 Jalge, 9 Monate 


und 3 Tage alt, Sohn von Charles Topel, Bru— 

der von Fred, Marie, Edward und Edith. Be— 

erdiguug vom Trauerhauſe, 1421 N. Wood Str... 

nach Wäldheim, am Donnerstag, dem 28. April, 
d 





um 1 Uhr Nachmittags. imt 
Geftorben: Julia Henry, 850 Bradlevn Place, 
bon 


Er“ Gattin bon Morik, Hentd, Mutt 
ouis, Gus, Adolph, William, Rudolph ı. Emma 
Rotbihild. Beerdigung Donnerstag, det 23. 
April, um 10 Uhr Borm., vom Trauerhaufe 
nad dem Free Eons Friedhof. dmi 





Geſtorben; Bruno Beitzte, 53 Jahre alt, ge— 

boren in Eſſen, (Deutſchland), ſtarb am 88, 
April 1910. Beerdigung am 26. April auf 
Waldhein Sriedhof, Chicago. Eifen (Deutfch⸗ 
land) Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geſtorben: Margaretha Gleith, ſtarb plötzlich. 
am 26. Ayril im Alter von 70 Jahren und 7 
Tagen, geliebte Gattin vom Henry Gleith, Mut. 
fer don Maggie, Mitnie und Yohn.— Beerdi- 
gungs-Anzeige fpäter, 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Belaunten, welche ſich 
ſo zahlreich an dem Begräbniß unſerer unvern 
geßlich geliebten Mutter 

Sophia Umbricht, geb. Gauer, 
betbeiligt haben, unieren innigiten Danf, In 
befondere danfen wir dem Herrn Paſtor Ru 
Sohn für feine troftreihen Worte, der Harmo 
nie Laegue No. 5, United League of Americı 
den Martha Waihington Franen-Berein, — 
Gemiſchten Chor des Unabhängigen Ordens de 
Ebre für deſſen erbauenden Geſang, dem Dis 
rigenten deſſelben, Herrn Prof. E. Fritfch, den 
Angeitellten der Val. Bla Brewing Co., fowie 
Allen Denen, welde die berrlihen Bluntenfben« 
den gejandt haben. Grgebenit 
Emil Umbricht, John Umbricht n 

Umbricht, Söhne. EEE 
Frau Lena Kornikte, Fran Tillie Fin 

fher, Frau Bertha Ewalt, Töchter. 





Danfiagung. 

Für bie vielen Beweiſe herzlicher Theilnahm 
ſewie für die fchönen Blumenivenden bei der 
Beerdigung unferes geliebten Gatten und Bas 
ters fagen wir allen unferen Berwandten und 
Sreunden unferen allerberzlichiten Dant, 

Frau Guitav Beheran, nebit Kindern. 
CHICAGO A5532. Ai 
HOUSE, Boden 


Spezial-Matinee Sonntag 
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Jeden Abend, Viatince Mittivo m. Samstag 


DELNN 
THEATR 
Afhland u. Dibifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


"Mrs. Wiges of the Cahhage Patch”. 


Afbland u. Dipifion Etr. Phone Hahmtt. 323. 
Bargain:Matinees 25c; Dienst., Doun., Samät, 








Regul. Preife 10c, 20c, 35c. 50c. Nädfte Woche! 


iii Dien.‘ 
Bort of Milling Me av25—3 


The Rienzi 


Chicagsß popnlärfter Samilien - Mefart, 
Ede R. Clart Str. und Diverien Bub. 


Konzert Sonntag Radım. von 3 bi3 7 Uhr und 
“ jeden Abend von 8 Bis 12 ‚Br, 


Neitauration erſtllaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


10otmifrfom! 
LOUISEN HAIN 


eutices Altenheim. 
Der (hönfte und keicieft erreichbare ie ben 











plag in Chicago ift tür diefe3 Jahr unter 
nftiaften Bedingungen zu bermiciben. Ma 

on und LKale Si. Etrabenbahn, Wetropolite 

und Lafe Str. Hodbabn führen zum Parf. Na 
ufrayen Bei U. Snfiuger & Ga. Re — 

eier kon 6t0 3. Chicage Soc. 

aa ot, k , 
” Smömifa— sims 


LEAFYGROVE 


an der Chicago & oliet Elec. RY, 
(Arber ._ Limits, dann Noliet Gleftrifhe). 
sabrt 108,--Schöniter Blak au der Südmeitieite 
fir Bitnils und Ansflüne 10 Ader 
Tchattiner Eihenbäume. Seipps berühmtes Bier 
an Aadf. Doppelte Renulation Kegelbahn. Kar⸗ 

ruffel a7 Eaayen. m —S— —— 

au I „ Ei h 
I ®illon Eprings 1015 





ab!13,16,20,23,27.30 


Mein für medizinische Zwedie 


Wir fenden eine oder gmei Proben bon um 
beraeichneten Weinen —* 
Bere 


an ermann, 
Kan Namen und Mdreffe einfendet. 
oraeigung biefed Noupons in unferem 
Dir Haben ein Neitaurant und MWeinfiude ande 
(Hiehlih für Damen unb Kinber. 
Bort, Sherry, weiße unh reihe Weine, 
Drei Sorten bon teben. 
Vreife: de, 50€ und Te ber Biafa. — 
Lonen⸗, balbe onen u 
Deeten. Man — bie Beetarife. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Baiz.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 











Großer Feuer : Berfaufl 


Necoras, mufitaki ke 
PR. —— a 
corbs 22%. — Abends offen 


New Century Phono Co. 


1113 @, l d S a 
& Halfte zu tet 





Graue Haare 


erhalten ihre natürliche farbe mieber bei eime 
maliger Anwendung bon 


Dr. Lange'’s harmloſe Haarfarbe, 


500 Schwarz, Braun, Blond, 81.00. 
Bei allen Upatbelern und bei 


MANDEL BROTHERS 
State und Mabilon Etr. 2ap,2un,Tafonm 


EMILH. SCHINTZ, 





(20 Ran 





















' Droguen⸗Spezialitäte 


Beef, Iron und Wine, das Peite, Pint, 2 
Benzoin und Almondb Eream, ?5c-Gr., 186° 
Hentys Zahnpırlver, 25c:Gr., 3 20e, &t.70° 
gran tihes Bihy Wafler, Duarts, Etüd 
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rs 
tät fchöner, Harer Photo- 35 
graphie = Poftfarten „4 für 5e STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


DEE | Kauft Knaben : Kleider diefe Woche 


SC Keine Schule! Am fo viel beifere Gelegenheit habt Ahr um die Ausitattungen für Eure Snaben \ 
IR 


GREENESONS 


Deulfche Bank, 


Clark und Randelph Str. 


Wer 


— nach — 


Europa 


rerfen till, vergeffe nicht vorher fidh 
über den Werth und Vortheil der 


Kreditbriefe 


bei und zu erkundigen. In allen Bade» 
orten Europas, ferner in allen anderen 
größeren Rlasen der Welt, haben wir 
Bankverbindungen, welche mıf unfere 
Kreditbriefe Honoriren. Lijten unjes 
rer YAuslandkorreipondenten und Aus- 
fünfte werden auf Wunjch bereitmil- 
ligit gegeben. 
Telephon: Randolph 560. 


Bhoto:-Spezialitäten. 


„ Der neue und beliebte Sepiebraune Ton, 
regul. 5 Kabinet: Größe, cinfchl. >30 
großer Photogr., 16x20, Dusp., ‚e) 
Keine Ertrafojten für zweite Nufnahme. 
Photo-Boftfarten— Eine fehr feine Dualis ) 


obinjon’8 Barley, ein PBfund-Büchie, zu 
av Rum, beites importirtes, halbes Vint, I 


Eine Geſellſchaft organifirt, die 
ihn ichaffen wird. 


Nmmumerirung d. Gefdhäftsteils. 


JH der Gleihmäßigkeit halber geboten. — 
Rein lichkeits bedürfniß macht ſich an der 
Weft Madifon Straße geltend. —Parf: 
verwaltung der Weitjeite, 


Gincerin und Mofenwaifer, halbes Pint, zu 

Lilac. Zoiletwajfer, 1 Inzen sFlaiche, für 

Nail Glow, Nagel = Politur, 25 Größe für 1 0 
7 


U au beforgen. Die „Fair“ macht e3 Euch Leicht und profitabel morgen und während der ganzen 


Woche hindurd). 

Reinwollene Kniderboder = Anzüge für] $5.00 Ruffian und Sailor Blouſe Kna— 
Knaben ingroßer Auswahl von Muftern, | ben-Anzäge —Wir fauften das ganze Lager 
aus Gafjimere und reinwoll, napyblauem * —— —— in Ruſſian u. Sai: 
Knöpfen. nach Männermuſtern geſchnitten, lox Blouſes von einem erſtklaſſigen Kinder— 
Serge. Coats ſind doppelbrüſtig mit drei ee Da Bere on Wie Malen fie 4— 
mit Serge gefüttert. Die Kniders haben unferen Preis. Der billigfte Anzug in der 
vollen „Beg“-Schnitt. Viele der fanchy Eaf- | Partie follte zu $5.00 verfauft werden, und 
fimeres haben. zivei Paar Snider-Hofen. | viele davon find $7.50 werth. E3 find nicht 
&3 ift fein Anzug in der Partie, für den | alle Größen in jedem Mufter porhanden,aber ; 
in anderen Läden nicht $5.00 verlangt | alle Größen in der Partie. Die Ruſſian 
wird. &3 find alle Größen, von 7 bis | find von 2%, bi3 3 Jahre und die Sailor 
17 Jahren, vorhanden. Seder Anzug von |von 5 bi 12 Kahre. Biele blaue Serge 


Ihe Fair garantirt. Ahr Ahr habt die Auswahl von ir- 
habt die Auswahl in unjes 95 gend einem Anzug in der Par: 05 FE 
rem 2.:75loor:Dept. zu ® tie im 2.75loor= Dept. für ⸗ BEN 
Viele neue Sachen in wafchbaren Knaben: Anzügen, verfchieden von dem, Was bei Er 
Öffnung der Saijon gezeigt wurde. Neue Modelle und .neuer Befat. Viele wirkliche No- 
vitäten. Die Ruffians find von 21%, bis 8 und die Sailors von 5 bis 12 1 95 
Sabre. Viele Facons EtonsSragen. Eine Partie wird verkauft zu + 


Andere vollftändige Partien zu 2.50, 2.95, 3.95 und 5.00. 


Unter dein Namen „Slinois Erpofi- 
tion Co.” hat fich hier geftern, vorläus 
fig mit einem Kapital von nur $50,- 
000, eine Gefelihaft organifirt, die 
fich die Aufgabe geftellt hat, der Stadt 
einen Ausjtelungspalaft zu verfchaf: 
fen, der auch alS Xofal für nationale 
Parteitage und andere Maffenton- 
bente würde dienen können. Zur Zeit 
bat Chicago nur ein Gebäude, das in 
diefer Hinficht zut Noth in Betracht 
fommen fann das SKolifeum, und 
daß diejes den immer höher merben- 
den Anforderungen nicht genügt, hat 
fich jchon mehrmals gezeigt. 

Un die Spite der „Erpofition Co.“ 
bat jich Herr Harlom N. Higinbotham 
geitellt, der. befannte Großfapitalift, 
welcher früher einen fo regen Antheil 
an allen gemeinnübigen Beitrebungen 
genommen bat, und der ala Präfident 
der Weltausjtellungsgejelihaft am 
meiften zur Sicherung bon deren Er- 
folgen beigetragen hat. Herr Higinbo- 
tham, früher Geichäftsführer der Fir- 
ma Marjhall Field & Eo,, hat fi 
Ihon vor Sahren von den Gejchäften 
zurüdgezogen und führt auf feinem 
prächtigen Landjig in der Nähe von. 
Soliet ein behagliches Stilfeben. Wenn 
er nun diejes dem vorftehenb angebeu- 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfibent, | teten Unternehmen zuliebe zeitmeilig 
George N. Neiie, Kaifirer. unterbricht, fo hat Chicago alle Ur- 
Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. face, ihm für diefes Opfer zu dan 

= ten. 

Die „Erpofition E&o.” befindet fich 
bereit3 in einem gemifjen Einverjtänd- 
niß fomohl mit dem Chicagoer Fabri— 
fantenbund, wie mit der „Affociation 
of Commerce”. Sobald fie den richti- 
gen Plaß für den geplanten Bau ge= 
funden, wird e3 wenig Schwierigfei- 
ten machen, die für den Bau erforder 
lihen Mittel, etwa 2 Millionen Dol- | 


lars, aufzubringen. $1,218,500.42 gehabt‘ und davon für | fünfmal, das lebte Mal auf Nimmer- Beamtenwahl im Gity Elub. g ß N n 
| 
| Tor dem Anzug | gLOHET ANDERNg 


Als Baugrund hatte,man por länge: iebs nd | mwieberjeh d ift. : i 
grund | ge: | Betriebstoften, Werbefferungen u eberjehen, burKhgebrannt ijt. De Der Eity Club hielt geftern feine 3 


MWaifts für 9Sc 


5 i Wir haben einen vorzüglichen Derfauf von neueften Waift3 zu einem po= 
pulären Preis arrangirt, verfdhiedene Faconz. Reguläre $1.25 bis 81.75 Waifts, ale verfauft zu 98e Stüd. 
Waifts bon feiner Dualität weißem Linene, Front Maifts aus Linnensfinifhed Muslin,Dlerican Dratons 

garnirt mit Glufter Tuds Plait über Schultern, | wort front, geftärkter Kragen und weiche 98 
geftärfter Kragen und Dianfchetten, tuded A Manfcetten, regulärer $1.25:MWerth, zu c 
Rückſeite, regulärer 81.50-Werth, zu € = r 57 z a ; 

; Waifts aus reinem irifchem Linnen, Yront garnirt 

Waifts von feiner Oualität Batift, Knöpfe vorne, | mit Plaits und Ttjche, geftärkter Kragen und 98c 
auf beiden Seiten mit Plaits und feinem Xuding | Manfchetten, regulärer $1.75:Werth, zu 

j berziert, plaited Kragen und Manfchetten, garnirt Middn MWaifts, aus jchiverem weißem Drill, Laced 

mit Spiten, renulärer $1.25:Merth — pe: Y8e 98c 


Be) Didfey,- Kragen u. Manfchetten aus nappblauem 
ziel für morgen zu oder rothen Drill, regulärer $1.25:Werth, zu 
Konfirmations: und Graduation - Kleider für Mädchen 
Eu CE EEE EEE [ 
Diefer Verkauf bon Konfirmationd- u. Graduation- — 
Mädchen⸗Kleider umfaßt eines Fabrikanten Mufter- 
Partie zu einer wirklichen Erſparniß von ungefähr ein 
Drittel an jedem Kleid. Stoffe beſtehen aus feiner Qua— 
lität weißem Lawn, garnirt in verſchiedenen Effekten 
mit Spitzen und Stickerei. 
3» Facons ſind die hübſcheſten der Saiſon, und da es 
eine Muſter⸗Partie iſt, iſt die Auswahl verſchieden. Der 
Fabrikant iſt einer der beſten in Herſtellung weißer Klei⸗ 
der, ſeine Spezialität. Größen von 8 bis 14 Jahr. 
1.35, 2.95, 3:95 und 4.95 


Derkauf von Mädden-Konts 6 bis 14 Jahr —Wir 
ſten ehr⸗ 


18apr, miſon,“ 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital ‚und neberſchuß 
31,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 


Dritter 
Sch Boot 
— ————— —————— —— ——— 1 ⸗— 


Coverall Percale Schürzen für Damen, runder Hals 
und große Aermellöcher, garnirt mit Band aus sdsemſel⸗ 
ben Stoff, karrirtes Muſter auf hellem Grund, 29e 


506 = Werth, für 
29€ 


Große Band Küden-Schürzen, feht breit und boll 
— mit breiten Ties und Taſche — ein ausgezeichnetes 
Walt » Gingbam, 50c werth, für , — 
Hübfhe große Grethen Echürzen, in fhönen arel- 
len Sarrirunden, gute lange Sorte, volle Größe, — c 
breite Armlöcder, 50c mwerth, für > 
350 
o 
, 50c wertb, für 2 s } 
De upgeichneie Offerte —— — ——— — 30€ 
i weißen Lamn Bib und Band-Schürzen, meh! Fa⸗ 
hes Lager zu einer großen Herabſetzung und haben die— ons ud u. Gtiderei befeht DOC MErld. —— a 
ö i ‚Schürzen für Kinder, in hüb- | _35c Lan Bib Cchürzen, mit Cirap über der Schulter, 
dee —A ——— garnirt mit |Hohlfaum an der Bretelle und breiter Saum, — II 
2 ⸗ 


ſelben ſehr niedrig markirt, zu 
w ZA , I i ins | Li 3 mi Igefäumten Enden, 
2.95. 3.9; m Ar Wu Etiderei, Spigen und Hobllaum, auergenreifte und ein» | Ties ebenfalls mit hob 
2.95, 3:95 und 4.95 — face Choffer du einem Drittel Rabatt. fpesiell, 


Hübfjche weiße und Schwarze Percale Manicure⸗Schür⸗ 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
zen, ganz mit Nid-Rad Braid befegt, wie abgebil⸗ 


Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben zu den liberaliten Bedingungen eni= 
gegengenommen, bie mit fonierbativer 
Bankführung vereinbar find. mifrion® 


Alle Spar-Einlagen 
die an nder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werden, tragen Zinien 
vom GEriten de3 Monat3 an. 
Ahr Fünnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Gelb beifeite, 
Damit Ihr unabhängig werden Fünnt. 


* Zeit — großen Trakt un an | Verzinfung ihrer Werbindlichkeiter | Beule fam vor mehreren Jahren mit fei- jäßelihe Beamtenmahl ab, Dr. 9 
er 39. raße, zwiſchen ichigan sgabt t.. Sie | ner j hüb i er 
t Be, amiich higan | $1,177,150.13 verausgabt ha te | ner jungen, hübjchen rau von Belgien 8. Zabill murbe zum Präfidenten, 


Ave. und Wabaſh Ave., in’ Auge hierher und lebte glücklich mit ihr, bis bon umd nach der 


- INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samjtags von 6 bi3 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine Halbe Million 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Gorzünliche erfle Aypolheken 


mit 5 bis 6% Binfen jtet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Suite 201-205. 112 Washington St. 


Teicphon 1191 Main. milamo* 


J. H. Kraemer & Son 


84—56 LaSalie Str.—Euite 401—402, 

Geld’: verleigen auf Chicago Grundeigen- 
thum unter ben günftiniten Bedingun 

ger mit 5 und 51% Prozent Zinfen. 

Bau -» Anleihen Spezialität. 

BE Morigaged auf bebautes Grunbdeigen- 
thum mit Guarvantee Bolicie$ zu verlaufen, 
ftet3 an Hand. 12ma,famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Griumdeigentgum 3 verleihen. 
Grite Hnpotheten zu verkaufen. 


Gmaimemtir® 


OSCAR F, MAYERS BRD. 


Bholefale und Beta 


Wurf: und Steitc : Hefchält, 


Cedawid und Beethoven. 
ie Krberö prompt ı uögelührt. Tel. Deatb. 345 
. Mia miicımo,biz 


Jituner dauernd neheilt. 


ALT, 


Ronfnitiren Sie das Alfinsiß8 Medteat 
Inftitute und Sanitarium. Mir haben 
langjährige Erfabruna in ber Heilung 
aeheimer, nervöler, hronifäer Serankhei- 
ten und anftedender Entzündungen. ir 
baben taujende bon jungen Männern von 
einem frübaeitioen Grabe gerettet und 
biefelben au Männern in jeder Weiſe 
wieder bergeitellt. 


Berlorene Mannesfraft 
Nerböfe Ehmädhen. Mibbraub des Eh» 
ftems, erihöpfte Lebenäfraft, berimirrte 
Gebdanlen. frübaeitiger Verfall, berino» 
tete Benen Yurirt. 

Blutvergiftung 
O5 im eriten. zweiten oder dritten Gta- 
dlum: Geidmüre auf ber Range —* 
im Sal8, Ausaeben der Share, twir find 
in der Bane, Ahnen eine dauernde Hei- 
lumg au aarantiren. 
Unterfuhung und Veipreung frei. 


Stunden bon_16 bis 4 Ubr unb bon 
Si ua Ubr, Sonntags nur bon 10 bis 


2 
Illinois Medical Institute 


und Sanitarium 


150 ER Glart Ctraße, nahe Madtfon 


gefaßt, doch findet man jet, daß diefer 
Pla nicht zentral genug gelegen ift. 

Man will nun auf der Weit: oder 
auf der Nordjeite nach einem zmecent- 
fprechenden Gelände Umjchau halten. 

Der Ausftelungspalaft Toll eine 
Länge von etwa 6000 und eine Breite 
von etwa 350 Fuß erhalten und be- 
auem 30,000 bi3 40,000 Menfchen fal= 
fen. Man glaubt, daß e: feine üble 
Idee fein würde, in foldem Bau all» 
jährlich im Herbft eine große Meffe zu 
beranftalten, mit allem, wa3 dazu ge= 
hört. 

Der Ordnung halber. 

Heute Nachmittag befindet ſich der 
Stadtrathsausſchuß für Straßenbe— 
nennung in Sitzung und beräth über 
den von Herrn John D. Riley, dem 
Vorſteher des Kartenamtes, eifrig un= 
terftügten Plan feines Vorfiters, Ald. 
Satob U. Hey von der 23. Ward, das 
neue Numerirunggipitem nunmehr auch 
auf die Straßen der unteren Stadt 
auszubehnen. Eine Anzahl Ge- 
Tchäftsleute ift diefem Plane burch- 
aus abhold. Die Befürchtung mird 
geltend gemacht, daß e3 bejondera bei 
ausmärtigen Kunden der betreffenden 
Chicagoer Geſchäftshäuſer falſche Vor⸗ 
ſtellungen erwecken würde, wenn dieſe 
aus dem Adreſſenwechſel, den die Neu— 
Numerirung bedingt, erſähen, daß 
dieſe oder jene Firma ihr Lokal nach 
der Weſt- oder nach der Nordſeite ver⸗ 
legt hat, oder ſich nunmehr auf der 
„Oſtſeite“ befindet, einem Stadttheil, 
den es bisher in Chicago noch garnicht 
gegeben hat. Dieſer falſche Eindruck 
könnte dadurch hervorgerufen werden, 
daß nach dem neuen Syſtem die Grenz⸗ 
linie zwiſchen Nord- und Südſeite 
nicht mehr der Fluß bilden würde, 
ſondern die Madiſon Straße, und daß 
die Mittellinie der State Straße dann 
auch in der unteren Stadt als Scheide— 
grenze dienen würde zwiſchen Oſt und 
Weſt. Die Herren Riley und Hey be— 
gegnen dieſen Einwänden mit dem 
Hinweis darauf, daß eine Menge von 
großen hieſigen Geſchäftsfirmen ſchon 
länaft überhaupt feine Straßennum- 
mern mehr ala Abreffe angeben, und 
dat die Miethöparteien in den Hoch- 
bauten fich damit begnügen, als Adrefle 
den Namen, des Hochbaues und ihre 
Zimmernummer anzugeben, was auch 
der Poft durhaus geniigt. Die Um: 
numerirung der Grundftüde fei aber 
auch, in der unteren Stadt nothmwenbiaq 
fchon der Gleihmäßigfeit megen und 
meil e3 entfchieden ftörend wirft, daß 
jebt anf ber Weft- und auf der Nord- 
feite beim Fluß man mit Nummern 
anfängt, die Uneingemweihte fich nicht 
gut erklären fönnen. 

Wollen für Sauberkeit foraen. 

Unter dem Namen „Weit Mabifon 
Buſineß Men's Aſſ'n.“ haben ſich jetzt 
auch die Geſchäftsleute an der Weſt 
Madiſon Straße zu einem Verſchöne— 
rungsverein organiſirt, der mit Hilfe 
des Straßenamtes dafür ſorgen will, 
daß die Straße ſtändig im Zuſtande 
mufterhafter „Proppertät“ gehalten 
wird. . Die Vereinigung Hat im Ge- 
bäude Nr. 2009 Madifon Sirafhe ein 
Büro —— von welchem aus ſie 
ihre Anordnungen trifft. 

Weſt ſeite Parkverwaltung. 


Die Parkverwaltung der eite 
At in i oeben ve tlichten 
— 1000 fe 7 Daß fi 


bermeilt auf die neugejchaffenen flei= 
nen Parks, auf den maffenhaften Be- 
fuch der im großen Gewächshaus bes 
Garfield Park im Herbft veranftalteten 
Blumenauäftellung, den Anklang, mwel- 
hen die im jelben Part abgehaltene 
Stulpturenausftellung gefunden hat 
und die große Betheiligung an ben 
Turnſpielen, welche die Parkverwal⸗ 
tung veranſtalten ließ. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Thad. J. Howe hat an Chas. S. 
Fuller, den halben Antheil an dem ſie— 
benjtödigen Gebäude Nr. 225—227 
Yadjon Blod. und das Grundpadt- 
recht verfauft. Das Grundftüd, 43 
bei 80 Fuß, ift im Jahre 1887 von 
Ihomas X. Hogan auf 99 Jahre für 
jährli $3600 verpachtet torben. 
Home faufte Gebäude und Pachtrecht 
im legten Jahre von Wlerander H. Re— 
vell. 

Das Apartment-Gebäude an St. 
Lawrence Ave. und 48. Str., 225 bei 
125 Fuß, iſt von R. J. Buſh an A. 
S. Terrill verkauft worden. 

Die Chicago Title & Truſt Com— 
pany hat als Truſtee an John G. 
Uſchlies das Miethshaus an der Nord: 
oſtecke von Jefferſon Ave. und 54. Pl., 
mit $30,000 belajtet, übertragen. 
Uichlies übertrug an die Truft-Gefell- 
Schaft adht Grundftüde, die. mit $10,- 
950 belaftet find, 

Das Miethshaus an der Südoftede 
von Bolt und Robey Str., 75 bei 125 
Fuß, ift von Gottlieb Hafner für 
$31,000 an Louis Zimmermann ver= 
fauft morben. 


Kohn ©. Holmes hat an Lida ©. 
Emtrih da3 Miethshaus in Leland 
Ave., 293 Fuß meitlich von Elarendon 
Une., 60 bei 124 Fuß, mit $15,000 
belajtet, für $32,000 verfauft und Ei- 
gentbum in W. Madifon Str., 114 
Fuß meftlich von Sacramento Ape,, im 
Werthe von $12,500 in Taufch ge= 


nommeit, , 
— — —- --—— 


Die billige Fran. 


Der verlaffene Gatte ift mit dem Wahr- 
fpruch der Jury zufrieden. 
Dem Hausmeifter Renfi De Beule, 


4500 Ellis Ape., Tprachen gejtern Ge= 


fhworene in Richter. Eleland3 Ge— 
richtshof 8200 Schadenerfaß für den 
Verluft feiner Frau zu. Bezahlen fol 
der Kohlenfahrer Charles Albrecht, 
mit dem Frau De Beule angeblich 


— 


\ 


CONCORD _ EVANSTON 
mit Ara⸗Einſchnitt mit Knopfloch 
Der neue 


ARROW 
“Kragen 
— en erg 
— 


Albrecht als Zimmermiether in's Haus 
kam. Vor zwei Jahren brannten die 
Frau und Albrecht nach Belgien durch, 
De Beule folgte und ließ das Paar 
verhaften. Die Frau kehrte zu ihm 
zurück, blieb aber nur neun Tage bei 
ihm, um dann abermals mit dem Koh— 
lenfahrer zu verſchwinden. Das wie— 
derholte ſich viermal. De Beule klagte 
nur auf 8200, um, wie er ſagt, ſeine 
Frau ſo minderwerthig wie möglich 
hinzuſtellen. Das Geld, ſo verſichert 
er, braucht er nicht. 
en 
Brabte inn nah Zerufalem. 


—— 


Was der Rev. Romauld Magott, 
der wohlbekannte und hochgeachtete 
ae über Forni's Alpenkräuter 
agt: 

„Ich habe Ihren Alpenkräuter ſeit 
zwanzig Jagren gebraucht und immer 
mit dem beſten Erfolg. Ich habe auch 
hier in Wiskonſin und Arkanſas mei— 
ne Freunde mit demſelben verſorgt. 
Ich nahm ihn mit, als ich nach Jeru— 
ſalem, dem Heiligen Lande, reiſte, wo 
ich mich im Jahre 1904 aufhielt. Er 
half vielen kranken Leuten. 

„Meine Freunde, Herr und Frau 
Niezorawsti in Milwaukee, Wis., 
danken Ihnen herzlich für Ihren Al— 
penkräuter. Sie halten ihn für ſich 
ſelbſt und die Armen, denen ſie zu hel— 
fen verſuchen. 

„Zu Anfang dieſes Jahres lag ich 
ſehr krank im Hoſpital. Mein Magen 
war ganz außer Ordnung. Ich litt an 
ſchrecklichen Schmerzen in der Bruſt 
und meine Nieren waren auch ange— 
griffen. Ich nahm die mir verabreichte 
Medizin, jedoch vergebens. Dann 
fragte ich nach Alpenkräuter. Sie ver— 
weigerten mir denſelben und nannten 
ihn „untaugliches Zeug“. 

„Ih ſandte aber einen Privatboten 
an Sie und erhielt den Alpenkräuter. 
Ich hoffte zu Gott, daß er mir helfen 
würde, wie er es bisher gethan haite, 
und auch jetzt half er mir wieder. 

„Ich bitte Alpenkräuter und Heil— 
Oel an meinen Vetter, Theodore Ma- 
gott, in San Antonio, Ter., zu ſen— 
den. Seine Adreſſe ift: 814 E. Gom- 
merce Str. Bitte jofort per Expref 


abzufenden.“ 
3. September 1909. 
540 Noble Str., Shicago. 

Die offene Anerkennung, melche 
durch die Geiftlichkeit Forni’3 Alpens 
fräuter gezollt wird, bat ben Namen 
diefes Präparates im vielen Klöftern 
und  Wohlthätigfeitsanftalten der 
ganzen Welt zu einem oft erwähnten 
Wort gemacht. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
theker⸗Medizin, ſondern ein einfaches, 
zeitbewährtes Kräuterheilmittel, wel— 
ches den Leuten direkt geliefert wird 
aus dem Laboratorium "der Yabri- 
fanten, Dr. Beter: Fahrney & Sons 
&o., 19—25 So. Hoyne Abe., 
cago, IH. Unz 

Banferottverfahren eittgeleitet. 

. Ein unfreimillige® Banferottver- 
fahren wurde geftern gegen die Zurn- 
bulf-%oice Qumber Co. eingeleitet. Die 
Gläubiger verlangten die Einfeßung 
eines Maffeverwalterd. J. K. Joice, 
der Präſident der Geſellſchaft, der ſich 
im Oſten befindet, wird im Lauf des 
en u —* —— Kon 
ich weiß Niemand, mie hoch fi 
Die Bertänbe und Berbindlichteiten be- 


Ghiz | 


Stephen T. Mather zum Bizepräfi- 
denten, 9. 9. Rodigell zum Schab- 
meifter und Spencer 8. Adam zum 
Gefretär ermählt. Zu Mitgliedern 
te3 Direftoriumd erwählt wurden bie 
Herren %. M. Emen, Edward Poe- 
mans, Thoma M. Swan, Julius 
Nojenwald. Der aus dem Amt fchei- 
dende Präfident Walter 2. Filher, die 
übrigen Beamten und die Vorfitenden 
der verfchiedenen Ausfchüffe ftatteten 
Bericht über da3 abgelaufene Ge- 
ſchäftsjahr ab. 

— — —— — 

Feuerſchaden. 


Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in der Beſenfabrik von Lau— 
dermann & Schuda, 2137—41 Hern⸗ 
don ©tr., einem einftödigen Holz: 
aebäude, Tzener. Die Befenreifer wur: 
den von den Flammen gierig verzehrt, 
aber die Feuerwehr hemahrte das Ge- 
bäude vor Zerftörung. 3 entftand ein 
Schaden von $1000. 


„— Gutmüthig. — Gaft (al3 er von 
einem neuen Stellner hinausgemorfen 
wird)n„Uchtung, Ober! — Stufe!” 


mpörıum 
152 State Strasse 
Chicagos größtes Putzwaarenhaus. 


500 hübſche 
garnirte Hüte 51.98 
Donneritag m 


Hunderte 
von 
Facons 


kleine 
und 
mittlere 


Sorten. SAN 
Shiechtes Weller hal unfe- 
ren großen Faden mil 


garnirten Hülen überfüllt 


Um unfer Lager zu vermindern und Raum 
au fhaffen für die fpäten Eommer-Facond, 
offeriren wir Euch die Auswahl bon 500 
pradtvoll garnirten Hütten, und zwar zu 
einem fleinen Bruchtbeil ihres wirklichen 
Werthes. Ihr findet in dem Eortiment fait 
alle Facona3, mit Blumen, Bändern, Wis- 
geeites ufto, garnirt. In hwarz und allen 
eliebten —— der Saiſon. Dies 
ſind beſten Werthe, die Ihr je 

geſehen habt. WirklicherWerth * 


tt $4.50—Donneritag 
Einige fehr feine Kinderhüte in 
diejer Bartie eingeichloffen, zu 51.98 
Blumen, 9e. 
Berfäumt niit diefen Blumen-Berfauf—alle 
Sorten und Farben von Mufter-Blu- 
men im diefer Partie, 50c bis 75c HE 
werth. Donnerftag.........- he ee 
’ Ungarnirte Hüte, 508. . 
Ihe Emporium tft berühmt wegen feiner Ber- 
Fate —— —— Morgen bringen 
66⸗ 
en Wer ⸗ 
* Werthe bis $2. Donmeritag.... 
Verzierungen, de. 
Mufter-Ornamente u. gang 
Gold,Stahl etc., biele.mi 
faffungen; bis 75c werth. 


Th Be 


mn 1 nn nn 
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Nehmen wir alte „Square“ und 
„Upright“ 


Pianos und Irgeln 


in Taufch für nene Piano und 
erlauben die beiten Breife. 


Wir haben eine Anzahl fchöner 
gebrauchter „Upright” Pianos aus 
den, befanntejten Fabriken, au bil- 
Yigen Preifen und auf 


Leichte monatliche Zahlungen. 


W.W.Kimball Co. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. 
und Jackſon Boulevard. 


u Bitte ich perjönlich oder 
fchriftlich zu menden an 
Gen. Schleiffarth, 
Deutfcher Verkäufer. 


no 


Norddeutscher Lloyd 


Baltimore — Bremen. ° 
Adfahrtstage für den Monat Mais 
Dampfer „Brandenburg“ 7500 Tons, am 4. Mai 
Dampfer „Main“ 10,000 Tuug, am 11. Mai 
Dampfer „Nhein‘ 10,000 Zong, anı 18. Mat 
aben drahtiofe Telegraphie nnd Anterfec- 
Gtodenfignale. 
Nur eine Kajite — Zweite Kajüte, 
RBaifage-Breis, von 855 an. £ 
Unfere Sluafchrift „How to Gee Germanh 
wird unenigeltlich verabfolgt. * 
Loyds Ttabelers Checks empfehlenswerth für 
jeden Reiſenden. Pläße und, Zimmer für's 
Oberammergau Bailions-Spiel werden belegt. 
Weitere Uudlunft ertheilen 


H. Claussenius & Co., 
General: Agenten, 


95:-Dearborn Str. 
Tapımt 


Frreikarten 


bon allen Theilen Eutopas. 

Giltig für ein volles Ichr, 
Ueber Bremen Nordveutider Llobd 
Ueber Samburg.........Hamburg-iinterifga Linie 
Ueber Rotterdam..........Goland»!Imerifa Linie 
Ueber Antwerpen ed tar Kinie 
. Zransdatlantiaue 


Veber Fiume a re Linie 
und alle ala beite anerlannten Linien. 
Bei Nusftellungen bon fsreilarten werden bei 
uns alle von ben ausländifgen ıder amerifas 
niſchen Behörden berlangten Dokumente für 
Ein» oder Auswanderung bon Ermecdfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
geresen ausgeftelt und konſulariſch beglau⸗ 

i 


Josef Aschkar, 


Geldwechfel, Gelvjendungen, Kabel» und 
Selegramm-Trandsfers. 

803 8, North Une. nahe Halfte Str. 
Ubends bi 8 Uhr, 30. Eonntags bis 4 Uhr 
Nahmittagd geöffnet. 

14ms,momifa* 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durd 
H. OLAUSSENTUS. 


Erbſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſtonsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten DB s uun abends. a SE 


= Deutsche Opt 
EN Et —X 


— — —— —— — 
N. WATRY & CO. 
WALLRY 99-101 D. Handsiyh Ser. 


Alten Heimalh! 


Kommt fobald wie möglich und belegk 
Eure Pläbe, dami Yhr nicht enttäufch 
tverdet. ch Hertrete 


Alle erſtklaſſigen Linien 


und könnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren wünſcht, auf 


allen Dampfern für die Hin- und Rüde 4 


reife Pläße belegen. 

Auskunft über Hotels, Eifenbahnver« 
bindungen in allen — u. ſ. w 
wird bereitwilligſt ertheilt. ss 


BE Gredit-Briefe 
DE Banfanweilungen 
Eiſenbahnkarten 


BE Bollmanjten 


Be Borihuß anf 1 
Erbſchaften und 
Werthpapiete 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi3 7 Uhr Abende. —, 


Eonntag3 von 9 bis 12. u 
13apr,mifa,®” 


Schiffs: Karten 


Auf ber „North Weit Transport Linie,” 


Extra billig nach Notterdam, 


men, Hamburg, 
ven, Berlin, wperberg, Wien, Bub 
medvar und allen Blägen in Europe, Bor 


ort nad Rotterdam oder zurüd 345 in 1. 


a 
te. 9 Zage Dzeanfahrt auf dobyeligraubigen 7 


Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 28. April uud 2. Mal. 

J Ueberzabhlung, Unannehmlich 

Keinerlei Gevad, Unntpes 
Barter im Hafen, oder unnüge Auslagen, 

Wenden Eie fih an 

vVssiLl“YyY 3 So 

—— 17—19 Broadwah, Newdoch 

oder an 


J.V. ZINNER &00, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
67 89 Oſt Waſhington Str., Thur 308, 3. 


F 
a 


a 


© 


Offen 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntag 9— be 


2rteö,ionm 


Schiffskarten 


Extra billig dieſe Woche! 


22, > nach Rotterdam 


und Antwerpen, 


524.00 "°° Son Bremen, 


Extra billig nad Wien, Dubapef 
emesdvpar, Sgegebinn.. 


S 30 5 50 für Freitarten | 


von Europ 


in Safjüte. 


Beibrherung obne Umfteigen. 
freine Bet — and Bedienung. 
— —— e 


abgeholt und auf © 
efört ‘ 
Anton Boeneri, 4: 


3 
* 


Kaiſerhof. 
I Chicago Tat * — 


— een 


J 





‚AHLS 


WEDE :60 


“ 2600:2808 NORTH AVE. 
Spezielle Donnerflag-Bargains, 


Auf dem Haupt: Floor. 


| > 28gölliger Kleider- Percale in vracht⸗ 
bollen Muitern und — ‚jede Dr 
Oc wertb — am 


Gerippte —— 
hen, nur in ſchwarz — 


Chamoiſette BGandſchuhe für Da— 
men, alle Farben und Größen, 


25 
> 
Damen - Halstrachten, Nabot und 
Dutch Kragen — Donneritag 10€ 
Damengürtel, regıtlarer 5Uc © 
Werth, Donneritaq zu...:.... 250 


Handtaſchen für Damen, aus Leder 
gemacht, 10zölliger Rahmen und Geld⸗ 
Donnerftag zu 

— Brooks Faden, in ſchwarz und 5e 
18c per Dutend. 

* Verlmutterknöpfe — (Süßwaſſer 
Ä 


börje, $1.25:Wertb — 9% 
weis, 3 Spulen für 
Rerimutter — Das Dubend f 


(für Röcke) 


— 
Donnerſtag: 
— 10e 
J 15c 
Nr. 40 


— ——— — — — — ———— —————— —— 


Zweiter Flo 
Unterröcke für Damen, m. 


Ist 


Muzlin - : 
breitem Floumcing, volle 
Weite, Donneritan 

Ziih - Damait, 
feinen Muitern — 


or:Bargains. 

— Baummollene $ 

) zeug, Donneritag 

$  Siltolin, 36 20ll breit, gute Far- 
ben und feine Mujter, — 


N 
\ 
v Donneritag 


Zritter Floor: Bargains. 


Gardinen-Smikes, 
furzen Stüden, 
Donneritag, 

Veritellbare Stanaen, 
Bol ausquziehen, 1215c 
Merth, Donneritag 


bt3 


Baſement 
Gas Brot- Toaſter, 
werth, Donnerſtag 
12 Schachteln Streichhölgzer, 


Bon⸗Bon Teller mit Griffen, 
Donnerſtag 


Zomatenfuitur. 


Die Tomate, Liebesapfel, iit eıne 
Pflanze, die amerifanifchen Urfprungs 
ift, feit dem legten Jahrhundert allge: | 
mein fultivirt wird und ein bedeuten- | 
der Handelsartitel geworben tft. E3 | 
gibt heutzutage verjchiedene Typen | 
der Tomate, 3 davon verdienen allge= | 
meine Beachtuna, e3 find dies: Der 
Eurrant Type, der Cherry Inpe und 
der allgemein im Handel vortommenbe | 
Typus. 

Die Currant-Tomate ift eine flein- 
früchtige, fleinblätterige Pflanze, bie | 
ihre Früchte ähnlich . wie die Eurrant | 
(Sohannisbeere) in Trauben anfekt; | » 
die einzelne Frucht hat durchichnittlich 
einen Durchmefjer von 4 Zoll und tit 
roth gefärbt. 

Die Cherry-Tomate ift ähnlich im 
MWahsthum, hat aber größere Blät- 


36 Zoll breit, in | 


\ ; 
$ garnirt. 
? 


| gefähr Mitte März ausgefät. Sobald 


Shirt Matit Vores, 26 Zoll Yang, 14 
2olf breit, 13 Zoll. hach, mit einfacher 
Matting übergogen'und mit Boucle 


— Tonneritag, 1 39 
* 


ee Er 


:Bargains. 


Gute Qualität Whisk-Beſen 
—Donnerſtag 

3 große Rollen Toilet-Papier, 
Donnerſtag 

3 hölzerne Coat Hangers, 


10€ 


I 


? Donneritag 


die Pflanzen ihre erften Blätter ent- 
mwidelt haben, werden fie auf 2 Zoll 
Entfernung jeven Weg verpflanzt und 
fie bleiben auf diefem Standort, bis 
fie 4—6 30 Hoch find, und die Blät- 
ter beginnen, fich auszubreiten. Man 
verpflangt fie dann in Töpfe von 3— 
4 Soll Durchmeffer oder in Kiften 
oder in Kannen. Die alten Kannen, 
in denen man bräferbirte Früchte 
hatte, eignen fich fehr aut für diefen 
Smed, man muß nur den Dedel und 
den Boden entfernen und den Saum 
auffchmelzen, man hat dann einen 
Reifen von 5 Zoll Höhe und 3—3% 
Zoll Durchmeffer; um denjelben zu— 
fammenzubälten, bindet man eine 
Schnur um ihn. Wenn man in fol- 
I cher Weife vorgeht, fo fann man zur 
Zeit, da man die Pflanzen ins Feld 
fegen fann, jchon Blüthen oder jogar 


ter, die in Trauben hängenden Früchte | tleine Friiähte an denfelben haben. 


find größer, von 3 bis 3 Zoll im 
Durchmeſſer, in manchen Fällen wur— 
den ſogar Früchte von 3 Zoll Durdj 
meljer erhalten. 

Die im Handel porfommende 
mwöhnliche Tomate :ft viel kräftiger nis 


die beiden anderen Arten, fie breitet | 
fich mehr aus und hat größere Blät- 
ter, jie mächit aber auch mehr aufredt ı 
und hat ein mehr fompaftes Ausfeben, | 
wie die in der Divarf Champion | 
Gruppe. Bei einer anderen Gruppe, ; 
befannt unter dem Namen PBotato- 
Gruppe, find die Blätter flach und 
größer und die Pflanze zeiat ein fräf- | 
tiges Wachsthum. Die normale Form 
der Tomate ift aber ein mehr niedriges 
Wachsthum, zuſammengeſetzte Blätter 
mit kleinen Seitenblättern. Die 
Früchte ſind ſowohl in Form als 
SGröße und Farbe verſchieden, letztere 
von dunkelroth bis purpur und gelb 
wie die Golden Queen. Die Form iſt 
von rund bis flach und kugelförmig. 

Da die Pflanze eine tropiſche iſt, ſo 
braucht ſie lange Zeit zu ihrer Ent— 
wicklung, und in den nördlichen Staa— 
ten muß man daher zu gewiſſen Me— 

thoden greifen, um die Wachsthums- 
eriode zu verlängern. Da die früh 
aüf den Markt gebrachten Früchte aud) | 
beijere Preife bringen, fo ift es für | 
den Gärtner die Hauptfach, biefelbe | 
fo rafch al3 möalih zur Entmidlung | 
zu bringen. Da e3 leichter ift, 
- Pflanzen im jugendlichen Zuftand zu ı 
rajhem Wahathbum zu bringen, jo | 
müuß alfo der Gärtner den Samen in 
Miftbeeten oder Glashäufern aus- 
gen, damit fie, menn es möglich ift, 
he im Freien auszufegen, ſchon meit 
boran find. 

An der Lage von Chicago ift e3 ge- 
bräudlich, den Samen jhon am 15. 
März zu füen, mährend man weiter | 
un den Samen fchon vom 10. bis 

15. Februar ausfät; je weiter Tüdlich, 
befto früher fat man aus. In Flo— 
rida und dem füdlichen Teras mird 
Dr im November audgefät, jo daß 

Früchte einige Wochen früher 
als die aus dem Norden auf den | 
Markt tommen können. Die Tomate 
ann aljo zu irgend einer Zeit ge- 
pflanzt werben; im Klima, mo bie 
Pflanze nicht durch den Ftoſt zu lei⸗ 
“ben bat, wird fie perennirend. 

Seitdem die Tomaten ala einge- 
machte Früchte überall hin verfandt 
merden fönnen, hat ihr Anbau ganz 
bebeutend zugenommen; man fann fie 
gu allen Zeiten entweber im frifchen 
der präferpirten Zuftande auf dem 

haben. Sie wird daher jomohl 


—— angebaut als auch in Glas— 


lee pom Miffiffippi und nörb- 
N von Wafhinaton, D. E., wird die 

Zomate. ala einjährige Pflanze gezo⸗ 
gen, der Samen wird in Miſtbeete un⸗ 


‚CASTORIA 


die | 


geſchieht. 


Wenn man dann beim Auspflanzen 
ſehr vorſichtig iſt, ſo kann man ſchon 
fehr zeitig Früchte ernten. 
| Um fehr zeitig Früchte zu erhalten, 
ee | empfietit es fich, Die Pflanzen an 
einem 4—5 Fuß hohen Stod anzu: 
binden; diefe Stöde treibt man gut 
in den Boden und bindet dann die 
Pflanze jehr vorfihtig daran, um ein 
Umfallen derjelben zu verhindern und 
die yrüchte vom Boden abzuhalten. 
i Ale Seitentriebe joll man abzmiden 
und nur den Haupttrieb jich entmwideln 
laffen. Wenn man auf diefe Art vor= 
gebt, jo fann man die Pflanzen auf 
eine Entfernung von 18 Zoll bis 2 
Fuß in der Reihe und auf 33—4 Fuß 
die Reihen auseinander entfernt feten. 

Dder man macht ein Geitell, 18 301 
am Boden und 24 Zoll oben, und jebt 
es über die Pflanze, ehe fie fich, aus- 
gebreitet hat. Die Geitentriebe, die 
mit Früchten beladen find, legen fich 
dann auf das Geftell und fie können 
nicht auf die Erde zu liegen fommen. 
In einem Hausgarten ift dies ein 
guter Plan. Wenn man aber Toma- 
ten im Großen zieht, fo empfiehlt fich 
diefer Plan nicht, da er zu große Ko- 
ten madt. m Großen jegt man bie 
Pflanzen auf die Entfernung von 4 
Fuß in jeder Richtung aus und zwar 
fo, daß man auch im jeder Richtung 
tultiviren fann. Sn Hleinen Gärten 
ift aber die erfte Methode, dag Anbin- 
den an Pfählen, das empfehlenämer- 
ı theite. 

Wo man die Tomaten im Großen 
zieht und nur geringe Preiie erhält, 
fo mie e3 die armer gemohnt find, 
die für die großer Canning- Fabriken 
diefe Früchte ziehen, da muß man aber 
ander3 arbeiten, denn da bezahlen fich 
die vielen Arbeiten nidt. So mird 
pielfach folgende Methode eingehalten: 
Der Same mird? am 15. März in 
einem Miftbeete dünn ausgefät; bie 
Pflanzen bleiben darin, bis fie aroß 
genug find, um auf das TFeld gefegt zu 
merden, mas ungefähr am 15. Juni 
Solche Pflanzen find aber 
in den meiiten Fällen läng und dünn, 
mit einem Büfchel Blätter an der 
Spitze. 

Dieſe Pflanzen, die in den meiſten 
Fällen mehr als einen Fuß hoch ſind, 
ſollen dann auf folgende Art behandelt 
werden: Man entfernt alle Blätter 
von denſelben bis auf 3 oder 4 an 
der Spitze. Dann macht man eine 
Furche 34 Zoll tief. Die Pflanzen 
werden nun in dieſe Furche eingelegt 
und zwar Wurzel und abgeblatteter 
Stengel, und mit Erde bedeckt und 
dieſe feſt gepreßt; es muß aber der 
Stengel auch gut bedeckt ſein. Unter 
dieſen Verhältniſſen werden ſich auch 
an dem Stengel Wurzeln bilden, und 
die ſo verſtärkten Wurzeln werden 
dann die Pflanze zu kräftigem Wachs⸗ 
thum bringen. Dieſe Pflanzen werden 
felbftverftändlih nit an Stöde an- 
gebunden, fonbern fie fünnen wacjen 
mie fie mollen und bie Früchte fünnen 
auf dem Boden liegen oder nicht. Man 
fümmert fi ntht meiter darum, ala 
dat man fie zur Zeit der Ernte ein- 
fammelt. 


Zomelen; werben auf — 


ee RER 
— — rn 


Böden gezogen; wenn man ‚genügend 


düngt, jo wird man überall gute Er: |: 


träge erhalten. Im GStaate Mary: 
land werden die meiften Tomaten ge- 
zogen, aber im Staate Michigan er- 
zielt man von einem Ucre die höchiten 
Erträge, nämlich 1200 Buſhels. 

Die Gärtner im Süden find ge- 
äiwungen, 2 Ausfaaten zu machen, 
mollen fie 2 Ernten haben. Die erite 
Ausfaat wird zmifchen dem 1. und 10. 
Februar gemacht, fie reift dann un- 
gefähr am 15. AYuli, mährend bie 
zweite Saat: vom 15. April bis 1. 
Mai gemaht wird und dann vom 
September ;bis November Früchte 
bringt. Die Pflanzen in jenen Gegen— 
den tragen mohl bald Früchte, aber 
hören dann auf zu tragen, mährend 
Pflanzen, die in weiter nördlich gele- 
genen Gegenden aezoger werden und 
die aus Samen ftammen, die am 15. 
März gefäet und am 1. Juni ausge- 
jet werden, fo lange tragen, bis die 
Pflanzen durch den Froft abaetöptet 
merden, d. h. wenn aud fchon reife 
Früchte auf den Pflanzen find, fo 
werden fich doch immer wieder neue 
bilden, biß der TFroft ein Ende madt. 
Aus Diefer Thatfache erklären fich 
dann auch die höheren Erträge in den 
Norditaaten. 


Kunftdünger für Tomaten: Die Art 
des Kunftdüngers, die man anmenden 
joll, hängt von dem Mangel an den 
Nähritoffe im Boden ab. Fehlen alle 3 
wichtigen Nährftoffe Stickſtoff, 
Kali und Phosphorſäure — ſo muß 
man einen ſogenannten vollſtändigen 
Dünger gebrauchen. Ein ſolcher, der 
1 VProzent Stickſtoff enthält, 46 
Prozent Kali und —12 Prozent 
Phosphorſäure, iſt beſſer als ein ſol— 
cher, der mehr von dieſen Stoffen ent— 
hält. Wenn aber ein Nährſtoff in ge— 
nügender Menge im Boden iſt, ſo iſt 
es nicht nothwendig, einen vollſtändi— 
gen Dünger zuzuführen. Jeder Gärt— 
ner muß ſelbſt ausfinden, welcher 
Stoff ſeinem Boden mangelt, und 
darnach handeln. Es empfiehlt ſich, 
ſolche Düngermittel zu gebrauchen, die 
ſehr leicht löslich ſind, alſo ſchnell 
wirken. Alſo Nitrate of Soda, wenn 
man Stickſtoff braucht; man wendet 
dies am beſten zwei Mal an, erſtens 
wenn die Pflanzen in das Feld ver— 
pflanzt werden, und dann, wenn fie 
anfangen, Früchte anzuſetzen. Stall— 
miſt anzuwenden, beſonders friſchen, 
empfiehlt ſich nicht, denn durch den— 
felben mitd die Blattentwiclung mohl 
befördert, aber die FFruchtbildung 
bintangebalten. 


Kultivirung: Sobald als die jun- 
gen Pflanzen ausgefett find, fol man 
mit der Kultivirung beginnen, man 
fol foldhe Kultivatoren verwenden, 
die die Oberfläche iodern, aber feine 
Yurden machen. Der fFebereggen- 
Kultivator oder ein Zahn-Kultivator 
ift das bejte Geräth dazu. Wenn die 
Pflanzen fo ausgefegt find, dak man 
nah beiden Richtungen fultiviren 
tann, jo ift e& leicht möglich, mit einem 
Pferdefultinator das Feld vollfommen 
rein von Unfraut zu halten. Wenn 
man aber nur in einer Richtung ful- 
tiviren fann mit dem Pferdegeräth, 
jo muß man die Unfräuter zwiſchen 
den Pflanzen in der anderen Richtung 
mit der Hand auzjäten. Wenn To- 
maten im Großen angepflanzt werden, 
jo muß man darauf eben, jo viel als 
möglid Koften zu jpatren und daher 
empfiehlt e8 fih, immer fo auszu- 
pflanzen, daß man mit dem Pferdege- 
räth arbeiten fann, denn mit demfel- 
ben erfpart man 3 Urbeiter. Die Zer- 
törung der Unfräuter ift aber nicht 
allein der Grund, marum man fulti- 
birt, man mwill damit auch die Ober: 
fläche des Bodens Ioder erhalten und 
damit die Feuchtigkeit in demſelben 
fonferbiren. 

Ernte: Wenn die Tumaten ala Ge- 
müje gepflanzt werden, das frifch ver- 
fauft wird, fo foll man 2—3 Mal in 
der Woche die reifen Früchte ab: 
pflüden, wenn man jie für Canning- 
fabrifen baut, fo fann man fie fehon 
länger hängen laffen; müffen fie aber 
berjandt werden, jo follen ſie gepflückt 
werden, fobald als fie anfangen fich 
zu verfärben. Die Früchte find, bis 
fie vollreif find, fammetgrün, müffen 
fie meit verfandt werben, fo ijt das die 
Zeit, um fie zu pflüden, Yür den 
beimifchen Markt läßt man fie aber 
an dem Stod reifen. Bei der Ernte 
fol man nur reife Früchte, die im 
jelben Reifezuftand find, pflüden und 
“verpaden. Schleht geformte Früchte 
oder befhädigte fol man nicht ver- 
paden. Nur folche Früchte, die qleich- 
mäßig in Form, Größe und Reifungs- 
zuftand find, follen zum Derjandt 
berpadt merden. 


Dollar-Badet 
Blutheilmittel frei 


Jeder, Der an unreinem Blut leidet, mie 
Blutvergiftung oder den Folgen anderer 
Privatleiden, ift erjucht, an Dr. U. E. Ro: 
binfon, & 50 Lud Building, Detroit, Mich., 
zu fchreiben um ein Dollarswerth feines 
Blut:Heilmittels, welches abfolut gratis ver- 
ſchickt wrd. 

Wenn Ihr Pickel, Ausſchläge, Haar— 
ſchwund, Skrofeln, Eczema, Röthe der Haut, 
ürberhigtes Blut oder unreines Blut in ir: 
gend einer Yorm habt, fo würdet Ihr gut 
tun, wenn Ahr fogleih an den Doktor 
fchreibt, ihm fagt, von was hr geheilt mwer- 
den wollt und umgehend per oft jchiet er 
Eud) ein großes Dollar-Padet frei, wie oben 
Be 


Ihr braucht feine Zahlungen irgend mel: 
her Art zu machen, feine Tuittungen oder 
Papiere unterfchreiben, feine Verfprehungen 
zu maden. Es ift vollitändig frei und ich 
rathe Euch, fogleich zu fchreiben, da dieje Of: 
ferte nicht wieder erfcheinen mag. 

Diefe Medizin ift warm empfohlen von 
einer großen Anzahl von Leuten, Die jie ge- 
braudten, und der Voktor zögert nicht, zu 
fagen, daß es das größte Blurheilmittel ift. 
Niemand, der daran leidet, follte länger lei— 
den, denn die Behandlung toftet nichts und 
ann ohne Verzögerung erlangt werden. Der, 
Doktor wünfht, daß jeder Leinende fic, die: 
fe8 volle freie Dollar-Padet fhiden läht, um 
fih zu überzeugen, daß feine Mebizin ein, 

- ficheres Heilmittel für irgend eine Form von 
unreinem: Blut 

Theilt mir mit, was Ihr wollt. Ich halte 
— fireng vertraulich. Alle Briefe 


— 
‚ SALESRQOM 


Große Onantitäten von entzüdenden Farons —Facons, Be 
weldye die Borlänfer der hübicden Sommer:Moden find 


Waſchbare Waifts: Unfer jährliche: 


75c 


51.00 $1.35 


Derkauf beginn mocgen 
$1.50 $1.75 52.00 


Diele der fchönften Waifts wurden ausichließlich für uns- "entworfen: und nad 
unferer Dorfchrift hergeitellt und repräfentiren den vollen Werth eines jeden: Preifes. 
Nie zuvor wurde Damen eine fo reihe Auswahl'geboten— 

in der Mannigfaltigkeit der Facans, Stoffe und Entwürfe | 


Die Lingerie Waifts find aus glatten, zierlichen Stoffen, Mull, Lawn, Ba— 
tiſte und Swiß, kunſtvoll garnirt mit Spitzen und Stickerei und zier— 


lich finiſſed mit Plaits und Pin Tucks. 


hoher und „Dutch“ Hals. 


Lange und Aermel, — 


Die geſchneiderten Waiſis befihen das finifhed Ausſehen welches das erſte 
Merkmal von Qualität bildet — Madras, Leinen und Linene — viele 
hübſche Modelle in manniſh· Ree mit den anmuthigeren weiblichen 
Linien und Biegungen. 


Das tadelloſe Paſſen einer jeden Waiſt verdient befondere Grwäh: 
nung —alle ind korrekt zugeſchnitten nach Muſtern der beſten Art 


Elegante Zabots, Stods und | 100 garnirte Hüte, $5 Art Ticing, ſpeziell, die Yard, 18c 
Kragen, 25c, 506, $1 


"Diele neue Mufter in prachtvollen Halstrachten, in 
Lord Byron Kragen hervor, da fie in der fommenden 
Saifon fehr beliebt zu merben verfprechen — in jehr 


hübfchen Entwürfen von Poplin und  Stiderei, 


und 50c. 


25 


Dutch) Kragen mit abot3 daran befeftigt, von Lamn 
gemacht, mit Spiten fantirt, ungemöhnliher Werth, 2ö5c. 
Sabot3, in einer Varietat von hübfchen Effekten, 25c 


bis $1. 


Baummollene Stod3, jehr beliebt um mit gefthheiber- 


ten Waijts ben DROAR ZU. tragen, GBR... . 5: Sn 1n,DRmmiehe tragen, 25. 


ipeziell, die Hard, 25 


Mehrere taufend Yards in fehlichtweig — eine 
| feine, weiche Qualität, in Längen von einer halben 
| bis zu drei Yarbs — diefe Woche bedeutend unter 
Der Lleinfte. Bedarf 


dem regulären Werth verkauft. 
fann befriedigt werben. 


Spipen - Jardinen— Lehe 
3 Enge des April-Verkaufs 


Nottingham Gardinen bon einer 
in 
einer großen Auswahl von Muftern. 


außergewöhnlich guten Qualität, 


Paar $1, $1.25, $1.50. Bajement. 


2,000 Yards importirter 
Madras in ichönen Farben 
— Yard 18c, 25c u. Bde. 


MWenn die Früchte meit verfandt 
merden jollen, jo follen fie, wie fchon 
erwähnt, im unreifen Zuftande ge= 
pflüdt und dann jede Frucht in dün— 
nes meißes oder krauned Papier ge= 
midelt werden; wenn jie dann in nicht 
zu großen Gebinden verpadt werden, 
jo halten fie fih aut, menn fie au 
mehrere hundert Meilen gefandt mer- 
den. Zum - Verfandt auf meite 
Streden nimmt man am beiten ba3 
jogenannte 6 Korb Grate. Die 
Früchte werben in die Körbe gepadt 
und diefe dann in das -Grate. Man 
verwendet aber auch eine flache Kite, 
18 bei 20 Zoll und 5 Zoll tief; , in 
diefe fann man zwei Lagen der Früch- 
te geben. Wenn man die Früchte nicht 
fehr meit verfenden mill, jo padt man 
fie au in Körbe, die ein halbes 
Bufhel halten. Sole Früchte, die 
für die Ganningfabrifen bejtimmt 
find, verpadt man entweder in Körbe 
oder Kijten und bringt fie direft zur 
Tabrif, diefe Früchte läßt man aber 
an der Pflanze voll reif werden. 

Sorten für den Norden: E3 gibt 
eine große Anzahl von Sorten, je 
nach der Gegend und dem Boden ober 
für den einen bejtimmten Imed fön- 
nen biefelben empfohlen werden. Die 
beiten Sorten haben menig Samen 
und reifen gleichmäßig. Zum Verjen- 
den für meite Entfernungen find mit- 
telgroße Früchte, die gleichmäßig rei- 
fen ‚und dide Wände haben, die be- 
iten. Folgende Sorten find zu em- 
pfehlen: 

rühreifende: Sparks 
Atlantic Prize, Early Freedom. 

Großfrüchtige: Ponderofa, Beef- 
fteaf. 

Purpurroth: Beauty, Ucme, Im⸗ 
perial. 

Rothfrüchtige Sorten: Favorite 
(ſpät), Honor bright, Matchleß, Stone, 
Royal Red, New Jerſey. 

Gelbfrüchtige Sorten: Golden 
Queen, Lemon Bluſh. 

Zwerg- oder baumartige Sorten: 
Dwarf Champion, 
Tree, Ariſtocrat. 

Kartoffelblatt -» Sorten: 
ſtone * Leaf, Mikado, 
Hybrid 


Living⸗ 
Turners 


Zu der Flugichule. 


Das große Flugfeld von Chalons, 
auf dem die franzöſiſchen Aviatiker 
ihre Kunſt ühen und ihre Schüler un- 
terrichten, iſt durch die jüngſten Aeuße⸗ 

rungen franzöſiſcher Spionenfurcht 
zum Gegenſtand der allgemeinen Auf⸗ 
merkſamkeit geworden; dem Drängen 
ängſtlicher Gemüther folgend, hat die 
franzöſiſche Regierun Maßnahmen 
ergriffen, die auf eine re Ueber⸗ 
wachung der Nichtfranzoſen abgzielen, 
die hier in der erſten Fliegerſchule der 
Welt ihren Studien und Verſuchen 
obliegen. Hinter der kleinen Dear 
tion tüne Gpergierplaß; feine —* 


Weißer Flanell Fahrit Reſter, zun Reſter, 
iebigt werben. tem | 


—— — — —— — — —— 


Earliang, 


Station Upright: | 


Bajement. 


Baſement. 


fancy Federn. 


Foulard Seidenſtoffe und Pongees: Räumung. 


Tauſende von Yards in den neueſten bedruckten Foulards und 


Pongees in allen gewünſchten 


Mir. haben unfern ganzen Vorrath nachgefehen und alle angebro⸗ 
chenen Partien, einzelne Stücke und Längen bis zu 16 Yards herausge⸗ 


nommen und dieſelben zu Preiſen 


in kurzer Zeit räumen werden — Yard 25c, 35c und 45c. 


Seit einem Jahr ift hier eine neue 
Stadt entftanden, und mo fonjt fried- 
lihe Stille herrfchte, fnattern heute 
Automobile, faufen die Motoren. Vor 
zwei Jahren baute Henry Yarman an 
diefer Stelle feinen erften fHleinen 
Schuppen, in dem er mit feinem Me- 
&haniker in der Stille arbeitete, um 
fein Flugmafchinenfgitem zu verboll- 
fommnen. Heute bejigt er eine große 
Yabrif, am Rande des. Feldes dehnen 
fi mächtige Schuppen; andere Yero: 
planbauer find feinem Beifpiele ge- 
folgt, jo daß die mejtliche Grenze des 
großen Webungsplages eine. ganze 
Schuppen- und Fabrifftadt gemorden 
if. Die Antoinette-Eindedergefell- 
fhaft Hat ein impofantes Bazımerf 
aufgeführt, in dem 20 Mafjchinen un- 
tergebracht find, die Brüder Voifin be— 
figen mehrere große Schuppen, und 
jeßt hat auch die Bleriot-Schule Tich 
bier niebergelaffen. Aber der große 
Mann von Mourmelon ift doch Henry 
Yarman; feine Schule ift am bejudh- 


teften und die Zahl feiner Schüler die |, 


größte. Die Dorfalten fegnen ven 
Namen diefes$ Mannes, der ihrer Klei- 
nen Gemeinde Hunderte von reichen 
Männern aller Nationen zugeführt 
bat. Mer bei yarman fliegen will, 
hat verhältnigmäßig menig yormali- 
taten zu erfüllen. Er geht in Paris 
zu Did Farman, dem Bruder des 
Moiatifers, und meldet fi an. Die 
Lehrzeit jchließt. ab, fobald der Schü- 
ler 10 Kilometer allein fliegen fann. 
Das Honorar beträgt $500, 


‚muß der Schüler‘. einen Yarmanjchen 


Zmeibeder faufen, der $5500 foftet. 
Dann fährt man nah Mourmelon-fe- 
Petit. Das Heine Dorf felbit Tiegt 
ftil und mie außgeitorben, fo erzählt 
G. Valentine Williamä in einem eng- 
liſchen Blatte nach einem Beſuche in 


der Fliegerſchule; alle Leute ſind drau⸗ 


Ben auf dem Felde. Die zmei Gaft- 
häufer find von den Xiatifern beſeht, 


and-Sapolio be 
det weder die 


F 
Oberfläche, noch dringt 


es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi 
ges Del. Es öffnet die, 
Poren, ermöglicht ihre 

Thätigkeit, aber bewirkt 


feine chemifche Derände: 
rung in: jenen zarten 


Säften, die den Zauber |?) 


und die Schönheit einer 
tadellöfen Hautfarbe|, 
en. | ausmachen. 


“ — 


Speziell für dieſe Woche: 


Hüte von ungewöhnlicher Wirk— 
ſamkeit — garnirt mit den meiſt— 
begehrten Frühjahrs-Blumen und 
Blätterwerk oder mit anziehenden 


Diejenigen, welche die Vielſeitigkeit dieſes beliebten 
Stoffe zu ſchätzen wiſſen, werden auch dieſe ungewöhn— 
liche Gelegenheit würdigen. Eine große Varietät von 
hochfeinſtem Art Ticking, in hübſchen Muſtern — eine 
Qualität, die regulär zu einem 40 Prozent höheren Preis 
verfauft wird ala ber gegenwärtige beträgt, zu 18c. 


Lonsdale Cambrie, 5 bis 8 Yd. Längen, Yd. 10c. 
Lonsdale Muslin, 5 bis 8 Yd. Längen, Yd. 8c. 
Anfonia Betttücher, 81 bei 99 Zoll, 6öc. 
Anfonia Betttücher, 81 bei-90 Zoll, 55. 
Anfonia Bezüge, 45 bei 36 Zoll, 15c- 
Palmer Bezüge, 45 bei 36 Zoll, 11c. 


Bajement. 


— 


Weißwaaren⸗ Reſtet herabgeſeht 
zur Räumung 


Nainſook, Swiſſes, Pique, einfache und gemu— 
ſterte Lawns und Madras, einfache und beſtickte 
Crepes, Dimities, einfache und fanch Flaxons — in 
hübſchen Stoffen, die jetzt von den Heim-Kleidermache— 
rinnen ſo viel gebraucht werden für ſommerliche 


Waiſts, Unterzeug und Babykleibder. Baſement. 
Baſement. 


Gebügelte Knaben-Bluſen, unter 
regulären Preifen, 65e 

Dies ift einer jener hochaeichägten 

Merthe: die wir mandmal im Stande. 

find Eltern zu- offeriren: als ein Er= 

gebnif eines Einfauf3 von einzelnen 

und angebrodhenen Yabrilanten-PBar- 


Barden und in. allen Muftern. 


Marfirt die die ganze Partie ficher 


Baſement. 


tien von beſſeren Sorten — 7 bis 16 
Jahre. vaſement. 


Moeller & Co. 


— 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Spezielle Breiie Für morgen. 


Speziell: Unſer Leader Kaffee (garantirt zu befriedigen) — Taſſe und 
Untertaſſe frei mit jedem Pfund — das 


Bauſes Catſup, 
extra große Fla⸗ 


12c 


Ranch getrodnete 


Birnen, 1 0 c 


ipe3., BD. 


Foulds Macaroni 
und: Spagbetti— 
3 Padete 


Corn Flafes,-— 3 
Vackete 


Stählerne Sicher⸗ 


heitsnadeln, © 
Starte 2 c 


GrandmasWaſch⸗ 
pulver, — großes 


Badet 12c 


aber die ——— der einzel⸗ | 
nen Schulen und Gruppen ift fo aroß, | 
daß die Gegerfähe fich felbit in den | 


Hotels fpiegeln. Das . Hauptquartier 
der Farmanſchule ift. das. Hotel de | 
l’ Europe, in dem auch. die Voiſinſchen 
„Zweidecker“ logiren. Die „Eindeder” 
der Antoinetteſchule dagegen hauſen 
rim Hotel Marillier. Die reicheren 


zugleich Amateure, die eigene Automobile ha⸗ 


ben, verſchmähen die beſcheidene Unter⸗ 
kunft im Dorfe und wohnen in Reims | 
im „Goldenen Löwen“. «Wenn . man 
fich Nat macht, daß in dem kleinen 
Dorfe nicht weniger als 600 Menſchen 
wohnen, die ſich ausſchließlich mit der 
Fliegetunft befchäftigen, fo wird man 
feicht verftehen, daß die"MWohnungs- 
preife hoch jind; mer im Sptel feinen 


Plak findet, fucht in Heinen Bürger: 


häufern Unterkunft, einige fchlafen jo- 
gar im Militärkrantenhaus. 
Abends zum Diner vereinigen ich alle 


Mitglieder einer Schule in ihren ver⸗ 


fhiedenen Hoteld zur gemeinfamen 
Bafel. Der Ihatendrang des jungen 
'Schüfers muß fich in der erften, Woche 
auf das Zuſehen beſchränken; in den 
Werkſtätten lernt er die Flugmaſchine 
zerlegen und zuſammenſetzen, in der 
freien Zeit ſteht er am Flugplatze, wo 
immer einige Flugmaſchinen in Thä— 
tigkeit ſind Dann erſt werden die 
Schüler bei den Flügen mitgenommen. 


Morphiumeinfpritzuug fur wilde 
Thie re. 

Ein in Transbaal lebender ‚A 

ert Moos Marais, ift dadurch, da 

fich feine Zaridsleute einer beneidend- 

werth 

wire: oth gerathen; 
furiren-und wäre 

Bi —— er —— 


Poſt Toaſties 


| Be 


Aber‘ 


uten Gefimdbeit, erfreuen, ’ in. 
* Apr rund 


25c 


— Bier —2 


Dußend 89 c 


Flaichen.. 
Friſches Veal 


Stem— 1 134C 


Pfund. 
Beiter. Ealiforn. 


Schinken, 4 Zie 


Pfund.. 
Friſches Bar 


uart⸗ Schmalz; 
State... DLE | Km. 12ic 
fernliegende’ Weife zu verdienen: er 
befchloß, wilde Thiere, die aus irgend» 
‘einem Ornube gebändigt oder beruhigt 
| werden mußten, durch Morphiums 
injeftionen gefügig zu machen, und 
jet mit diefer Abart feiner 
‚ ärztlichen Thätigkeit ein hübſches 
Stück Geld. Menn das milde Thier 
aefangen tft und fich müthend befreien 
will, indem es die Feſſeln zu zerreißen 
ſucht oder Anſtalten macht, aus der 
| Falle zü entmifchen, nähert fich der 
Herr Doktor, der jeßt von mohlhabens 
| den Nägernzu jeder Jagd eingeladen 
tmird, mit feiner Sprike und macht der 
Beftie mit bemundernswerther Ges 
fchidlichkeit eine fublutane Morphiums 
injeftton.. Die Wirkung ift überräas 
fehend: mit einer Dofis, mit der man 
fechs bis fieben Hypernerpöfe Damen 
beruhigen fönnte, . bringt man. felbft 
den mildeften Löwen fo weit, daß er 
ganz leife minfelt und rote lie in 
eine Art Ohnmacht fällt. Weit mider- 
ftandsfähiger iſt das Rhinozeros: es 
verliert für einen Augenblick die Be⸗ 
ſinnung, wird dann aber von einer 
Wuth gepact, die weit furchtbarer iſt 
als die, die man durch die Morphium⸗ 
injektion beſänftigen wollte. Seine 
Kräfte ſcheinen ſich verhundertfacht zu 
haben. Ein’ vor Qunger wild gemors 
denes Rhinozeros tft lange nicht fo ges 
fährlic, mie ein Rhinozeros, das eine 
Morphiumeinfprigung befommen hat. 
ı Ulfo.erzählt der Kapitän Fri Dus 
quesne; „ein Freund’ des- Wunderdofs 
tors vom Transvaal, in „rn Mas 
ande 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 
— 


Pfund 


3 ative Chuck 
Roait, 


Brund. 13%c 
anche 
Chops, 13%4c 


Viund. 
"RHe oder Calif. 


Brandy, 1 83 


Gallone. 
Jackſon Club⸗ — 


verdient 





De ee Erlen LER ORTEN Rei 


.. — ig 


J 
1 


ER 


del: Zu 


— — — 


— Branch: Oor., Union and Erie Streets _ 


Phone 
VAL. BLATZ BREWIN 


JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Aw. 


Alte Nr. 12%—135 Fullerton Ayenne. 
—N 


Speziell für Donnerflag, 


den 28. April. 


—— — 
Bercale — 36 Zoll breit, I 
blau, jehtwarz, grau, ‚ roth und 
fanch Karben, 15c merth, mit 
diefem Koupon 


Waſchſtoffe, Himalaha Tuch, 
in ſchönen Farben, 356c werth, 
mit dieſem Koupon 


Amoskeag Schürzen⸗ * 
ham, in allen Karrirungen, 


Hards an — Zi 
mit Sloupon, NMard He 


Sateen-Unterröde, ı 
cher oder beitidter Ru 
$1.50 — mit —— 
Koupon für 


Hit einfa— 
le, werth 


.19e 


SHandtudhitoffe, reines Linnen, 
gebleicht, merth1214c, 10 NYards 
mit toupon, die Yard 


Regligee-Männerhemben mit 
Seide-Front, 65c werth — mit 
dieſem Koupon 


Arbeitähemdeun fir Männer, 
aus Tohaelbem : Sateen, '65c= 
Werth — mit Diejen 
Koupon für 





verurſachen Schmerzen, 
die fofort befeitiat und 
momönlih noch geheilt 
H erden mit aut an 
fließenden elaſtiſchen 
Strümpfen. Wir ma- 
den ieden Strumpf 
nah Mab, aus frifchen 
„ Material, au wirklichen 
Fabrilpreifen, und cas 
rantiren genaues Baf- 
fen. Ein Etrumbpf wie 
E Abbildung. $1.75. — 
Brudbänder von 65c 
D aufwärts, .einfeitin. — 
Leibbinden bon $1.50 
aufmärt3, und alles in 
unfer ab einidhlaaen- 
de zu den niedriaften 
Sabrifpreifen. Erfabre: 
ne, Banbdaniiten. Ser» 
ren und Damen. Offen 
täalich bis 8 Ubr Abds. 
Connt. db. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


— 


Lokalbericht. 
Berein Deutide Breſſe, Chicago. 


Er liefert erfreuliche Bewei ſe fort ſchreie 
tenden Gedeihens. 

In der geſtern abgehaltenen regel— 
. mäßigen Geihäfts-Verfammlung des 
„Verein Deutfche Preife, Chicago“ 
wurde vom Iheaterausfhuß, berichtet, 
da& Unterhandlungen angefmüpft feien ; 


wegen einer im fommenben Herbit zu | 


beranftaltenden Galavorftellung. Ges | 
lingt es dem Ausfchuß, fich für diefe 
das „Auditorium“ zu fichern, fo wird ! 
Goethes „Kauft“ zur Aufführung ge: 
bracht werben. 

Sein Frübjahrsfeft mirb der Verein 
biesmal im Riverpiem Park feiern, 
und zwat im Bankettfaale des Kafi- 
nos am Sonntag, dem 12. Juni. Der 
Deutſche Preßklub von Milwaukee, 


dem der hieſige Verein im vorigen | 
Sommer einen Beſuch abgeſtattet, foll 


eingeladen werden, dieſen Beſuch zu 
— und ſich zu überzeugen, daß 
die Tugend der Gaſtfreundſchaft auch 
in Chicago lein leerer Wahn iſt. Mit 
den Vorkehrungen für die Feſtlichkeit 
betraut wurde ein Neunerausfchuß, 
beſtehend aus den Herren Emil Hoech⸗ 
— %. F. Matengers, Dr. Carl A. 

* Henn achmeifter, Leopold 
Keumann, Martin Ballmann, Guftav 
— und Edmund Deuß. 


As TORIAnnCEAm 
Die Sorte, Die Ihr Inner Sekauft Habt 


EEE OHR ri RHEIN 


Wionroo 364 
(SR MILWAUKEE, WIS. 


ein der Karl Schurz.Hohfhule — in 
det Form eines Bildes oder einer Bülte 
Ahres Namenspatrons — zu machen 
befchloffen hat, ift der Verein bereits 
mit verfchiedenen Künftlern. in Ber: 
bindung getreten, welche ihm zu diefem 
3med von dem Sohne des verftorbenen 
Staat3mannes empfohlen worden find. 

Sechs zur Mitgliedſchaft vorgeſchla⸗ 
gene Kandidaten wurden in den Ver—⸗ 
ein aufgenommen. 

— — — 


Exotiſche Gäſte. 


Onkel des Kaiſers von China hielt ſich 
geſtern in Chicago auf. 

Auf der Durchreiſe nach Wafhing- 
ton hielt ſich geſtern der Onkel des ju— 
gendlichen Kaiſers von China, Prinz 
Tſai Poy Lak, mit einem glänzenden 
Gefolge hier auf. General Frederick 
Dent Grant mit ſeinem Stab und 
eine Abordnung hieſiger chineſiſcher 
Geſchäftsleute empfingen ihn am 
NRorthweitern = Bahnhof und zeigten 
ihm die Sehenswürbigfeiten Chicago2. 
Der Prinz mill militärifche und Ma- 
rineangelegenheiten jtudiren. in jei- 
nem Gefolge, das fich durch glänzende 
Gemwänder audzeichnete, befanden fich 
Li Ching Mai, Sohn des früheren dhi- 
nefifhen Gefandten in Wien, Gen. Ha 

ı Han Chang, General Liang Bi, Oberft 
Wen Hua, Major Liu En Yuan und 
; eine größere AnzahlOffiziere und Dol- 
metjcher. Der erotifhe Gajt ftieg mit 
; feinem--Gefolge im--neuen Bladitone- 
ı Hotel ab. Al Gaft General Grant3 
ı unternahm er im Kraftwagen eine 
Rundfahrt durch die Parks, befichtigte 
die Me&ormid’fchen Anlagen der In— 
„„ternational Harbefter Co., empfing die 
"Bereinigung hiefiger chinefifcher Kauf- 
; leute zum Thee und befuchte am Abend 
die Oper. Kurz nach Mitternadt trat 
er die Weiterreiſe an. 
| Nm L2auf des Vormittags traf der 
' japanifche Generalfonful RK. Miduzo 
; in New Morf mit zwölf Perfonen hier 


| Wegen der Stiftung, welche der Ber- 


———= | ein, dem eine Gefelihaft von 63 ja- 
a | 


Hrampfadern: 


panifchen Banfiers, Kaufleuten und 
Yabrifanten folgen wird, die fich auf 
dem Meg nach London zum Befuch der 
britiich = japanifchen Ausftellung be= 
finden. 

—+ 0 — —— 


Aus Bereinsfreiien. 


Einen recht vergnügten Abend ver- 
| Tebten: gejtern nad der Gefang?- 
| probe in der Lincoln Turnhalle die 
| Sänger des Gefangpereins Harmo- 
ı nie Wls Gaft hatte jich Herr 9.8. 
Hirih von der „Harmonie“ in San 
| Franzisfo eingefunden, melcher auf 
| einer Vergnügungsreife nach) Deutfch- 
; fand begriffen ift und zugleich die 
\ größeren Städte im MWeften und Dften 
| bejucht, um Propaganda zu machen für 
| das Gängerfeit, welches im Monat 
| September Diefes Aahres in San 

Franzisko ftattfindet. Der Gejang- 
| verein „Harmonie“ ‚geht mit dem Plan 
| um, eine Anzafl S Sänger zu dem Sän-: 
| gerfeit nad San Franzisto zu ent- 

jenden. 

+ 
Perfonal-Hadıridten. 
44 


— Die Leiche des Pfarrers Thomas Pope 
Hodnett, der am 29. Nanuar verftarb, wurde 
heute dom Galvary: Friedhof nah dem St. 
Srancis- Friedhof in Milwaukee überführt. 
Pfarrer Hodnett war neun Aahre fang Lei: 

i ter der Gemeinde zur IUnbefledten Empfäng: 
niß und ivar einer der befannteften fatholi: 
fchen Geiftlichen im Weiten. 

— Am nächiten Samitag wird Vige⸗ 
| präfident Marihall M. Kirtman von der 

| Chicago & Northmweitern Bahn, in deren 

Dieniten er 53 Jahre Tang neitanden, fich 
| in den Ruheſtand zurückziehen. Er begann 

feine Laufbahn im Jahre 1857 al3 Bo— 

i tenjunge mit einem Nsochengehalt von 
| 57.00. Vor neun Jahren wurde er zum 

Nizepräfidenten der Bahn ernannt. 

— Frau KatieSchweig, die langjährige 
BPräfidentin des Schwäbiſch = Badischen 
Eramupereins Nr. 1, und Frau Katie 

Frbhardt, ebenfalls eine langjährige®cam-. 
tin Diejes Vereins, iraten am Sonntag 
eine Reife nadı Deutjchland an, um ihre 
‚ Heimath au beſuchen. Frau Schweig 

ſtammt aus Eichſtetten am Kaiſerſtuhl und 

Frau Erhardt aus Theningen in Baden. 

Die Beamten des Nereins überrajchten 

die jheidenden Schweitern am Bahnhof 

und überreichten ihnen ſchöne Blumen— 
fträuße. 


— Nicht jhlimm. — Gaft (zum 
Wirth): „Da ift je ein Haar in ber 
Suppe — ba3 ift gewiß von der Kö— 
hin!“ — Wirth: „Ra, das ift nicht 
Ichlimm, die trägt ja ’ne Perüde!“ 


« 1 San, er 


0 TREE 
U A HR 
x : i 


_ ibenöpott, Ehicago, Mittwoi), den 21. Sprit 1910. | 


a 10 Ueber ee iBsehiltäehennd She 


[Carson PIRIE SCOTT & 


BASEMENT 


Schuhe für Damen, 
Wenden und Kinder 


ou 81.95 


 Meudelmorde. 


Sr Melia und Gaetano De— 
ſalva umgebracht. 


Aus dem dunkelſten Chicago. 


Eiſenbahn diebe und Schwarzhänder die 
muthmaßlichen Verbrecher. — Mehrere 
Perſonen verhaftet, aber noch kein Ge- 
ſtändniß. — Diebe in Miethhauskellern. 


Zwei Stätten in Chicago, an denen 
im Verlauf der letzter Jahre ſchon 
Dutzende von Mordthaten verübt wor- 
den find, chne daß es, mit nur wenigen 
Ausnahmen, gelungen wäre, die feigen 
Mörder dem ftrafenden Arm deZ Ge- 
fees zu überliefern, die ausgedehnten 
Anlagen der Güterbahnhöfe und das 
italienifche Viertel auf der Nordfeite, 
find im Dunfel der verfloffenen Nacht 
abermals der Schauplag heimtüdifcher 
Meuchelmorde gemejen. Der Tod hat 
den Opfern den Mund für immer ge= 
Ihlofien, und ob die Polizei unter den 
verhafteten verdächtigen Perjoneh vie 
wirklichen Thäter erwifcht hat, mag bie 
im vollen Sang befindliche „Schwiß- 
faften“ = Unterfuchung ergeben. Ein 
Polizift, der 3Ojährige unverkeirathete 
Patrid Melia, und ein italienifcher 
Arbeiter, der 38 Jahre alte Gaetano 
Difalvda, find von Mordbuben er= 
Ichoffen worden. 

Seit 14 Tagen hatte der Polizift 
Melia an der Weit 49. Straße und 
Lumndale. Ave. darauf zu achten, 
daß die Santa Te-Bahn nicht bie 
bereii3 begonnene Anlage einer Weiche, 
zu der fie feine Erlaubnif bejaß, voll: 
ende. Um Mitternacht hatte der Beamte 
in dem eine halbe Meile entfernten 2o= 
motivfhjuppen der Bahn jein farges 
Mahl verzehrt und war dann auf fei- 
nen Poften zurüdgefehrt. Kurz darauf 
vernahm der in der Nahbarjchaft 
Dienst thuende Polizift Murphy aus 
der Richtung der Bahnanlagen einen 
Schuß und eilte, nicht3 Gutes ahnend, 
in die Bahnanlagen. An der erwähn- 
ten Stelle fand er feinen Kameraden 
auf dem Boden liegend, bemußtlos, 
dem Tode nahe. Aus zwei Wunden im 
Kopf und zahllofen in der Bruft lief | 
das Blut. Mit Rehpoften war der Bes |; 
amte niedergejtredt worden, au& dem 
Hinterhalt, ahnungslos, denn der Re- 
bolver, den jeder Polizift an gefähr- 
licher Stelle in der Hand zu tragen 
pflegt, ftecite noch in der Hüftentafche. 
Melia ftarb in den Armen feines Ka 
meraden. Kurz darauf veranftaltete 
bie Bolizei ein Keffeltreiben in den An= 
lagen der Bahn und nahm jet Män- 
ner fejt, welche fich nicht auszumeifen 
bermochten. Die Gefangenen veriei- 
gerten über fic, jede Auskunft, felbft 
die Namen mollten fie nicht angeben. 

„Der. Mord ift ohne Zweifel’ non 
Yrachtdieben verübt worden,“ erklärte 
heute Polizeiinfpeftor Glancy. „In den 
Anlagen der Santa Fe-Bahn allein 
find in den legten zwei Jahren acht 
Männer von folden Dieben erfchoffen 
wurden, und Melia ift ihr neuntes 
Dpfer.“ In der Nähe der Stelle des 
Verbrechens murde ein leerer Getreide- 
fat gefunden, der vermuthlich dem 
Mörder gehörte und den diefer in ver 
Eile fortgeworfen hatte. Einen beffe- 
ren Anbaltspunft befibt die Polizei 
bislang nicht. Jene Stelle ift Nachts 
bereinfamt; es ftehen dort gewöhnlich 
zahlreiche Güterwagen, und in den leß- 
ten Wochen ift das Diebsgefindel dort 
frecher denn je gemwejen. Der Mörder 
war bermuthlich zmwiichen Bahnmagen 
veritedt, alö er die Schußmwaffe auf den 
Sicherheitswächter anlegte.e Melia 
wohnte Nr. 6953 Union Abe. 

Screit zum Himmel, 

Die Blutchronif des italienifchen 
Viertel3 auf der Nordfeite jehreit zum 
Himmel. Einige zwanzig Meuchel- 
morde und Dynamitverbrechen find 
dort in den lekten Sahren begangen 
worden, zum Theil aus Eiferfucht, in 
der überwiegenden Mehrheit aber von 
den ruciojen Verbrecher-Banden der 
„Schwarzen Hand“. Unlängjft ift end- 
lih eine aus Sizilianern beftehende 
Polizeitruppe gebildet worden, um bie 
Verbrecher zu fangen; fie hat aber bi3- 
her noch feinen Erfolg zu verzeichnen, 
und völlig recht- und fehußlos find. die 
ehrlichen Bewohner jenes WViertel3 den 
berbrecherifchen Elementen unter ihren 
Zandöleuten preisgegeben. Sonntag 
früh mar Vincenzo Gantazvra in fei- 
nem Heim, Nr. 913 Gault Court, er= 
mordet worden, geitern&ubend gegen 10 
Uhr mußte der Arbeiter Gaetano Di- 
falva vor feinem Heim, 1108 Gault 
Court, unter Mörderhänden verbluten. 
Mit zwei Kugelmunden im Kopf und 
vier Doldiwunden in der Bruft wurde 
er wenige Sefunden nad) der That todt 
aufgefunden. Gleich darauf ftürzte der 
25 Sahre-alte Pietro Rattomano in 
die Wohnung der Eltern feiner Braut, 
der 20jährigen Lena Geriado, im glei= 
hen. Haufe, Nr. 1108 Gault Court, 
und bai, wie Lenas 13jähriger Bruder 
Georg der Polizei mittheilte, ihn nicht 
zu verrathen. Rattomano wurde ver- 
haftet, und der Knabe bleibt, zu feinem 
eigenen Schuße und als Zeuge, borläu- 
fig in der Obhut der Polizei. - Ratto- 
mano behauptet, den Ermorbeten gar- 
nicht zu fennen. 

Diebftähle in Mietbshäufern. 

Der Hausmeifter Yohn Lewis jah 
aus einem Kellerfenfter des von ihm 
beauffichtigten Miethshaufes 1200 
Dearborn Ave. geftern Abend einen 
Dieb mit einem grpßen Bündel ber- 
ausfriechen, melches, mie fich fpäter 
ergab, merthbolles Silberjeug und 
Schmudjahen enthielt, verfolgte den 
Kerl und fing ihn Ichließlich ein. Auf 
der Mache an der Chicago Ave. nannte 
fi der. Gefangene Edward Knor.. 

Aus Ben det des ——— 
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Unſere vielen —— — 
— unfere Methoden 


Zur Heilung von 


Blntvergiftung, 


Wunden, _ 
Varicoſe Vergrö- 


2 BeBbiaper weisen Nr. 


Ronfuitirt einen erfap- und alle Männern 
venen Spezialiiten, eigenthüntliche 


bene Ye lagen. Krankheiten. 


Wir Behandeln Euch frei, bi Ihr ſeht, daß 
wir Euch heilen können, zweifelt Ahr und wir 
haben die Erlaubnik auf die Männer hinzu- 
weifen, weldhe Gucd. jagen werden, daß wir 
fie von Leiven, wie den Eurigen geheilt Baben, 


Aredrigite Preiſe Schnellfte Heilungen 
von irgend einem bie nachhaltig 
Svpezial iſten. find. 


Unfere Metboden werden bon unieren bielen 
gebeilten Batienten empfohlen, und bemeiien 
deren fehnee und wirtſame Reſultate bei 
frankbeiten, melde bon anderen Sperialiiten 
als unbeilbar aufgegeben wurden und deren er+ 
wiejener Werth ift woblbelannt der aroßen Zabl 
leivender Männer, welde bon uns aebeilt wur— 
den, nachdem fie viele Male ohne Erfolg bon 
anderen bebandelt wurden. 

Ihr Lönnt in unfere Behandlung ohne einen 
Gent treten und zahlt uns nachdem Xhr geheilt 
feid. Wir wünichen eine — un alle 
tranfe, aweifelnde Männer zu heilen. 

Bedenkt, uniereBehandlung it verihichen und 
beiier nud Zojtet wichts, außerdem Ihr jeid gern 
bereit und anfrieden uns zu beaahlen. 

Wir neben End eine geichricbeneGarantie nıit 
unjerem Korpprations-Ciegel, End ieben Dok- 
lar zurüdzueritatten, wenn Ener Leiden zurüd- 
kehrt. Beactet, wir find die einzigen Epesiali- 
sten, welde nichts berediuen, wenn wir fehl. 
ichlagen. 

reie Koniultation und Unterfuhung. Schreibt 
um rranebonen und erfahrt nniere Gebühren- 
berechnung, die zur Heilung benöthinte Zeit und 
volle Austunit Eoitenfrei. 


Adrefiirt oder fpredt vor 


Chicago Men-Specialist Co. 


74 Adams Str. 
Zwiſchen State und Dearborn Str. 


(Gegenüber The Fair), Chicago, % ı 
27ad 


ftüde und andereSaden im Gefammt- 
merthe von $700 geftohlen, darunter 
das Hochzeitäfleid der Frau D. E. 
Harris. 

Diebsjaad, 

Am Fuße der ©. Water Straße 
entdedten heute drei Geheimpoliziften 
auf der Sucde nad) Fradjtgutdieben in 
einem Wagen ber Wistonjin = Zen- 
tralbahn den 26jährigen Arthur Si- 
mon. Er riß aus, wurde beſchoſſen 
und nach einer — Meile dauern 
den ‚Verfolgung völlig erichöpft er- 
wilcht. Das Diebsgefindel ift feit kur=- 
zem jehr fühn geworden und hat Ei- 
jenbahner, welche die Plünderung von 
Bahnmwagen zu verhindern verjuchten, 
mit dem Tode bedroht. 

Deteran im Bahnbof aeftorben. 


Einige Minuten, nachdem er heute 
Vormittag um 10 Uhr den North- 
meftern-Bahnhof an der Wells Straße 
betreten hatte, fanf ein etwa 70 Xahre 
alter unbefannter Mann entjeelt zu 
Boden; eine Herzlähmung war augen 
ſcheinlich die Todesur ſache . Der Ver⸗ 
ſtorbene trug ein? bahn der Grand 
Army cf the Republic; auch murdı: bei 
ihm $18 und ein Brief gefunden, doch 
mar biefer unleferlich geworden, und 
Niemand jcheint den Todten zu fen- 
nen. Die Leiche liegt im Beftattungs- 
geihäft Nr. 641 Wells Straße, 


Don der Gattin u. dem Bruder betrogen. 


Als der feit gut zwei Jahren ver— 
heirathete 28jährige Velardino Maſico 
heute Morgen um 8 Uhr tom Union: 
Bahnhof, mo er Nachts arbeitet, nad 
jeiner Wohnung, Nr. 632 ©. Sanga- 
mon Straße, zurüdfehrte, waren jeine 
21 Sabre alte Frau Nanena und fein 
bei ihm mohnender Bruder Martin 
berfjchwunden. Das anderthalbjährige 
Söhnden des Ehepaares hatten fie zu= 
rücgelaffen, aber vier Koffer voll 
Kleidung und Werthfachen mitgenom- 
men, auh Mafico’8 Erſparniſſe, 
$600, und goldene Uhr. Der Mann 
erjuchte die Polizei, auf das Paar zu 
fahnden. Er fagte, daß er die Beiden 
Ihon lange im Verdacht gehabt habe, 
unziemliche Beziehungen zu einander zu 
unterhalten; am Meiiten betriibt e3 
ihn aber, daß feine Gattin ihr Kind im 
Stich laffen fonnte. 


—— on 
Schober: Theater, 


„Der Herrgottsjchniker 
mergau”“ gelangt am fommenden 
Sonntag Abend in der Sozialen 
Zurnhalle zur Aufführung, und zwar 
zum Benefiz für Frl. Julia Niemann. 
Die Benefiziantin iſt eine der belieb— 
teſten Kräfte der Schober'ſchen Ge— 
ſellſchaft; durch vollendetes Spiel und 
hübſche Erſcheinung hat ſich die Künſt— 
lerin viele Freunde erworben, und 
ſicherlich werden —* das Haus bis 
auf den letzten Platz füllen. Nebenbei 
iſt der „Herrgottſchnitzer“ ein gediege— 
nes, zugkräftiges Stück, dieſe Tyroler 
Bauern mit ihren odlern und Schuh: 
plattlern find gern gefehene Gejtalten 
und werben das Publifum aufs Befte 
amüfiren. 

Frl.Niemann zählt die feſche, ſchlag— 
fertige „Loni“ zu einer ihrer beſten 
Rollen, Herr Aug. Rodenberg wird 
als „gerrgolifchniger" jo recht an fei- 
nem Plaß fein, find au die 
Herren Schober, chlemm, Löwe, 
Klöpfel, ſowie die Damen Roſa Nor- 
mann, Katy Werner, Grete Moeller in 
danfbaren Rollen beichäftiat. Außer: 
dem ift das Perfonal für diefe Vorftel- 
lung noch bedeutend verjtärft worden. 


bon Am: 


Todesfälle. 


Nachttebend veröffentlichen wir 
Deutihen, über deren Tod dem 
Meldung auaing: 

Brodman, Anna, 59 

Becituug, William, 6 

€ 


e Namen der 
efundheit3amt 


d" 3009 —*6* Str. 
„3 23 50 ©. Albany Abe. 

er, in 46 2 * — Gilpin Place. 

ger, —— — 23 W. 14. Str, 


Blod, — Hotel. 
ee Allen 434) Late Ave. 
——6 Beier, 52 2967 Lyman Str. 
————— harles, ne Weit 21. Str. 
Maplein, Benedict, 5** 1815 S — Str, 
Meiienholter, Mary, 52 3., —— 50. Str 
Ragel, John, Ramon Etr. 
Rees, — 5 3., 658 else: Str. 
Roth, A brabamı, 3 N, 98 R. Ahland Une. 
Seeboje, Charles, B 3, Dö6_Trumbulf Ane. 
gs ufige, Carl, 89 5 10819 Lowe Abe. 
rederid, 60 * Monroe Str. / 
Sch, Brand, Ge 2 8 —— 
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ea —— — 11 5.8 Str, 


— Dann ja! —. 


„Na, du haft * 


Markt⸗Vericht. 


Chicago, den 27. April 1910. 
(Die Prerfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baar preife.) 
Dinttzartgen Mr, 2, roth, BRAD: 
3, roth, 41. 10; "Mr. 5, hart, $1.19— 
a 1; Nr. 3, hart, MSN. 1. 
3, $1.05—8$1.10. 
Mais, Mr. 2, OH; Nr. — weiß, er 
Kr 2, ie 6a; Nr. 3, 
J— a 
4, I—5%. 


Ye; Nr. 3, gelb, 

Hafer, Nr. 2, I441%e; 2, weiß, + 
I: —— 

4344c. 


3, weiß, 62 


Adyr: Nr. 3, Ale; Mr. "peik, 

Nr. 4, weih, 40-42; Standard, 

Roggen. N. 2%, TR; Nr. 3 GT; Nr. 4, 
„Malting”, 


5656. 
—— Miting: 82c 
„Scereenings“, 3 


Gerſt e. 

Mehl. „Winter — 85.10-85.25 daß B; 
Roggenmehl, 3.303.790; Minnejota td 
Patent, Straight Erport Bags", 4.0M-$5.10; 
bejondere Marten, $6.00. 

Heu (Berlauf auf den — — Beftes neues 
Timothy, $17.00—$18.00; Nr. 1, 815.50—816.50:; 
Nr. 2, $13.50-$14.50; Nr. 3, $12.00-$13.00; 
be Se Te, 

2 adpeu, 
86.00-87.00 

Timothy— $ amen. „Country Qois“, 2.75 
4. 00. 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 86.50-49.75 


Deu 
Standard, weiß, 150 
eadlight, 175 
ocene 


ajolin 
Leinfamen=Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, 
Terpentin 


s2050209 
SRRze 
F 


Solachtoted. 
Rindpvich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
rs per 100 Pfund; mittlere bis gute 
orte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgejudte 
Kühe, 81.00-87.25; gute bi8 ausgejudhte Kälber, 
5 ; Bullen, gute bi ausgejuchte, 
3.00 "0. y 
Shmweine Gute bi3_ ausgejuchte- Pölelwaare, 
39.50-89.65 per 100 Piund; gute bis ans: 
gejuchte (zum Berfandt), $9.40-—$9.70; mittlere 
bis ausgejuhte Wrleijhermaare, 89.5989. ie 
* bis ausgeſuchte Ferkel, 8.0060. 15 
Stags“, *0.00 10. 40. 
S * a fe. „Native Wethers“, * —V $7.00— 
48.5 „Native Ewes“ %—$8.40; „Years 
ER 88.00-59.00; elle Lambs“, 68.00- 


Diokterei-Brodukte, 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, Das 
Nr. 2, das 
„Dairies“, 


extra, das Pfund...$ 


Pfund 
extra, das Pfund 
Nr. 1, dus Pfund 
„Ladles*, das Pfund 
Badiwaare, das Bund 
Ei ſe r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 0.1 
do., (Kiften eingeichlojfen) 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 0.22 
Räjie— 
Rahnıfäfe, „wind“, das Pfund.. 
An America“, das Piund... 
„Daifies*, das Pfund 
„Brid“, das Pfund 
Echweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kaibileiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund.... 
gäbe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das MPfund.. — 
Geflügel Eůſpeioe⸗ 


Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.... 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund....... dr 008 —.12 
Kälber (geihlahtet)— 


50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08%6—0.09 
60— 80 Prp. Gewicht, das Pfund a 10 
—120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 0.10 

Gemüfe und friiches Da. 
Apfel, das Fab 
— Kalifornia, die 
rangen, —— die 
Ananas, die Kiſte 
Grape-Fruit, die Kiſte 
Spargeln, die Kifte.... 
Kraut, neu, Die Kiite.... 
Gurten, das Dutenb 
Blumentohl, die Stifte 
Sellerie, die Kiite 
Grüne Erbien, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, die Kifte 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kopfiulat, die Kiepe 
Blattjalat, die Kite 
Rothe Rüben, neue, Das 
Mohrrüben, neue, das % 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, neue, das Faß 
Epinat, 

die Stifte 


Rettige, 
Tomaten, if 
Piefferfchoten, die Kifte 
Rhabarber, die Kifi 

Peterjilie, Dugend Bündchen 
Kronsbeeren, da8 Faß 
Erdbeeren, Zouijiana, 24 Pints 


Bohnen 
Grüne Ehnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Mothe Rierenbohnen , 
Simabohnen, Ralifornia, 100 Pfd 


Kartoffeln, Garladung, Buijhel 
do., neue, Florida, das Fuß... 


ee 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in 
fice des Couniclerſis ausgeftellt: 


Charles 3. Murphy, Birdie Fahııy, 9 

David Henry, Anna Brittenham, 8, a. 

John Weiter, Florence Aves, 21, 18. 

Morris Cohn, Zelda Arnomwitch, 24, 19. 

Sohn Gouret, Joſeſa Pionkowska, 3, 18. 
Joſeph F. Kane, Margaret R. A. Kyıne, 26, 24. 
Sohn Kramer, Rettie DeEoy, 26, 19. 

Erneſt Hadett, Delia Haufins, 28, 24. 
John I. Ryan, Margaret Hennejiey, 34, 2 
Timothy Harland, Myrtle Gornell, 34, 
Spivefter I. Murrell, Myrtle Reinert, 4 —18. 
Arthur Bagger, Helen Staples, 21, 18. 
Wojcich Kurgon, WAgnieszla Bibro, 23, 2. 
Mihael Myers, Sarap Smith, 60, 54. 

m Kraecbber, Frances Schindler, 23, 21. 
Kohn Schuhard, Helena Nye, 32, 28. 

William $. Dobzien, Yowije Lorenzen, 2, 20. 
John WR. Aamiejfon, Bejlie Peterion, 39, 36. 
Schano Birfman, Anna Muler, 45, 40. 
Charlie Vincent, Elizabeth Butucy, 23, 22. 
Grneft Farnam, Marie P. Patterjon, 35, 42. 
Kojepp Kuromwsti, Stella Berniat, 24, 18. 
William Mulvanen, Alice Broton, 25, 24. 
James Weir, Mary Jordan, 25, 22. 

Sylvanus Yerian, Yuella Lank, 37, DD. 
Abraham Foodynı, - Klara Zoline, 28, 3. 
Glarence Hippert, Lila Walter, 27, 2%, 
James Jrwin, Beryl Blaird, 2., 20. 

Chriſtian Stave, Chriſtina Jacobſon, 24, 18. 
Bernard Konieszewski, Martha Morzud, 21, 21. 
Kuig Morett, Yngelina Jerome, 34, 30 
Billiam F. Stubenrauic, Gmma X. Miller, 2,29 
JIgnatius W. Rusztiewiez, oje WR. BZientara, 
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98, 39. 

Gammarata Gatalio, Salvatora Seminara, 235, 22 
Rudolph Groß, Mabel O’Brien, 23, 18. 
John‘. Bence, Ada Wers, 31, 3. 

Stefan —* Augdilamo, Magdalena Krivida, 3, 7 27. 
Benjamin Ottenhoff, Bertha Doornbos, 94, 24, 

entry Sinet, Martha Kadert, 25, 20. 

Wilhelm Y. Weiterftrom, Marie Lennartion, 33, 25 
Luis Rojenberg, Yennie Krüger, 22, 20. 

Thor SHaloorjen, Ragna Ruinberg, N, 3. 
Walenty Ulaszewsta, Annie Rycdlewsta, 21, 18& 
Michael KAustis, Grajilda gg te, 35, %, 
Edward Kyle, Eliza Mahr, 35, 35. 

Kojeph Weinmann, Emma Kohnfon, 46, 45. 
Henry Anderfon, Mattie Mobertion, 42, 38. 
ge Madigan, Erna Douglas, 27, 26. 

Kohn W. Ehriftman, Frieda Mueller, 55, 2. 
George W Bent, Wilhelmine Harloff, u 2. 
George 3 enſchueider, Eblid Erzberger, 20. 
John J. Murphy, Minnie Simpfon, B, 
Edward WB. Mullany, —— Leland, %, 30 
Kohn Stein, Mae Gucfto, 3, 

Milan Wijchmever, Ela — B, 3. 
Herbert Sat DOna Scott, 30, 21. 

rederid U. Donaldjon, Agnes Dorwie, B, 2. 
Sharles U. Murdod, Mae Wagener, 39, 30; 
Arthur Valentine, Mary Lewis, 4, 31. 

Eyrus Hamilton, Karoline Kemmett, 39, 36. 

ojeph Dorauer, Antıa Bojtart, 51, 45. 

m Weißmann, Iennie Brown, 21, 2. 
Dennis M, E. Hopkins, Florence Stevens, 34, 33, 

ohn SKreliki, Aniela Muszinäfa, 9, 36, 

obert Surenga, Gtace Drrfhuis, 2, 21. 
Urhie 2. Blood, Nitia Moren, m. 

Oscar F. Linditrom, Eecilia Lindgren, 6, 25. 
Rotand Worthington, Stella Gieminee, 28 2. 
Eharley Davis, Lulu Bradibamw, 33, 2%. 

Emil Stobodzian, Auftyna, Boyditna, 24, 18. 
Carl W. Neville, Katherine Mueller, 96, 34 
Charles Anader, Mina Bartling, 34, 30. 

John I. MeGdam, Mary U. Serivin, 38, 32, 
Williom E. Fredrid, Minnie M. E, Yohns, 21, 19 
Kohn Moriarty, Katherine Glennon, 29, 26. 
John Radusk, Weronila Samulite, 34, 20, 


gene 
Banferotterflärungen. 


Entla —AXx von — Vervindlichteiten 
PR im Diſtri Megerict nach 
Geſuch um 2. Molke 400 bon seen * &., 
Forder ngen: iber, 9400; R. Binz 
ford, $ €. Everett, $6. 
Gens, um — ——— 
o. orderungen: r am 
nr * Abe Saundry, 8.15; Dudite Sumben 
o., $175, 


George Viſias Berbindlichteiten, 8359.48; Bes 
80 Otto. Str., Berbindligfeiten 


Diefe 
forbs befteht aus Dull Ealf, 
lobhfarbigem Kid; 


Partie Damen = Or 
ſchwarzem, 


ebenfalls Patentleder, in 


von 


allen Größen, ſowohl Extenſion wie leichte 
Sohlen. 


Ankle Pumps. 
ſtehen aus zuverläſſigen Qualitäten. 


Knöpf-Orfords, Chrifty Ties und 
Alle gezeigten Moden bes | 
Eine, 


ausgezeichnete Partie, die fparfame Käus- 


fer interefjiren mwird, Baar.. 


81. 95 


Ankle Pumps für Babies, Miſſes und 
Kinder, über modernen, vernünftigen Lei— 
ſten gemacht, die für im Wachſen begriffene Füße beabſichtigt ſind. Vor⸗ 


handen 


in ſchwarzem Calf und Patentleder— 


Sorten mit geſchmeidigen, gewendeten Sohlen. 


Für Babies, Größen 2 6i85, zu, das Paar. 
Für Heine Kinder, Größen 5 bi3 8, Paar.. 
Für Kinder, Größen 84 bi3 11, Baar.. 

Für Miffes, Größen 113 bis 2, Paar..... 


.s5c 
81.25 
.$1.35 
.$1.65 


Für große Miffes, Größen 2,5, Paar $1.95 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei, 
1725 Yarrabee Str. 


Tagarbeit. 
Verlangt: Ledigr Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu bejorgen, 89 Genter Str, 


632 33 
midoft 


auter Lohn. 26 16 


_ Verlangt: Zwei Taleiminers ſtetige Arbeit. 


Peoria Str. 
Sofort, 


Verlangt: Barbier; 


Lincoln ne. 

Reparaturen; beſtän— 

Ph. Müniter. 
ınido 


Schubmader für 


" Berlangt: N 
130 W. 108. Str. 


dige Wrbeit, 


Unftändiger junger Mann mit NRefe: 
des Englifhen mächtig, für 
Zigar⸗ 


Verlangt: 
renzen, ſtadtkundig, 
— und Austragen von Packeten. 
renfabrit, 622 Randolph Str., 2. Yloor. 
Guter Bäder an Brod und Nolls, um 


VBerlangt: 
Ave., nahe 


** allein zu arbeiten. 1121 S. 40. 
12. Str, 


Rerlangt: Aunge, nicht unter 16 Jahre alt, fich 
im Store nürglih zu machen. Nachzufragen (9 Wa: 
bajl; Ave. 


der auch Hoſen 


Verlangt: Schneider Buſhelman, 
— Dahlmann, 1909 


machen kann; ſtetige Ardeit. F. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge als Tabat Stripper. 


108 Cornelia Ave, nahe Elart Str. 
Suter tüchtiger ftetiger Mann für eins 


Berlangt: q ti 
9 Willow Str, 


fuches Geipann. 

Berlangt; Aelterer Mann in Saloon zu arbeiten 
und fih an der Bar nüglich zu_machen, Muß eng 
lifh iprecyen. - 232 Weit Erie Str. mido 


Lerlangt: Helfer an Cuſtom Coats.. 

©. Halten tr., Orenid. 

Gute Painter und Galciminers,. Bor: 
Lawndale Ave. Rees. 


Finiſhers an Hoſen. 3308 N 
midofe 


130-132 


Verlangt: 
zujprechen 1806 ©. 

Berlangt: Sofort, 
Datley Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei, einer mit Er: 
fahrung. 1934 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein Junge — 18 er alt, der 
deutih fprechen fann und bei jeinen (litern wohnt 
und willens ift, einen SKontraft zu unterzeichnen, 
das Gonfectionery:Gejhäft zu erlernen, WAdr.: ! 
3, AUbendpoft. midoft 


Verlangt: Bäcker, friſch eingewanderter vorgezo— 
gen. Nachzufragen Friedlein's Bäckerei, MIO W. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Starker Junge, ungefähr 20 Jahre alt, 
für allgemeine Arbeit in Bäderei und Orders aus 
akern; $6, Board und Zimmer, 1418 N. Glart 

Strahe. 


Berlangt: Drei Klempner, ftetige Arbeit. 244 ®. 
North Ans. midofr 


Verlangt: Gute Möbelichreiner. 2423 W. 14. Str., 
nahe Weltern Une. 


Derlangt: Gin erfahrener Wächter, muß Wert: 
zeug baben. Saloon, Panama & Wolf, Ede Glarf 
und Halfled Str. 


- — 


Verlangt: Junge, DEM, Bäcergeſchäft zu erlernen. 
1162 Diver ſey Blod. 


Schneider an Herten- und Damen-Klei—⸗ 
6454 Cottage 
mido 


Mor: 


Berlangt: 
dern, für neue und alte Arbeit. 
Grove Ave. 

verlan Bartender, der willens iſt, des 
gens aufsurönnen. 3625 W. Fullerton Ave. 


Verlangt; Ging guter Buihelman an Ehneider- Urs 
beit. 93 Nord State St. mido 

Berlangt: Starter Junge, am PFleifhwagen zu ar: 
beiten, muß Deutjh_ jprehen und Yinmer umd 
Board. nehmen. 3534 W. 13. Place nahe Et. Louis 
Avenue. 


Vorter in Saloon, 
Koſt und Zimmer. 


Mann im mittleren 
3115 


Verlangt: 
Jahren, 520 den Monat, 
UHeher A Aue, 

Ein „tlähriger deutfh-ameritanifcher 
Schuttenutnifjen in der Druderei, 
Zimmer 3. 


Verlangt: 
„Zunge mit guten 
357 NR. Glarf Str, 
Maihinitten, fyabritarbei: 
ter, Barmarbeiter, Fuhrleute, Köche, Borter, Ya: 
nifors. Ofd Reliable, 120 8. Randoiph, Room’ 208. 


Berlangt: Garpenters, 


: Hunger Denn, in Dffice aufzupaifen 
agen zu helfen; 825 ven Monat, Yimmer 
1220 58. Ave, Grant Worts, Al. 


Verlangt 
und auf 
und Koft. 


Verlangt: Aunge, 
hat, für WUrti 
nen. Curt Teich 
Sale ve. 


weicher Talent zum Beichnen 
: Departement; mu bei Eltern woh- 
& 6», 15 Shio Str, Gde La 


Berlangt: Schuhmadher für Reparaturen. 4M0 S. 
Sincoln Straße. dimi 
Berlangt: Dediger & ubmader für Reparaturars 
beit. Hl Willow Stra dimi 


Berlangt: Tühtiger Porter für Saloon. 3846 
Cottage Grove Ave. . dimi 

Berlangt: Ein Nacht: Stalfmann. John Hehe, 
178 Larrabee Strake, dimido 


Berlangt: Schuhmacher. E. Reich K Co., 7421 
Madifon Str., Foreſt Park, dimt 


Verlangt: Gut enipfohlener Driver (verheirathet) 
Ür Delivery Wagen. Adr.: mit Neferenzen: R. 719 
bendpoft. dimi 


Berlangt: Erfahrene Spinners und 
Maters; guter Xohn iu — Arbeit, 
Teimming Co., 2009 6 pe. 


Chen ille⸗ 
gi 
dim 


— nn 


Berlangt: nat: ‚Säneiden I * aunden⸗ Arbeit Be Ros 


fteledy, 464 
f Se fri in ‚ und M 
TE Se REEL EN 
* Bab lw 


EEE — 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubeit 1 Gent das Meort.): 


Männer für die folgenden ——— 
Engineers, KO; Heizen, 500; Leler, 
—50; Maſchiniſten, KIS—RZO; Maſhiniſſen Helfer, - 
— 815: Steamfitters, 60-870; Fahrituhlbediens 
jtete, 0-55; Garpenters, $18—-$24; Gabinets 
mafers, 15825; Gärtner, I H0 Chefs, 80 
8125; zweite Köche, SO-ER0; Saloon-Porters, SIE 
—$12; StoresPorter, $I0—$13; farbige Köche, 30. 
v0; farbige Aufwärter, &10-$12; Hausmänner, $14 
$15: farbige Saloon:Porters, 310-812; Wächter, 
$12—$15; Bus Boys, 58T; BVipe Tupers, HI 
$12; Bladjmith-Helfer, SchornfteinsAnftreider, Heia 
zer für Malleable FZurnace, Männer, ein Geſchaft au” 
lernen. 
Eity Emplopyment Office 
KEN AEHENER.. La Sale Etraße. 
— — — — 
14 bis 18 Jahre alt, für 
Erfahrung nicht nötbig,. 





Verlangt: 


Verlangt: Jungen, 
verjchiedene Stellungen; 
da wir eine Schule haben, in der wir WUngeftellte. 
für die verfhiedenen Arbeiten unterrichten, Nach⸗ 
zufragen beim Superintendenten von 8:2390 bis 10 
Ude Vorm, auf dem 8, Sloor. 

The Farr, 
State und Adams Straße. 
mido 

Berlangt: Guter deuticher Sattler an Pferde⸗ 
geihircen, Guter Lohn und ſtetige Stellung. — 
Adr.: H. 386 Abendpoſt. 

Verlangt: Junge, 18 bis 20 Jahre, welcher ax 
Eifenarbeit gearbeitet hat. Gelegenheit, al3 Mari 
fhiniit zu lernen. W. ©. Cotbill, Webſter — 
und Wood En. 


Harnekmater. WB. ©, Cothill, Gent 


Berlangt: 
und Wood Str. 


Asebiter Ave. 





Berlangt: Gute dritte Sand an Brot umä 


Gates. 658 Reit 31. ©tr. 


Beriangt: Ein erfahrener Lundmann, der au 
Borterarbeit beforgen Tann, in Saloon, Muß 
nüchtern fein, 428 Nilwautee Ave. 


* Kos“ 


Verlangt: Schilvermaler, für Fabritarbeit. 
aufragen Abende. 2042 Augufta Str., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrener Operator an Damengärtelnz 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Sattler, Richter & „2 
212 Marfet Str., Ede Jadſon Boul. 

Verlangt: Reiner, will ger Hausmann, mit auten 
Empfehlungen. Nachzufragen nach 6 Uhr eue 
536 Arlington Place. 


1 

Verlangt: Aelterer Mann, der eine Kuh mellen 

kann und mit Pferd umzugehen verftebt, und den 
ute8 Heim hohem Lohn vorziecht. 


Adr.: forte: 


ill, Hegewiſch, Chicago, Ill. 

Verlangt: Geſchidte Möbel-Tiſchler, um Mies, 
Partitions aufzuftellen. Nadyufragen: 70 Monroe 
Etr., 3. Floor. 


Verlangt: Wagenwaſchet, in Teaming Barn 
bringt Empfeyiungen mit. Reneufregen un U 
Nachınittagd. 526 Wet Ban Buren Str. 

Eh: 


Verlangt: Päder, erite und zweite sn 
Brot und Cales. Nacyzufragen drei Tage. 
Gde North Ave. und Wells Str. 


Berlangt: Männer und sranen. 
(Antigen unter diefer Rubrik 1 Gen das os 


" Zerlangt: Knaben und mäsien fü ü "se 
Deloration, gefhidt mit dem Binfel, N & 
Randolph Str.“ 
Verlangt: Männer und Frauen, um bei um 
Freunden voczufprehen und venjelben etwas ng 
Neues vorzulegen; fein Verkauf; Gehalt und Kome = 
mifiion. 69 Wabafh Ave, Zimmer 618. 

Verlangt: Ehepaar als Janitor. 526 So, KHalflel. 
Str. ö 


Berlangt: Gin nettes finderlofes Ehepaar für * 
wöhnliche Hausarbeit; Frau muß gut tochen * 
nen. Geo. Gordon, 199 E. Madifon Str., & 9 


Berfangt: Ehepaar für Hausarbeit, Mann «is 
Hausmann und am XTiih aufzumarten, Fraw als 
Köhrn; feine Wäfhe;, muß Empfehlungen Haben. 
131 Barry ve. Zelepbon 1793 Late Bi. >» 

Verlangt: Maiciniften, Garpenter, Same 
150 Haudpmen, fFabrifarbeiter, Porter, Far 
beiter, Ghepaare. Centtal Employment, —— 
201, in1 Waihington Str. 


Berlangt: Ninderlofes Ehepaar nad Hei 
Etadt nabe Chicago. Stau muß gute n E 
Mann für Gartenncbeit und fi fonft a 
nüglih zu machen. Stellung in ®B 2 
Empfeblungsichreiben nötbig; guter 
dauernde Stellung. Cpreht vor Zimmer 
84 Adams Str., Dexter Gebäude, 22ap, 


—— — — —* er 

Farmers, wenn r nner oder um a 

on braucht, oder Leute im Eommersotel, 

«8 uns twilfen und teir beforgen jie fjofort. 

Romrid, ON Milwantsee Avenue. m * 
— 


—— — ER 
Stellungen ſuchen: Männer und Knahen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Vbort,).. 


Gefuht: Bartender, verrichtet egpa⸗ — 
ſucht Stelle. Schmidt, 20 Weſt 22. Str. 


eſucht: Guter Barttender, anftändiger 
— ſucht Ste Kung. 02 Fremont Str, 


Gefuht: Verbeiratheter Mann. mittleren 
fucht irgend eine Beichäftigung. Wdr.: 2158 
Str., nahe Leabitt Str. 


Geſucht: Maurer und Zementarbeiter (NR 
wünſcht ftetige Arbeit in Fabrit oder ine 
Elybourn Avenue. 


Gefucht: Defterreicher, ftarler m. 
in einer Metallſabrit. 2440 Augufto & 


Geſucht: Zweite dend Cakes backer Mau 
Stelke, 24 Shades Place. 


t: Catesbãder (Nouditoc | 
eictun. a m 
G t: Guter Bäder f —— an 
„ers; Aır.: N. 708 Abenppofl, = 
Geſucht: Ordentlicher wiihterner r h 
i Bäderei oder 
—* en ilfioms, 360 Lincoln Ave. 
— — Liter Fuße Siehe. Ge 
, 4 im 


eg 
ar 





— — 


— Große Opern⸗ 
ſelndem elplan. 
era Houfe. — Adolf Philipp 
wohnſt du?⸗ 
* tel d. — The — 
er ert.,— „ibe Girl in the Tagi.* 
u era Souje. «A Gentleman 


t 
ppi.“ 
„A Certain Party.” 
— „Ser Susband’3 Wife.“ 
— „Madame Eherry.“ 
> Sulia Marlowe und €. &. Eothern 
Dramen. — — 
Ipmpic. — „Ihe Fortune unter.“ 
Town. — „Mi, Wiggs of the Gabbage Path.” 
tar. — „Baubdepille.“ 2 
Fimceh — „Mib Nobody from Starlind.” 
lic HSomfe. — Konzert jeden Abend und 
n * Nahmittag. 2 
en En — Ronyert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


(Bortiegung von ber ”. Geite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
nn nn nenn de 


Gefusbt: Gute erite Hand an Brot ud Nous, 
— — erfahren, wünfcht- Stellung. 1465 
e. 


Ernst: Eriter Klaffe Cafebäder-Wormann 
Bu: ellung, ift in auen Branchen auf’& beite 
dert. Adr.: T. U. 583 Abendpoft. 


Gefuht: Buther, junger Maun mit etwas Er- 
9, foricht’ englif und böbmifch, winfcht das 
jhmeiden perfett zu erlernen. Adr.: NR. 714, 

. mido 

Gefuhi: Friſch eingewanderter deutſcher Junge 

von E Jahren wünſcht das Volſterer-Handwert zu 
erlernen. 470 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand Brodbäcer ſucht 
Hetigen Plag. Br. Lenc, 1703 ©. Genter Avenue. 
mido 


1824 Zarrahee Str., Bafement. 

Gejuht: Yunge, 17 Habre alt, fucht Stelle, das 
Büdergeihäft zu erlernen. Bitte zu jchreiben. 724 
Bedder Sir. mido 


Gejuht: Aungerr Mann, N ahre alt, juht ir- 
end eine Beihäftigung, feheut feine Arbeit. 1535 
own. Str. mido 


Gejudht: Ein Aunge fuht Arbeit in Bädereci, hat 
Erfahrung. Getman, 1140 W. Ban Buren Str. 


Geiuht: Aunger Bäder juht Etelle ald zweite 
oder dritte Hard an Brot. 9. ©., Sotel Eumber: 
lad, 57 W. Madiſon Str. midoft 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht leichte Bench und En— 
gine Lathe Arbeit. Warth, 1317 Otto Str. 
Geſucht; Starter Junge, 18 Jahre alt, ſucht ir— 
— welche Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4116 
Leaviit Sit. 


Gejuht: Ein guter, flinter Qundman, kann aufs 

rten and bartenden, verrichtet auh Worterarbeit, 
ut Stellung. Frank Krueger, 168 &. Wood Str. 

Gejuht: Aunger Bartender juht Stellung, ver- 
richtet aiıh Porterarbeit, wenn e& fein muß. Tele: 
Phonire 3224 Rortb. 


Gefuht: Aunger Mann, 17 Jahre alt, fucht ein 
utes Geihäft zu erlernen, wenn möglich in deut: 
Ir gute Handfärift. Arthur Ochinke, 315 
in Str. 


Gefuht: AYunger Burtcher, Storetender, twinfcht 
etige Arbeit, fpricht Deutjch und englifh. N. Zepp, 
665 Bine Str. 


Gejucht: Rorddeuticher, 24, der perfeit enaliich 
Ipriht, juht Etellung als Bartender und Porter. 
Dahn, 714 Bladpawt Str. 


iscon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
[Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Babriten.” 
Mädchen während der Lehr: 
zeit bezahlt. 

Wir verlangen Mädchen um das Nähen 
und Finifhing von Zelten und Canvas: 
Wonren zu erlernen. 

Unjere Fabrik ift heil und Iuftig — 
bie beiten Löhne bezahlt. Heute nadjzu- 
fragen beim Fabrif-Snperintendenten, 
6. Floor. 

H. Channon Company, 


Market und Randolph Str. 
27ap, 1wæ 


— 


Berlangt: Mädchen bon 14 bis 18 Jahren Für ber: 
fhiedene Stellungen. Erfahrung nicht nothiwendig, 
wir eine Schule haben, ivo wir unjere Ange: 
ftellten in verjhiedenen Arbeiten unterrichten.» — 
Nahzufragen beim Superintendenten von 8:30 bis 
10 lipr Borm., 8. floor. ; 
befgeir 
State und Adams Str. 


nıido 


Berlangt: Mäpdken. z 
unfere Stridereis-abrit, für  verjchiedene 
Ürbeiten; guter Lohn und ftetige Arbeit; Et fah⸗ 
rung iſt nicht abſolut nothwendig; wir ertheilen 
den nöothigen Unterricht. Wir beſchaftigen nur Mäd— 
den von beſtem Charalter. Friedlander, Brady 6 
&o., 501 Green Str., nahe Weſt Congreß Str. 
15apr,im,% 


Für 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferiunen für 
Schmudjahen, 
Serren-Ausftattung®iwaaren, 
Groceries. 

Dauernde Stellungen. 

BWieboldt’s, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 
Berlangt: Frau für einfaches Nähen. 3439 
N. Halited Etr. . 


Berlangt: Mädchen und frauen an Damenkleider 
zu arbeiten. 1610 R. Wood Str. 


Berlangt: Mädchen für Bindery: Arbeit. Nach— 
zufragen bei Gartner. & Bender, 18-22 Gait 24. 
Sir., ziwiihen State Str. und Wabafb Ave. 


Verlangt: Büglerinnen an tweißen Männer Dud 
Coats; —J Arbeit und guter Lohn. White Goods 
Dig. Eo., 229 Marlet Str. mido 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderci. 
8000 Diverfeyg Anve., Ede Sacramento Ave. 


"Berlangt: Gutes Mäpdden mit Erfahrung als 
Berfäuferin in Büderei. Apr.: A. M. 375, Abend: 
poſt. 


Berlangt: Sn Behrnädgen 
oder eine angehende Näbherin. 
Mıs. Echilling. 


Berlangt: Erfahrenes tüchtiges Mädchen als Ber: 
käuferin in Bäderei.:Eramer, 3434 R. Halfte Str. 


Berlangt: Wir haben Arbeit - für zivci oder drei 
aufgeivedte junge Mädchen zum Lernen; können gus 
ten- Bohn verdienen; ftetige Urbeit. Telephonirt La 
Grange 49. Garrett’S Ideal Laundry, La Graitge, 
Illinsis. 


zum Kleidermaqcen 
1434 Fletcher Str., 


Bexlangt: Junges Mädchen in Bäderei. 3104 


Kerrifon Sir. 


Berlangt: Buchhälterin, deutiches Mädchen 'oder 
Frau borgezogen, eines das jämmtlihe Einzelheiten 
der Buchführung veritcht; muß auf der Worpjeite 
wohnen. Yohanın Hofmeifter, 1750 Belmont ve. 


Derlangt: Erfahrene Majhinen- Mädchen 
Bands. IH W. 19. Str. 


Verlangt: Mäfkhen, das Kleidermachen zu erler: 
nen; Bezahlung während der Lehrzeit. 41 State 
©tr., 6. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Majhinen- Mädchen für Klei: 
bermaderin. 2010 ‚State Str. mido 


Berlangt: Yunge Mädchen für — an 
Männeriweften. 1804 'Gleveland Ape., u 
Zrapiw 


Berlangt: Intelligentes junges Mädchen für Ta= 
Cheding; muß engliih lejen können; Nordfeite; 
00. Adr.: 8..970, Abendpoit. mido 


Berlangt: Erfahrene Frauen in Taundry, zum 
Bügeln und Finifben von Spigen:Gardinen; auch 
erjahrener Marker. te 2. Yaundry, Ebi: 
eu00, 564 Randolph Str. dimido 


Berl : Mäödchen als Clerk 
ei: eh. 2 


an 


in Bäderei. 2 
dimido 


Serlangt? Gute Naherinnen bei Kleidermache⸗ 
rin. 1302 R. GClart Str., 2. Flat. dimi 


Berlanat: Frau aus beſſerem Stande, über 30 
hre, als Berläuferin in Baäderei und Lunch-Ge— 
ft. Applilationen betreffs Lohn und Erfahrung 
Fichten an Ftank T. Eſchenbach, Eaſt Chicago, 
3 dimi 


Serlangt: RNäherin zum Kleidermachen. 8246 N. 
Alhland Avenue. dimi 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren; 
— Mädchen als PVower-Loom Weberins 
nen; —— Lohn und ſtetige Arbeit. Vhoenir Trim— 
ming » 008 Elpbourn Une. dimi 


* Berlengt: Damen für faubere Arbeit im Seufe, ] 


ung bon Transfers, ftetig oder Abends; 
50 das nd aufwärts; Arbeit garantitt. — 
S. State Etr., Zimmer 312. Aapiwf 


| tjch ilani 

5 deutſch⸗ es 

BEE 
un 

en immer an Sand. Zelepbon: 
Imz* 
2.8 : Mädchen. arbeit; J 
* $ —— — — 
1624, 
f i 
algemeine * 


7 
een en. Bhone * 5 
— — — — — —— — — 

beit.“ * Lohn. Undarijcher 
— RS a 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Berlangt: Gin befferes Mädchen, bei zwei Kin: 
427 Rosign Biäce. :Telepbon: -Yintoln 348. 


Berlangt: Ein tüchtiges Hausmädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 318 Eaft 92. Str. 


Berlangt: Mädchen & Hausarbeit, in Heiner 
Familie. » 3230 Elfton Ave. 


Verlangt:, Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
eins, das gut Xund kochen kann. 1851 R. Aihland 
Wpe., Saloon. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4045 Avers Ave., ziwifchen Irving Park 
Boul. und .Elfton Ave. 


Berlangt: Eine gute ungratihe Köchin in etrier 
Heinen, Familie; feine Wäjhe; Lohn $8. 4747 Prais 
tie Une. Woolner. 


Verlangt: Alleinftehende Frau von 55 bis 65 Jab- 
ren, beijeren Standes, ohne Kinder, einem alten 
Herrn den: Haushalt zu führen. Adrefie: ©. 384, 
Abendpoft. . 


Ban Se a Dt BE SE ln 
Berlangt: Gute einfache Köchin. 3140 South Part 
Avenue. 


Verlangi: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Rahzufragen zwei Tage 5239 Ga= 
lumet QUpe.. 2. Flat. 


Verlangf: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
tann Abends nah Hauje gehen. 5116 Michigan Ave., 
2, Flat. 

Berlaugt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit;. 3 
in Famitte; 5 Zimmer Flat. 850 Champlain Ave., 
2. lat. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hauss 

arbeit. 3316 W. North pe. 


BVerlangt: Gute Frau als zweite Köchin. Schmidts 
Reftaurant, 1529" N. Clark. Str. 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin, ftetig. Schmidts 
Reftaurant, 159 N. Clark Str. 


Sauberes junges Mädden, um auf 
Quußarbeit bes 
2018 Bowler 


Berlangt: noes 
Kind aufzupaſſen und dei leichter 
bilflih zu ſein. Zu Hauſe ſchlafen. 
Str., nabe Robey und North Ave. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
Blumenthal, 1314 R. Rodwell Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2486 N. Glart Str., nahe St. James Place. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit be: 
bilptih zw Sein; gutes Heim. Nahzufragen Don: 
nerftag. 420 MW. Monroe Str. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Saloon. 
1256 W. Worth Wve. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $ biS $7; von dem Wänden ab: 
jolut feine Bezahlung, Die reihe Frau, hat mehr als 
die Arbeitjuhende und die Koſten zutragen hat. 
Ferner eine ausgezeichnete Waihrrau, $2 pro Tag 
für ftetigen Bag. F. Hildebrandt's Employment 
Dffice, 2242 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
4802 R. Seeley Ave. 


ee EBENE 
Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
221 Rhbones Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen, weldes als zweite Ro: 
Hin fhon im Reftaurant gearbeitet hat, um-fich in 
einem ileinen Cafe als erfte Köchin einzuarbeiten; 
gufer Lohn und gutes Heim. Sonntags nur bis 2 
Uhr. Gare Lulmer, 1807: Indiana Ave. mido 

BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner {ya- 
milie. 5350 Michigan Ape., 3. Ylat. mibofr 


Berlangt: Aufwärterin und Zimmermädden. Ho: 
tel Warwid, 1340 Washington Bled. 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit und Koden; Lohn $7. 5349 Kenmore 
benue. mido 


Silber⸗ 
mido 


vSerien Erfahrene Aufwärterin. 2. 
man, 1308 Milwautee Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. Mıß. Zork, 4905 Michigan Ave, 


Lerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2. Flat, 847 Wellington Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4 in Familie. Guter Yohn. 4339 Ellis Ave. 





PVerlangt: Erfahrenes Kindermädden. Muß auch 
bei Hausarbeit behilflich ſein. 5477 Ellis Ave. 
midoft 


Verlangt: Mädchen über 18 Jahre alt, bei zwei 
Kindern behilflich zu ſein; eins, das Abends nach 
Hauſe geht, vorgezogen. Nachzufragen Donneritag. 
333 Melroſe Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; Lohn $6; feine Wäfche. 
Groceland 2219. 826 Dafdale Upe., nahe 
Straße. 


allgemeine 
Telephon 
Halſted 


Eine ſelbſtſtändige deutſche 


Verlangt: 
1255 N. 


Köchin für Home Meftanrant. 
Glarf Straße. 


BVerlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit und 
Kinder. Y. Kaufmann, 3654 Diverjey Ave. Phone: 
Irving Part 295. midoft 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, muß gut kochen und 
pugen, fönnen; beite Empfehlungen. $7.00 die Woche. 
5314 Eait End Ave. Taly’s. Anzufragen ziwijchen 7 
und 9 Uhr Nachts. mido 


Verlangt: Eine ungarijche oder öfterreiftiiche Frau, 
die Strudel machen fanı, um Der Kchin zu bei= 
fen. Keine Sonntagarbeit. Nachzufragen: U. Weiß 
&o., 42 Oft Randolph Str. mido 

Perlangt: Mänhen oder Frau für allgemeine 
SHansarbeit; $; zu Haufe jchlafen. 2949 Michigan 
Ave. midofr 


Verlangt: Deutihe? Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, Meine Familie. 733 M. 
Etr. Telephon: Drerel 800. 





Perlangt: Ungarijches oder deutfches Mädchen oder 
ältere Frau für Hausarbeit, die gut zu Kindern iit. 
Gutes Heim, Lohn 3.50. Friich eingeiwvandertes bor= 
gezogen. 533 Grant Place. 

Berlangt: Eine Aufwärterin und ein Mädchen 
für alle Arbeiten. 162 €. Indiana Str. Reitaurant. 


Perlangt: Sofort, ftarke8. deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. 4339 Elli3 Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Syausarbeit; 
muß aut foden können; Lohn $7; feine Wälche; 
Empfehlungen. 5522 Gaft End Abe. mido 


Verlangt: Eine deutihe Köchin fir Bufineklund. 


3952 Lincoln Ape, 


Verlaugt: Geichirrwaicherin. The Superior Ann, 
70 Welis Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäjche; guter. Lohn. Sittig, 435 Hazel Aven, 
2. Apt., nahe Montroje Blod., Epanfton Gar. 

dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
md im Wäder-Store mitzuhelfen. 288 Miliwautee 
Avenue. dimi 


— 
Verlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 18 Jahre, 
* leichte Hausarbeit. Gutes Heim. Kein Waſchen. 
roßmann, 434 Roslyn Place. Bhone: Lincoln 
7317. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Gtüße der 
Hausfrau. 5644 Ada Straße. dimi 


Ztweites Mädchen. 1530 Eongreß 
modimi 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie. 2744 Evergreen Upe,, nahe 
Galifornia Ape. dimi 


nn 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 p. Woche. 
Gutes Keim. Dauernde Stelle. 505 N. Lincoln 
Str. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen Be allgemeine Haus: 
arbeit. 3. Bugbaum, .5401 Indiana Äbe. dimi 


Berlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in. Familie. Güter Lohn. 930 Shakefpeare Ave., 
2. Flat. dimt 


Verlangt: 
Er. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2856 N. Campbell Ave, Gde 
dimido 


Berlangt: 
deutiches bevorzugt. 
Elſton Abenue. 


Berlangt: Deutſcheungariſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; gutes m und guter Lohn. 
Anzufragen bei Yaron Garfintel, 3315 .Volt Str. 

dimido 

Berlangt: Junges Mädchen. für Hausarbeit, zivei 
in Familie, fein Tochen. 644 Briar Place, nahe 
Halfted Str., zweite Glode. bimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fein waſchen. Bezahle $6 die Woche. 12 
Avenue. 


Verlangt; Engliſch ſprechen des Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, drei in amilie; guter Lohn. 133 Oft 46. 
Etr., nabe Migigan Une. Reutlinger. dimido 


Verlangt: Köhin, allgemeine Hausarbeit: Mädchen 
und Kindermädchen. Lohn $ bis 810. Mrs. Lobe, 
4%6 4. Etrafe. modimi 


Verlangt: ‚Eim deutihes. Mädden. Kann auch 
friich — fein. Gutes Heim. Braun, 1668 
Zurner pe. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Perry Str. dimi 


F Geſchirrwaſchcherin, 
Buſineß⸗ * ine Sonntagsarbeit. 
Nihigan Str. 


Verlanot: Den fiir allgemeine Hausarbeit. 
die oe a . Elart en ——— 
midofr 


ausarbeit; 
Dearborn 
dimido 


Verlangt junge Frau für 
Su s 18 © 


dimido 


Verlangt: Cine tlicht usfreu, die gleid- 
vita Dir Sbrrsatfiät im > Beutiden ttenbeim 
: or MR 

8.8. Silo Batemen d Une, Bone Egemater 320. 


* F — 


, Kanitor, ZTijchler 69 Oakdale Abe, 


atente für alle Timber, t und 
— —— * 
National Bant Bldg. Kleine) über 


Berlangt: ärunen und Mädtgen. 


(Anzeigen unter diejer- Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Gu⸗ 
ter Lohn und Heim für richtige Perjon. 6453 
Maribrield Ude, do 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 123 N. Wood Str, Ede 
Part Ave., Flat D. Bhone 731 Seeley, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub gut fodhen Tönnen. Deutiched 
bevorzugt. 3 in Zamilie. Vird. Frieitent, 6006 
Sherivan Road. “ 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 3650 
Michigan ide. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß 
gute Referenzen haben. Stleine ssamilie. 3651 
Michigan Ave. 


Verlangt: Ein reinliches, flinkes Mädchen oder 
junge Frau, als zweite Köchin, für Reſtauraut. 
R. Stein, 418 N. State Str. nıdo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1653 W. 12: 
Str. Dr. Drozdowig. 


Berlangt: Mädchen im Saloon für Küchenarbeit. 
Sohn $6 . 1449 N. Halited Str. 


Berlangt: Gute deutjhe Frau für Mafhen und 
Bügeln. 1637 Burling Str. 


Verlangt: Junges Mädchen „oder alte Frau als 
Stüge der Hausprau. 15283 Scedgwid Str., unten. 


Berlangt: Gebildete Frau, bei Wittiwer; drei Erz 
wachjene; fein bober Lohn, aber gutes Heim; muß 
nähen Zönnen; voller Familienanihluß. Apr.: ©. 
340, Übendpoit. 


Berlangt: Eine Frau zum Reinmachen. 
Dayton Str. 


2108 


Mädchen als Köchin, Waihen und 
Bügeln, in Heiner Familie ohne Kinder, wo zweites 
Mädchen angeftellt ift. 5471 Ellis Ave. mido 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rudril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Plaßt bei klei— 
ner Familie oder Wittwer, für leichte Hausgr⸗ 
beit. Keine Mäfche. 6422 Rhodes Ape., 2. Fl. 

Gefuht: Jüngere, friih eingewanderte Deut» 
fhe rau fucht noh Waichpläge für einige: Zage. 
1627 N. Albland Ave., oben. Frau Stuhamsti. 
a a a dh 

Gefuht: Deutiche junge Frau. fucht Waihpläße für 
Montag, Dienftag und Mittwoch. 2157 Ogden Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 22 Jahre alt, jucht 
Stelle rür allgemeine Sausarbeit. Berinlih vorzus 
iprechen. 1830 Bilfel Str. 


Gefjuht: Wälhe ins Haus 
Wriohtwood Ave. 


Verlangt: 


zu nehmen. 1512 


Geiuht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
einen ſtetigen Platz als Kindermädchen oder für 
leich te Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2415 
Berry Str. 


Gefuht: Beiferes deutfhes Mädchen fucht Stelle 
in bejjerer deuticher Familie für SHansarbeit und 
Kochen. Keine Wäfce. Bitte felbft vorzuſprechen. 
334 Menominee Str., nahe Sedgwid Str., 3. Yloor, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht 
Hausarbeit in beſſerer Familie. Bitte 
zuſprechen. 1708 Hudſon Ave., hinten, 


für 
vor⸗ 


Stelle 
ſelbſt 
unten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen Sucht Stelle, für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perfünlid porzuipres 
hen. 1508 51. Str. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Bläge zum Wa: 
ihen, Bügeln und Hausreinigen, Weber, 4357 Dear: 
born Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Pläge zum Ma: 
fen, Bügeln und Hausreinigen. Scehn, 4429 State 
Str., binten, unten. 


Eee a ae 
Gefuht: Deutihe Frau wünſcht MWäfche ins Haus 
zu nehmen. 4144 Fifth Ane. Mrs. Schneider. 


Gefuht: Alleinftehende, ältere Fran fucht irgends 
welche Arbeit. 1510 Elfgrove Abe. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 
1715 N. Halfted Etr., oben. 


Gefuht: Dentihes Mädchen 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzufprechen. 
ling Str., hinten. 


fuht Stelle für 
1851 Burs 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. 1739 Larrabee 
Straße. 

Geſucht: Wittwe in mittleren Jahren ſucht Stelle 
bei Mittiver, Kinder nicht ausgeſchloſſen. 516 Web— 
fter Abe. 


Gefuht: Frau juht Wajh: und Reinmacdpläße. 


Schubert, &4 Franklin Str. 1 

Gefuht: Aunge Frau wünfht Küchenarbett, Tann 
auch Lunch fochen, feine Sonntagarbeit. 1258 Ely- 
bourn Wve., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, 18 Nahre alt, fann aud etivas 
Kochen. 3460 Lincoln Wpe., hinten, oben. M. T. 


Gefucht: Weltere Frau fjucht Stelle al® Haushäls 
terin bei älteren Wittiwer. Nachzufragen zwei Tage. 
2043 Girard Str. 


Gefuht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Plat 

für leichte Hausarbeitz. 2449 Fletcher Str. 
Frau, aute Lunchköchin, ſucht 
Baranovics, 1213 Grand Ave. 
mibofr 


Geſucht: 
Arbeit im 


Jüngere 
Saloon. 


Gefuht: Eine tüchtige Wiener Damenfchneiderin, 
bewandert in allen Arbeiten, mit beiten Fachkennt— 
nifien, fucht Arbeit in oder auker dem Haufe, 9. 
R., 1502 N. Campbell Ave. Naplwx 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
juht Stelle in guter Familie. Maria Marlovi, 
IM Grand Ahr, 


Gefuht: Gin frifh eingewandertes Mädchen 
fjucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1656 N. 43. 
pe. 


Geſucht: Gebildete deutihe Wittwe mittleren Als 
ter3 wünfcht Stelle als Hausbälterin bei ältlichem 
Herru oder alleinitehender Dame. Gute einfache 
deutfhe und ungarische Koft. Perſönlich vorzuſpre— 
ben: 4245 Langlen ve. dDimido 


Gejuht: Geprüfte Krankenpflegerin fucht baldıgft 
Stellung. _ Gefl. Offerten erbeten. 1142 ©. Kedzie 
Avenue, Store. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ehepaar, mit 1sjährigem Mädchen, fucht 
Stelle, Farın zu bearbeiten; hat früher auf Farm 
earbeiter; jpricht dDeutfch und engliih. 5605 Oakley 
Avenue, mido 


Geſucht: Junges Ehepaar, Frau gute Köchin, ſucht 
Stelle, Stadt oder Land. Schmidt, 1327 Mohawt 
Straße. mido 


Gejuht: Chepaar "ohne Kinder judt Stelle .al3 
mido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Konditor wünſcht Theilhaberſchaft 
ſchäft. Adr.: 3. 965, Abendpoſt. 


Ein guter Mann mit kleinem Kapital als Partner 
verlangt für elettriiches Geichäft, leichte Arbeit, 
großer Verdienit, viele Beftellungen für daS ganze 
Sahr. Adr.: 3. 958, Abenppoft. 


in Büderge: 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die engliide Schule de3 „Deutjchnationalen 
SandlungsgehilfensVerbandes” hat einem dringenden 
Bebürfniß_ abgeholfen. _Diejelbe bietet Jeder 

Gelegenheit jih gründliche Kenntniß im 
Englifhen in türzefter — anzueignen. Lehrplan: 
Syprechen, Schreiben, Leſen, Grammatit, laufmän⸗ 
niſche Fächer. Nur alademiſch gebildete, fachmän⸗ 
niſche, amerikan iſche Lehret mit tadelloſer Aus ſpra⸗ 
che. Leicht faßliche, preisgeltönte Methode, überra— 
ſchende Reſultaie. Ebenfalls Spradturje für Das 

. Rurje für Anfänger, fowohl Fortgeichrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden $2.50. linter: 
tiht und Anmeldung täglich bis 10 Uhr benz; 
Sonntags 10-12 Borm., Zimmer 307308, Bufh 
Tenıpfe, Nord Clark und Chicago Ave, Baplin? 


The Illinois College, gegründet 1889. 
Schule des Dentſchen Unterſtützungs— 
Berbandes. Engliihe Sprade für Da- 
men oder Herren, befanntlih am Beten 
und Billigiten. 2.50 monatlid. Stet3 ge- 
difnet, auch Sonntage. 

715 North Ave., nahe Haljted Straße. : 
midofon 


Deutfche Automobil: Kahfhule, Unterricht in Aus 
tomobil, Pahren und Reparaturen. Gafolins und 
Gas-Motor.. Engineer Karl 3. von Gferuenby, 

N. Halften Gtraße. Smzdimifafe* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents- Das: Wort.) 


. Beder’s: Asphaltum Ready Roofing Comp,, 
Milwaufee Avenue. Nimmt die. Stelle von 
ur Sal e des Breifes; billiger als 
hält doppelt fo. lange. Direlt von 
abrit auf: Euer Dah. Bedingungen: 
lungen. GSäreibt um nähere 
und Boranfchläge,: die unentoeltlich 
Zelepbon: Humboldt 188. Alle 


Batentanmälte. ji ; 
(Anzeigen unter biejer. Rubrit.2 Cents das Wort.) 


® 


del, Hausgeräthe m. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das- Wort.) 


Zu verlaufen: Wolding Bett, Spiegel, Schränte, 
Schaukaſten, Kinderbett, Ständer uud dergleichen, 
—— wegen Krankheit. MI Clifton Äve., J. 


Zu verkaufen: Sechs Diningroom-Tiſche, 4 Fuß 
ber 8, ein Ziçarren-Schaulaſten, ein großer Eis— 
ſchrank, hält 200 Pfund Eis, 6 Thüren, 5109 
Aſhland Ave., 2. Fiat. mido 


Zu verlaufen: Sofort, 
Europareife; fpottbillig. 
H. Str. 


ersehen kntgenstselehsöresörAere ee ee 
Muß verkaufen: Wegen Stadiverlaffen, Möbel von 
4 Zimmern, vollftändig. 5358 Loomis Str, mido 


Zu verkaufen: Meſſing-Bettſtellen mit Sprung⸗ 
federn und Haar-Matratzen, Comforters, Kiſſen, 
Dreſſers, Kommoden, Tiſche, Teppiche, für Euren 
eigenen Preis, bis Samftag. 87 Market Str. 

dimidofrja 


Feiner Rocdofen. 1990 Orchard 
dimi 


Hauseinrihtung, wegen 
M. Lutitih, 130 Weit 


gu verkaufen: 
Str., unten. 


Zu verfaufen: Ga3-Range in gutem YZuftande. $. 
Miller, 501 N. Wibland Ave. dimi 


Gelegenheit einer Lebenszeit, faft meue bübjche 
Möbel zu faufen. Dame verfauit $65 NRugs für 
820, 8100 Barlor Set für $23, Nähmaſchine, Gardi— 
nen, Bilder, Leder:Couh, Schautelſtühle, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. — 
13IHN. Robey Str., nahe Wider Part. 


Verlaufe 4 Zimmer Einrichtung, zujammen ober 
getheilt; . verlajje Chicago. , 1941 Sheffield Ave., 
Wlat 2. . 2laplw 


— — —ûâ — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das More.) 
Zu verlaufen: Columbia Graphophone, W0 Records 


und Record Cabinet, billig; verkaufe auch einzeln. 
Nahzufragen: 5 ©. Desplaines Str., 3. Ylat, 
rechts. 


Zu verfaufen: 3 Harmonilas, billig. 2712. Racine 
Avenue. 


86 kaufen 8300 Upriaht Piano, 8 
1956 Larrabee Str. 


monatlich. 
Naplwæ 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, feines Piano, 
Rugs, Leder Couch und verſchiedene Haushaltungs-— 
Artikel. 715 Aldine Ave. 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. ; %ap, 1X 


Berihleudere 100 Pianos diefe Woche zu halbenm 
Preise. Leichte Abzablungen. 1618 Milwaufce Ave., 
nahe Roben Str. dimido 


Zu verfaufen: Großes Mahagoni Kimball Piano, 
#135; ferner feines Bauer Upright, 885. Diejel 
Storage Go., Halfted und North pe. di—fr 


$100 Taufen ein jchönes” Mahagoni Upright Kims 
ball Piano; Koftete $400; muß jofort verfauft wer— 
den. 733 Milwaufee Ave., 1. Floor. 2aplw 


$75 taufen feines Upright Piano; foftete $425; im 
Waarenſpeicher. 700 North Abe., nahe Halſied Str— 
l4apim& 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
gebe der Perfon, welche dies bezahlt, das Piano ein 
Sahr zu freicm Gebrauch. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

WapimX 
EEE N DER — — — 


Verde, ../agen, Hunde, Bög! u. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu berfhenfen: Ein treuer Wachthund, mittel- 
groß, nur an gute Leute, 4639 W. Obto Str. 
gu dverfaufen: Gin Wagen in gutem YZuftand und 
2 Bored. 2746 N. Afbland Ave. 

gu verfaufen: Weißer Seidenpudel, 1 Jahr alt. 
1704 Weit 18. Straße nahe PBaulina, 

Bu faufen gejucht: 1200 Pfund fjchweres Pferd, 
Stute. Nachzufragen Fullerton und Afhland XUpe., 
im Saloon. mido 


Der Toreft Park Pferdes und Viehmarkt, 810— 
820 Desplaines Ave., findet ftatt jeden Montag don 
9 bis 4 Uhr Nahın. Zum Verkauf fommen Pferde, 
Kühe, und anderes lebendes Vieh; auch Wagen, 
Buggie8 und Garriages find ftetS zum Verkauf, 
810-820 Desplaines Ade., Foreft Park, früher Harz 
lem, Wm. Radttfe. 13ap,mifa* 


Zu verfaufen: Affe Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocerp: und Butcher- Pferde, ebenfalls fchivere Zugs 
Mferde, Maulejel, jomwie Top Grocerys und Erpreks 
Wagen und Gefhirr. Wir verfaufen auch auf monats 
liche Abzahlung. Aedes Pferd unter Garantie bers 
tauft. B. Olff & Sons, 2023 Wabajh Ape. 

Sapim! 


en a — — — — 
a LEE 
Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
eisen a SE en a ee 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Yhr etiwa JOc am Dollar un ulen 
Euren Gtore-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte,. 
Breife die abfjolut niedrigjten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-231-236-233 Weit Madijun Straße. 
: Monroe 1712. Yulius Bender. 
aaxr oder leihte Zahlungen. 
2 





Store Firtures! — Store Firtures! 

Wenn Ihr Store Firtures irgend welcher 
brancht, wie Butcher Bores, Butter Bores, 
Shelving, Kounters, Schaufäften, Floor-Schränke, 
Wandichränfte, Del-Tants, Blof Nods, Waagen, 
Kaffeemüblen, Dayton und Toledo Gomputing: 
Waagen, überhaupt Firtures für irgend ein Ge- 
ihäft, wir haben ftets mene und gebraudte an 
Hand und verfaufen billiger und bejjere Waaren als 
irgend jemand in Chicago; baar oder Theilzahlung. 

%. Mansbah & Go, 
68 ©. Halited Str. Phone Monroe 


Art 
Bins, 


1269. 
momifr 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckerei-Einrichtung 
mit ſehr ſchnen Store Firtures zum halben Preis, 
wenn ſofort genommen. Kern, 612 W. Randolph 
Straße. mido 


Zu verkaufen; Buchdrucker und Buchbinder Druck— 
und, Schneide-Maſchine, ſowie Schriften und andere 
Sachen, billig. Radicke, 1946 Addiſon Str. mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemachte Window Shades (Ron— 
leaux) auf Beſtellung gemacht; beſt. Tuch; 
niedrigſte Preiſe Rouleaux gereinigt, wie 
neu aufgefriſcht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halſted St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 


Dampfbäder 
243 W. 12. Straße. Phone: Weit 659. 
Pottftod & Bullinger. 

ap23,25,27,0mai2,4 
Ueberfegungen, beutfh:zenglifh, engliichedeutich, 
—— ſchriftliche Arbeiten jeder Ari en) 
und zuberläjlig. Sartorius, 173 Fifth Une, Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamt St:., nahe Center Str. 
bojamomi* 


Pianos, Möbel ufw. polire new auf. Ehreibt an 
Schmieder, 1535 Dafdale Ave. 25apliw 


Alezander Deteftive » Agentur, 171 Wafbincton 


Gtr., Sim. 2079, fammelt Beweismaterial filr ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Echmindel entdedt; 
euh unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel. tommen Gie zu uns. Rath frei. 6fy* 


Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, Nägel kurire 
ih wiſſenſchaftlich Prof. Uhl, 5957, S. Halſted Str. 
Zöpfe aus Kammhaaren angefertigt, 500 per Unze. 

Llaplwx 


Grabftellen! Elm Lawn Friedhof. 12 Gräber, 
amilien Lots, 


80; 81 monatlich. Office: 17 
aſt Waſhington 


Str., Bun 305. Telephon? 
Main 4329. Schreibt Voſtlarte für Auskunft. 
Sapim% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
Re ee eier 


Richard A. Rod, 
Deutidier Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beite hejorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
«de Larrabec. 

Abends 7 6iß 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap,*% 

Albert A._Rraft, vdeuticher Appofat. . 
Vrozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens beforgt. Grbfeaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Anjprüce überall 
durchge * Löhne jchnell Folleftirt. Abftraite eramts 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i3]2 Firft Na 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j[® 


Fred. Blotkc, deutiher Rehtsanmwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Geridhten. Rath frei. 79 
Searborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe R. Halited. — 


DERSELBEN ET EEE RENTE ce 
Rechtsanwalt jpricht bei Euch vor; alle 
Fülle; Perjonal Injury, Bankerott; mä- 
Bige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 

Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abend 
. Sma,dimifr, im 


sohn Wagner, bentidher Abbofat. 
a lern Bes 
r org t 
134 Monroe Str. Zim. 1313, Ede Gr 


ze 2 na ae a 1 ne 


NS 


Mittwoch), den 27. April 1910. 


u dermiethen: 8 i —X 66 Front. 
XR. Gemüſegrten, "Hühner all, Pferdeftall, Res 
u. in Weit Ravenswood. Zu erfragen. 614 North 


Zu .vermiethen: Laden: Wohnung, Stat, 3110 Cly⸗ 
bourn Ave., nahe Riverbiew Vart; billig. (Figen: 
thümer Gisner, 443 Eaft 45. Piace, Drexel 5928. 


Zu vermietben: Yom 1. Mai an, outer Saloon 
mit Halle und Sommergarten auf der Nordfeite, 
Nahzufragen in der Lug Brauerei, Cornell und 
Noble Str. ° mi—ja 


Zu vermiethen: Zwei Attic-Zimmer, Tollet und 
Waffer, an Ehepaar oder cinzelnen Perfon. 1834 
Wilmot Ave. 


Zu vermiethen: Schöne belle 6 Zimmer Wohnung, 
Board ujiw, 3247 N. Alhland Ave. mie 


Zu vermiethen: 5 immer fylat, wurde feit 5 Jah: 
ten von Dentift bewohnt. 2453 Welt North Ave. 


Zu vdermiethen: Bäderei mit zwei DOefen. 1976 
Wiimont Une, nabe Armitage und Weitern Ape. 
P. Adler. Naplw 

Zu vermiethen: Vier Zimmer Flat, 1242 Clybourn 
ve. Zu erfragen im zweiten Fioor. mido 


Zu vermiethen: 22 per Monat, 7 Zimmer Haus, 
durchweg modern, mit 2 Aecres Land, 10 Minuten 
Gang von Northweſtern Eiſenbahn-Station in May— 
wood. Adr.: Adolph Sturm, 1408 Wells Str. 


Zu vermiethen: Store, paſſend füt Bädcerei und 
Kaffeehaus, große Bachſtube und Ofen. Weſſel, Blue 
Island, I. 2HaplivX 


. Yu vermietben: Store und 6 Zimmer Flat, paj- 
jend für Grocery oder Delikatefjenftore, Ede Weit 
14. Str. und Soutb Apverd Ape. 26ap, 1m 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer, 2. Floor, $13. 
149 RN. Part Ave. dımi 


Su vermiethen: Zwei Offices; Doktor oder Zahn: 
arzt; Alles modern; gute Gejchäftsgegend. Ede 79. 
und Halfted Str. 2apr,imX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


AUlleinftehende Dante münfcht anjtändige Herren 
als Roomers. 1760 Wells Str., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Sauberes Frontzimmer, mit Babd, 
an zwei Herren oder Ehepaar. 3230 Lincoln Ave., 
Ede Melrofe Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung, Bad, elettrifches Licht, Preis 346 
Sheffield Ave., 1. Flat. Northweſtern-Hochbahn bis 
Addiſon Station. 


Zu vermiethen; 2 ſchöne Schlafzimmer, bel! und 
warm. 758 Willow Str., Ecke Halſted Str. 


"Gebe oard für $4.50 die Mode. 3144 Perry 
Straße, nahe Lincoln Abe. 


Boarders finden ein gutes Heim, mit Wäfche, $5. 
325 Lincoln Ave. - 


modern, Dampfhei: 
aute Ddeutfche 
Douglas 370. 

2TapimX 


Schönes möbhlirtes Zimmer, 
Piano: und PBarlorbenukung, 
2949 Mihigan Ave. Tel. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen -efudht: Cottage oder Flat mit 6 
gimmern und Bad, nicht über $16, an Nord» 
feite, Mdr.: 3. 962 Abenpdpoft. 


„ gu miethen gefudht: Kunges Chepaar fucht 4 oder 
5 Zimmer, Nordfeite, nahe North Ave. Moreffe: 
. U. 595, Abendpoft. 


u miethen gefucht: Kleine Wohnung mit Land, 
1 Lot bis 5 Wcres, für Hühmerzudt; vielleicht aud 
taufen. Adr.: DO. 8., 174, Abendpoft. 

Sude gut möblirtes Zimmer, Preisangabe, Abr.: 
3. 961, Abendpoft. - 


gu miethen gefucht: Kinderlofes anftändiges Ehe: 
paar jucht kleine billige Wohnung, Nordfeite. Adr.: 
NR. 725, Abendpoft. 


‚gu miethen gefucht: Junges Ehepaar fucht reins 
fies möblirtes Bimmer für leichte Saushaltung; 
Weftfeite oder Norpfeite; Pribatfamilie. Adr.: R. 
728, Ahendpoſt. mido 


Zu miethen gejucht: Alleinftehender Mann mitt: 
Ieren Alters fucht Zimmer. Adr.: R. 717 Abend: 
poft. dimi 


Zu miethen geſucht: Cottage mit 5 oder 6 Zim⸗ 
mern und Bad, nicht fiber $16, auf der Rorbfeite, 
1509 Fullerton Ave. Wagner. modimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit 2 Gents das Work.) 


— — — —D — ——— 
Zu verleihen: 33000 bis $6500 privat, A 
T. U. 454, Abendpoſt. 


— —— — —— —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat— 
mann guf, Grundeigenthum auf der Nordweſtifeite. 
Riedr. Zinſen. H. Fich, 3128 Hahes Str., Logan Sau. 
Bap 


Ich hrauche 800 und gebe gute Lot, die 
werth iſt, als Sicherheit. 820 North Xpenue, 
modimi 


auf neues ziweisfylat 
mwerth 35200. Ahr: : 
2apr,imX& 
Wir haben bejondere Fonds zu verleihen auf 
Nordjeite und Lake Vieto verbeffertes Grundeigens 
tbum zu fehr mäßigen Raten. 
3 2. Poeriter & Go., 151 La Salle Str. 
15—30apr 


—— —— 

Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Kppothet 
in beliebigen Summen. G. Cswald, 115 Dearborn 
Str, Zimmer 710. MNordjeite Office; 555 Rort 
Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. 2imy* 


Wir verleihen Geld auf Yen, Dfien und zum 


Wünsche 82600 zu _ borgen 
Framehaus, mit großer Xot; 
D.:00L, Abendpoft. 


Bauen zu niedrigiten Yinjen. Offen Monta b 
Samftag Abend bi3-9 Uhr. Kraufe Savings an, 
1341 Milwaufee Uve., nahe Paulina Str. 10ja*2 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
u ing — 

ichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summ 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verame 
fen. Nordoftede Clark u. Nandolph Str. 3jl*% 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagver gen en owie au Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Co, 
11 Sa Galle Straße. 13j1*2 


— — — 

Geld zum Bauen; feine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
fotengebühren; Feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in — und Vorftädten; vers 
bejjert und angebaut. 20 Zelephone. Randolph 300. 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str, 26fb*% 


— — ——— ———— 
Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum t 
bejorgt; halbe reguläre Leichte — * 
Henry Mortgage &o., 112 Elarf Sir., ame 504. 

40k*x 


— — —ñ —ñ — — ——ses —ñ — —— —— 

€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothelen zu verkaufen. Gelb zu verleihen gum nies 
drigften insfuh, elephon: Main 2950. Imat*2 


— çeç— en Een 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 
— — ————— 


Srauhen Gie finansielt 
a ae ukunet, : 
enn dies ber Tya ‚ Ipreden Sie vor 
ferer Office und wir werben Yhnen unfere a» 
den erklären im Geldvorftrederi auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß Ddiefe Yhnen genommen werben. 
uden allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Wußfragerei. Ulfe Geſchãfte 
prompt und im ſiritteſten Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie 28 _ haben, geben Sie nah sem 
nädjften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir erden Jhnen unferen WUgenten zur Bes 
fprehung aufhiden. ö 
ederal Soan Go, 


Zimmer 134 vlontoe Str. 
3fp*2 


Gelb zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen uf. 
Wir lajien die Waaren in Eurem Be 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Gkicago. 
Wenn Ihr nicht vorfpreden könnt, füllt biefen 
„Blant- aus, je t ihn nad unſerer une und ber 
Agent wird fofort voripreden und Wlles Loftenfzei 
2. beiprechen. 
Ünselfe winssssssaasansnen — 5 
Gew uſchte Summe: —J 
Auf Sicherheit DON .......... ........ 
Wann vorzuſprechen . 
U. —— & Company, 
enty Spiker, Ehef:&lert, 
95 Dearborn be, Zimmer 45, 
Telephon: Randolpb 3075. 


j Gelb!r 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag bargen au 
Ihre. Möbel, VBiano oder. anderes perſön⸗ 
!tches Eigentbum . au „fer niebrigen : Ras 
ten. Müdgablung in —— mügene iden ober 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Befig. WUlles_ burdaus vertraul 
eliance-doan &o,, 
Srebrih Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn’Str., Simmer, 
; Bartford Building. 


0 monatlich; 


t 
Kusel 
© Dearborn Str, ©. Se 


u... 


·x 
— 


matlih. @eld 
; ort 
ae 


Gef Säftögelegenheiten. 


und Häufer. 


(Ungelgen unter biefer-Rußrif' 2’ GentS‘ bas' Wort.) | (Ungeigen “unter: biefer -Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Gr „und ‚Delitatefen „Store —— 
eltene Gelegenheit —— 
4950, voller Werth $2000, faufen wenn ſofort ge⸗ 
nommen, den feinften und. fi, am - beiten zahlenden 
Grocery und Delikateffen Store in der Stadt, ge> 
legen in Irving Vark, befte_u.. feinfte Nahbarihaft 
an. der Mordfeite.,." Leine Konkurrenz innerhalb 8 
Blods, die eleganteften upsto=date. Figtureß, ‘ pradht=, 
volle Eisbog Dispiap Gounters, ‘Computing Saas 
les, Glas vins beite Sorte National ⸗ 


e 
gemacht und jo gut. wie neu, großes Bager bon fris 
chen Imboristin nun hiefigen. Waaren, die Geles 
genheit einen:fold.hochfeinen Store zu erhalten bics 
tet. jich nies Wieder. und wird’ nur deshalb -verlauft, 
weil. ich audere jehr wichtige Gefchäfte zu bejorgen 
3714 Neving Bart‘ Blod., weſtl von Elſton Abe. 
— — — — — — — — — 


Grocery- Stores Käufer, Adhtung! 

$375, billig für das Doppelte, faufen,, wenn mor- 
gen genommen, meinen alt etablirten, jehr gut 3ab: 
lendet Grocery: und Delitatefien:Store, in beiter 
Lage auf der Norpdfeite; rg Firtures, großes, 
feirches Waarenlager; niedrige Mietpe, mit Wohn: 
zimmern. Dies. ift eine felten gebotene Gelegenheit 
sum Kauf ines sutgehlenden ejhäfts, und Dass 
jelbe wird nur wegen Verlaffen der Stadt verfauft: 
Tpeilieife auf Abzahlung, wenn gewünjht. Spremt 
morgen, Doxnerftag, von 2 bis 5 Uhr Nahm. vor. 
“ 2921 Lincoln * Avenue. 


Zu verlaufen: Leichter Grocery-, 
billia. 1540 R. Hamlin Abe. : 


Zu kaufen gefucht: Anftändiges Roominghaus mit 
Dampfheizung und Bad; Heine Anzahlung umd no: 
—— Abzahlung. Briefe erbeten an 20161 Ogden 
Avenue, 


Candyſtore, 


Zu verfaufen: Billig, feine etablirte Delitateifen 
und Bäderei. 180 N. Halited, Str. 


— — — — — — — —— — —— 

Altes Rheiniſches Weinhaus, (Khein und Moſel), 
In haber zur Zeit in Ehicago, ſucht nur gegen Kom⸗ 
mijfion, Vertreter, „der aber nicht? mit dem bess 
ftehenden Trade zu .thun hat. Adrejiire Offerten R. 
712, Abendpoft. } mift 


81loo taufen Ed⸗ Delikateſſen⸗ und leichten Grocerv⸗ 
Siore, billig für den doppeiten Breis. Spredht jo: 
fort vor. 100 Racine Abe. Ede‘ Barry Abe, 


Zu verkaufen: Ein M2⸗gimmer Roomingohaus 
Gehpiftang; Reinnerdienft $2000 jaͤhrlich; neun Jahre 
in denfelben Händen; HU Anzahlung,‘ Neft, auf 
Kredit; befte Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn Ave. 


‚Zu verkaufen: Gin 2=Bimmer Roominghaus, beim, 
Lincoln Part ;.Eintommen über Miethe $145 monat: 
ur chön möblirt; Preis $12300. Lange, 704 Dear: 

orn Ave. 


Zu verkaufen: Guter Grocery-, Delitateifen- und 
Notion-Store, feine Konkurrenz. 2441-N. Wairfield 
Abe, ‚ midoft 


8Woh kaufen ſofort feinen Delikateſſen-, leichten 
Grocery⸗, Candy-, Milch-⸗, Backwaaren-, Zigarren— 
Store; gutes Ausfommen garantirt; keine Kontur— 
renz; aute Geſchäftslage; diet feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe. 746 Barry Avenne, nahe 
Clart Str. 

Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, 8 Zim: 
mer, befte Lage, nahe Stadt, Lizens fon bezahlt. 
Miethe 830. Preis 5600. Goldgrube für Polen. Nä- 
bereß durch Ramwe, 2004 Larrabee Str., nahe Eenter. 


u verkaufen; Zwei empfehlenswerthe Schneider: 
Geihäfte, Evanfton, eins, fire 82200, das andere für 
150. Auskunft zwiſchen 10 und 12 Uhr ertheilt. 
Kame, 2004 Larrabee Str., nahe Center. 

Zu verfaufen: Gutes Heineds Schuhaefhäft mit 
gutem Reparaturen: Plat. 2968 S. Loomis Str. 


Wegen Todesfall verfaufe Grocery und Butcher— 
Store, Ede, Wocheneinnabme 8300, beite Yage, fo: 
fort aenommen ſehr billie. Frant Morgens. 1572 
Elybourn Anr, 

Habe zu verkaufen 34 Salvons, mit und ohme Vi: 
aend, bon 600 his $6000, Grocern, Deltfateiien, 
Bigarten, Bäderei, Bırtcher:Store, von 430 bis 
83000. Frragt Morgens. 1572 Ginbourn Abe. 

Zu verlaufen: 8150, etablirte Bäderei, feine Lage 
für guten Bäder, Miethe $15. 2060 Sarrifon Str. 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Schneidergefchäft, 
eit 15 Jahren etablirt, wegen einer Deutjchland 
eıfe. Ade.: 3. 963, Abenpdpoft. mido 


Zu verfaufen: Bäderei, habe zwei PBläke, $i6— 
$18 Einnahme; Preis: $600. Zu erfragen: 237 Weit 
47. Straße. mifr 


Wer will ſchnell Geld verdienen? Mit einigen 
100 Dollars ſind in Kürze mehrere Tauſend im 
—— zu berdienen. Adr.: 724 Abends 
oft. 

; 1 Fein eingerichtete. Store Trade 
Bäderei. 1949 Larrabee Str. mifa 


‚gu verfaufen: 5 Stühle Barbier:Gefhäft mit 
Badeftube, 2 Hahre etabliert, verlaffe die Stadt, 
5800 Baär,’ Reit auf Zeit. Adr.: 3. 966, Abenppoft. 

mifrfondido 


Zu berfaufen: 


— —— —— —— 
Zu verlaufen? Grocery- und Delelateſſengeſchäft 
mit guter -Aundfchaft und menem Vorrath. Muß 
fofort verfayfen, billig. 2459 N. Halfte Str. 
dimidofr 
Zu vertkaufen: Beſſeres Delitkateſſengeſchäft, auf 
der Nordſeite gelegen, billig, verlaffe die Stadt. 
Keine Agenten. Adr.: H. 367 Abendpoſt. momi 


Candy-, Zigarxren- und Groceryſtore zu verkau— 
fen, ‚tranfHeitöhalber, jehr billig. 1511 W.. 47. Str. 
dimi 

Zu, verlaufen: Gutes Reſtaurant, wegen Stadt— 
verlaſſen. 1361 Milwaukee Ave. dimido 


Zu verlkagufen:Bäckerei Deletateſ euftore. 
Bargain. Berlafie Stadt. Evanſton Ave. 


und 
4931 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Meatmarktet an Lin: 
coln Ave. in Ravenswood; billig,. wegen NKranf: 
beit. John U. Schmidt & Co., Weitern  umd Ye- 
land Wpve. Tsl.: Edgewater 4223. di—ja 


Zu verkaufen: Gutzablendes Schuhgeihäft. Muß 
berfaufen wegen Krankheit. %. &. Reich, 742] Ma: 
difon Str., Foreit Part. momijon 


Zu verlaufen: Feines _möblirte® jauberes 15 
Zimmer Rooninghaus, Dearborn Ape., fpottbil: 
lig, Hälfte Anzahlung. Gintommen über Miethe 
$85. monatlih; immer vermiethet. Yange, 704 Dear: 
born Ave. dim 


Berkaufe Boardingbang mit Haus und Lot, mit 
oder ohne Möbel.. 1964 Bertopn -Ade., ‚nahe Nobey 
Straße. dimido 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barber⸗Shop, billig, we— 
gen Deutſchland-Reiſe, deutſche Nachbarſchaft. Adr.: 
R. 701 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige 
Verkäufer, die unter unſerem Garantie-Plan 
Special Bargain Zigarren und andere Marken ver— 
taufen wollen. Kein Schwindel. Entiprehender Ges 
winnantheil. Nominelle Geldanlage. Grijahrung in 
diefem Gejhäfte unbedingt erforderlih. Sprecdht 
bor oder jgreibt Zimmter 54, Nr, 53. River. Straße, 
Chicago. dimido 


8500 kaufen eine gute Home-Bäderei ımd ‚leichte 
Grocery, Portable Badofen; verkajje Stadt; Sitd- 
feite. M. Doolittle, 445 [it 33. Str, dimido 
Zu verkaufen; Krankheitshalber, meinen Groce⸗ 
ries- und Delikateſſen-Store; billige Miethe. 2155 
Milwaukee Avenue. Baplwx 


Zu vermiethen: Guter Saloon. 
Morgens von’ 9-11 Uber in Der 
Bremwery, 2270 Elnbourn Abe. 


Zu verlaufen: Glectrical und Lodfmitbhintg 
Repair Shop. 1715 Larrabee Str. Phone Lin- 
coln 3009. 22ap,imX 


u —— 


Nahzufragen 
Northiveftern 
16ap* 


Bi Feiner Meat Market, für Baar, 
billig; Norpdfeite. Adr.: 3. 982, Abendpoſ 
22apr,110X 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


efucht: Wittwe, 49 Nahre alt, 
Aeikern, alleinſtehend, häuslich, ſucht die Be— 
kanntſchaft eines ehrbaren Mannes mit. eigenem 
Heim zwecks Heirath. Adr.: G. 56046, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Deutſcher Maſchiniſft, 3.Jahre 
alt, wünſcht zweds Heirath die Bekanntſchaft einet 
deut ſchen Dame von ungefähr. 3) Nahren, Die 
deutſch ſpricht. Nähere Angaben erbeten: John 
Ladner, Bremen, Ind. Min 


— 


don gutem 


m 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löwinger, deutihzungar. Arzt, f "der 
oefammter KHeilfunde, 1858 Grand A ee PH 
coln Str, Orbinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. ‚Zeieyhon:. Seelen zu 

Am ; iin 


Dr. Weiß und Frau, Deſterreiche u behan ⸗ 
dein alle Frauen⸗ an und- nehmen. Gurdin: 


d in und de h 
Dioffion Eir., a on. Teichhen? Bone, — 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer" Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Nordfeite, 
* Zu verkanfen:  Fremont Str., nahe Center, gu⸗ 
tes. Bridgebäud:, zimei moderne G-gimmer Wohnims 
en, bobe3 . Bajement, Stall Hinten, ‚Preis da, 
orpe, 820 North. Ude. —— 


— * a Zimmer‘ — 
em a e Upe., Breis 52200. : r 
nehme 2Flet Brid in Tauid. 2828 — ar 

‘ * * Wapiw 


Iu vertgufen: Gutes Flatgebaude mi “zwei 6: 


Zimmer mr Brid-Fundantent,. Stall hin⸗ 
ten, nahe t>und ‚Center Str.,; BB; greig: 
In aan Era Sa ya 
Avenue. je AO 


vert * 
2 
incoln — 


Caſh 
giſtet, thatſächlich ſind alle Fixtures auf das Finke \ 


; Norbieite. » 
‚Bu berfaufen:: Bargain, feines 2 Flat Framege: 
bäude, Brid-Bafement, 5 und 6 Zimmer, Dat 
Itim, Furnace-Heizung, alles modern, Wiethe 8504 
BER zum Schleuderpreife von $4600. Berjäunmt 
n * — 
Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, Steinfront, 
je;6 Zimmer, Furnace-Heizung, 29 Fuk Xot, 
0. Neues 3 Hat Bridgebäude, je 6. Zimmer, 
urnaces und Dfenheizung, 8800. Neues 2 Fler 
tidgebäude, 5 und 6 Zimmer,  Furnace-Heizung, 
, nahe der Kreuzung von Lincoln Avenue ımd 
Irving Bart Bivd. Man fpreche vor bei 
Frank Bed, 2014 Irving Part en 
ant 


nn nennen 2 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, mit den 
reueften Verbefferungen; Lot 30 bei 125, Nadıs 
zufragen" 803 N. Halfted Str. mivo 
gu verlaufen: PVroperty, 853 monatlich, Preis 
84500. Nachzufragen 1249 Wellington Str. 
gu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage 
Bafenent ‚und gutem Stall an Sonthport, 
Addijon Str. Thiel, 3017 Southport Abe. 


mi‘ 
naht 


N ER er sn 

Zu vertauschen: Zweiftdiges Gefchäftsgebäude, 3729 
N. Alhland Aoe,, nahe Grace,Str., für Heine Gots 
tage. Aug. Torpe, 80 North Abe. ZTapimX 


gu faufen geiucht: Zwei- oder dreiftödiges Haus, 
Nordjeite. Nojetti, 1940 Orhard Str. mi—fo 


gi verkaufen: Gine jehr jeltene Gelegenheit, ein’ 
ftödiges Bridgebäude zu faufen, Ede Store mit 
wleiihaeihäft und Stall, 3 moderne ohnungen, 
gutes Geſchäft und Nachbarſchaft, kann mit ode 
** Butcher Firtures getauft werden? Macht Ars 
gebot. ! 

. ©. PBeuffing & Co., 1615 Belmont Ave.— 


Berfaufe Bas lat Gebäude, Toilets und 
Gas, bohes Bajement, an Biiel Str. gelegen, . für 
nur 82890. 

Arthur Nosetti, 657 North Avenue, 
mifr ſe 
Günſtiger Gelegenheitslauf! Schönes Heim und 

gutes Einlommen; 3 moderne Flats, Furnacehei— 

zung, bteite Lot, an Wilton Ave. nahe Addiſon 

Etr. „Station; Miethe 8624: Preis nur 50. 
Arthur Yofetti, 657 North Ave, 


midoja 


einiges ine — —— —— 
Zu verlaufen: Neues 2-Flat Gebäude, Brick-Baſe⸗ 
ment, Bad, Gas, 30 Fuß Lot, alle Strahen-Verbeſ⸗ 
ſerungen, bequem zur Ravenswood Hochbahnlinie, 
8440; *84100 Baar, $20 monatlich, momift 
Zelosty, Byron und Leavitt Str, 


Zu verfaufen: Osgood Str. nahe Genter Str., 

2: Flatgebäude, ie 6 Zimmer, 30 Fuß Xot, 

ein od zur Genter Str. Station der North: 

tweftern-Hochbahn, $3200;'$1500 "baor, Reft nah Be: 

lieben. momi 
Zelosky, 


1905 Belmont Ave. 
Zu vertaufen: Oakdale, nahe Sheffield Avenue, 
modernes Flatgebäude mit fünf Sgimmert Won: 
nungen zRiährliche Miethe 5000. Prei⸗81400. Aus 
Torpe, 320 North Ave. famonti 
Zu verfaufen: $3900,: vermiethet für $33 monatlich, 
Ihönes zwei-gamilien Hans ’an Wrigbtiwoon Ype., 
öftlih von der Hochbahn; fehr billig, wegen Umzugs; 
Theil kann als erfſte Hypothek ftehen bleiben. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
2dapr,im 


kaufen 4500 
Specials. 
23aplıv 


Zu pirfaufen: 800 Anzahlung 
2:7yfat-Gebaude, 3) Fuk Lot, feine 
Sontlin & Co., 3936 Lincoln Ave, 

gu berfanfen: 83250 kaufen Hegimmer Cottage; 
reßez Vaſement und Dachboden, 30 Fuß Lot. $150 
Anzahlung. Kontlin & Go., 2936 Yincoln Avenne. 

: 23aplın 


Neue Subdiviſion, bequem 
Hochbahn, 30 Fuß Lotten, alle 
gen bezahlt, 


jur Ravenswood⸗ 
Straßenverbeſſerun⸗ 
0) md aufwärts; 850 Anzahlung, 
$10 monatlih. Yeihbe Geld oder baue. Subpipi: 
ion-Offices Ecke Addiſon und Leavitt Str. und 
Byron und Leavitt Str. elostn, 1005 Belmont 
Avenue. Baplwx 


Zu verkaufen: Bosworth Ave., modernes, ſehn 
ontes Brickgehäude, mit drei 553Zimmer Wohnun— 
gen, hohes Vaſement, 573790. Auguſt Torpe, 829 
North Ave. Baplwx 


Zu verfaufen: 1247 Wrigbtivood pe., modernes 
Flatgebäude, zwei G-jimmer Wohnungen, bobes 
Bajement, ı Preis 4000. Wug. : Zorpe, 820 North 
Avenue. 23apimX& 


Zu - verlaufen: George Str., nabe Hohbahnftation, 
autes modernes 2—6 Zimmer-Flatgebäude mit 2 
Lotten, Preis HOW. Torpe, 820 North Avenue. 

DapimXt 


Zu verfaufen: Laden, 7 Flat-Gebäude, Paditein, 
Cottage hinten, Miethe KI44 den Monat, jehr gute 
Gegend, Nord Glart Strabe nahe Sheffield — we⸗ 
nig  Unfoften, Ofenheizung, 813,00, Theil baar. 
Man adreifire: M. 416 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Acht Flat Badftein:Gebäude, 
ausgezeichneten Zırltande, 4 Yimmer Plats, Ofen 
heizung, Miethe $115 den Monat; Preis $11,000; 
Theil fann ftehen bleiben. Adr.: M. 410 Abppoft. 

2ap*X 
Norbiveitieite. 
Zu verfaufen: Haus in Jefferſon Park, 
su cinem großen Bargain. 

Siceben-Zimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, an Strong 
Straße Bitlih von der Chicago & Norihmweitert 
Stienbabn; Gefliigeibaus hinten, Milwaufee Ape.: 
Slefiriiche und (Shrcago K Rorihiweitern-Bahnı-Bers 
bindung‘ Heine Boaaranzablıng, Reit monatlich, für 
gitten Känfer; eine Gelegenbeit, ein Haus zu Euren 
eigenen Bedingungen zu Fairen. Mor.: 3. 945, 
Abendpoft. 2apr,imX 


Au verkaufen: 1830 Ballon Str., nahe Cortland 
Str., Dod: und Straßenbahn, zweiftöf. gramehaus, 
auf Konkret Fundament: bober Zement-Keller, großt 
Por md Trodenboden: Yot 117 uk tief: 33750! 
Theil Baar. Nachzufragen daſelbſt, 1. lat, oder: 
BIS. State Str, Zimmer 1, beim. Eigenthümer. 

Zu verfaufen: Schöne Nefidens, Yot 24 bei 150, 
2 Aods jüdfich von North’Ape,, an Yeapitt Str., 
an-den höchften Bieter für Baar, am Tonnerftag, 
v MR. April, KL -Mbr Mittags. Zweiter Floor, 
118 Dearborn Etr., JoievbrKiehr, Erecutor. 

Zu verfanfen: Dur Gigenthümer, 2710 N, Gas 
lifornia Ave., 1 Wo nördlich von Humboldt Blyd. 


nödiges Steinfrontgebände; 6 Zimmer lat, Dat 


Finish, efettrifches Licht. Stein Fundament, Baſe 
ment 8 Fuß, Zemeutboden: Furnace für erſtes Flat; 
Lot 30 Fuß: 86200, 82090 Baar. midoft 


Scht ineine neue Subdiviiion:: nene 4 bis 6 
Zimmer Brick Cottages und 5und 6 Zimmer zwei 
Flatgebaude: Preiſe E25: bis 8200Baaranzah⸗ 
lung $150 dis. #500; große „Lotten; Oak Trim; 
Epringtield und‘ Harding, ıfahe Dinifion; N. ©. 
Meduifton. Gapimifrjolm 

Zu verlaufen: Bargain, wegen. Abreife, im ſchön— 
ften Rejidenz: Diltrift von Logan und VBalmer 
Sauare, Yot Ix224, 2-6 u. 2-5 Bim. Tlats, 
Raien, Schattenbäume. Ideale Heimath y. 1. Klafie 
Geldanlage. F. Schepler, 2111 N. Kedzic Ave. 

Bapimf 


Süpdweiticite. 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bafenıent,“ zwei Vlods nördlid von 12. Gtr., nahe 
Kedzie- Ave. ; gepflaftette Straße; Gar:Linie und uns 
efähr. fünf Minuten von Hohbahnftation. 3241 
—— Strahe. 12n3*2 


Borftäbte. 
— Morton Bart s 
Kommt, jehet und“ überzeugt. Eud.- Feine 5 und 
6- Zimmer Refidenzen, Vrid oder Frame, mit; Fur- 
nace, Glasfbrant njw. Alles anf das Modernfte 
eingerichtet. KLötten find 30. und 3. Fuß breit. 
Auf leihte, Abzablung. 

Unfere Häufer find sur 4 Blod3 von. der immens 
fen Weftern Electric Ep. mit iiber 10,000 Angeitells 
ten und nur 2 Blods von der Douglas Part Mes 
ttopolitan Hohbehn, 35 Minuten bis zum Zene 
trum. Auch haben wir zwei- und dreiſtöckige Flat— 
gebäude, gute Geldanlage, Miethe dedt Abzahſung. 
Schicht es nicht auf, kommt heute und ürecht in 
unjerer Office vor. 

6 WM. Carifon, Bauunternehmer, 
48. Adenne, Nordoftede 22, Straße. 
’ modimidofe 


Fabrifftadpt Chicago Heightß. 

Au verfaufen: wei werthuolle Ediotten für gr 
foon, große Zufunft. Ebenfo andere Geihäfts: umb 
Refidenzlotten auf leichte Abzahlung. Martin Gap, 
175. Halfted Str.,. Chicago. mine 


Zur verfaufen: Gute Lot, 40 bei 186 Fuß, _ em 
63. Ape. und Nortb Wve., ipottbilig wegen Pers 
fajiens. der Stadt. Aug. Torpe, 0 North. Ase, 

modingt 


Farmlänbdereien. 


——89 Aeres Wisconſin Farm — 
— 100.. 00·⸗ 


Wir verkaufen zehn 80 Acres Farmen für vlot 
Anzahlung; tein:_ weiteren. Zahlnng ſür 8 Jabre 
beſtſer Boden; beſtes Getreide-⸗ und Grasland imn 
Nurdweften. 

Dies fr gine, großartige Gelegenheit, um etme 
Form zu beffmmen. Schreibt fojort um Einzelhei⸗ 
in. — Wgenten vetiangt. . ‘ 

Rnoblaud, 

115 Dearborn Str,, Zlinmer: %7, Chicago, ME. 

—— — ap afo; 

rähtige 34: Ares Farm an fiſchre ichem Fl 
— :Gänje, neue Gebäude, 10 Meres = 
= en 05 ſchöner ee und Eins 
richtung; Ruberboot, » -Bälfte Baar... Habe 
auch. 50. Aeres Farm mit Gebäude jammt Vieh und 
Geichirr,. 24 WUcres unter Pflug, $1600, auf Yyabe 
fung; Flub duch die Farm. Gigentpümer X. ” 

Route 1, Grand Haben, Mihigan. ap16,20,24,%7, 


Zu vermiethen :- “Feine: , 
teicher Jo " Srhmboben 73 Mlktlen don Eiſen⸗ 
bahn, 2% ‚Meilen. von. ‚Gronmerh, 200; Ader ges 
dilüntes Land. — Zu vermicthen: ine Dairy —5* 
Stod⸗Farm nur, mäßige -Arbeit fir die richtigen 
Lente.. 40 Meilen nordweitlih bon Chicago. Rach⸗ 
sufragen‘ bei, MR. Rondy, 63 MW. 47. Str. 


Zu verfaufchenn. Swanzig Ader Farın, mit 9:3ime 


mer; gegen rundeigenthum; gm 
nur eine Meike.non- Grand Haven, Mich. ; .geeiginet 
a San ae: —— 
Vertaufe fur 82400 Baar, Actes Wisconfin 
RER BR LE 
Armeen" Gebäude“ N LAN 


tm, » 45 Ader, 


ara 





— — 


rosser Frü 
E.röffnungs- 


FR ee: 


Br Tr. er — TEE 
— 


— 
* 
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nn. a nn ln it + nen ee 


ihlings- 
'erkauf! 


Wir gejtatten uns hiermit ganz ergebendit, Sie darauf aufmerfam zu machen, dab unſer Frühlings-Ver⸗ 

6 Fauf begonnen bat und Iaden wir bei diefer Gelegenheit Alle, die ein Heim gründen, oder den Haushalt durch einige. 
Stüde ergänzen wollen, ein, unjer reichhaltiges Lager, weiches fünfi Etagen umfaßt, in Augenjcrein zu nehmen. — 

E Troß der niedrigen Preiſe twiederholen wir unfere‘ frühere Offerte: Jedem Kunden, der bei 
uns für 515.00 oder darüber einkauft, bei Vorzeigung dieſer Anzeige 


einen von dieſen prachtvoll 


werth 89.50 
E’rei 


- I * NEN KT, ) 
IR RICH SEE Se 
— \7 ‚I, & 


AN 
Ä 


Frei 


Ein pradivoller 
Morris-Stuhl od. 
Morris = Korker, 

werth $9.50 
Frei 


Da unfer Qorrath fchon bedeutend erichöpft ift, und mir daher gezwungen find, Stühle, die 12.00 bis 14.00 werth 
find, zu verfchenfen, fönnen mir diefe liberale Offerte nur noch für furze Zeit aufrecht erhalten. Koch nie iſt 
ein ſo liberales Anugebot von einem anderen Geſchäft gemacht worden, und da unſere Preiſe in 
der That koloſſal niedrig ſind, liegt es wirklich in Ihrem eigenen Intereſſe ſich von der Wahr: 


heit unferer Angabenzu überzeugen. Wenn wir die Stühle nicht zu einem fo niedrigen Preife 
auf einer Auktion gefauft hätten, fönnten wir und dieſes Vergnügen, unjere Kunden auf eine jo liberale Art, zu 


bedienen, nicht letiten. 


Eifenbet- 
ten — mir 
führen 
über 200 
verſchie⸗ 
dene Mus 
jter zur 
Auswahl — 
dieſes Bett 
wie Abbil⸗ 
dung, zu 
dem ſpe⸗ 
ziell nie⸗ 
drigen 
Preis von 


4:95 
„nn 
Side Boards — aut gemacht aus 


amerikaniſchem 3⸗ 1 u 
Hat = ; 
gefägtem Eichen 4.50 
Dref- i 
jers, 17.00 12 00 
merth, für mie 
Eihenholz = Chiffoniers, mit fünf 


geräumigen Schubla- re i 
7.50 


Eichenholz - 


den, $12 merth, 


Da mir eine jehr große Partie bon 
dDiefen Betten : in allen Größen auf 
Lager haben,: den Pla aber für an- 5 
dere Maaren brauchen, verjähleudern W 
tpir Diefelhen unter dem { 
Mertb des Materials 

m 


Spestell geeignet fiir Hotel3 und 
Bpardinghäufer. 


% A = 
Eichenholz -Auszieh— N 
Fr 6 00 N 
oe 


Gute Stühle—mit hoher 
Rüdlehne, 


69€. 
19.75 
950 


9 bei 12 Arminiter 
Rugs, $30.00 
twerth, für 

9 Ri 2 
Rugs, $15.00 
werth, für 


Kinderwagen — mie Abbildung — die F 
durch einen einzigen Griff zufammen-. Wi 
legbar: find; mit fhweren Gummis | 
reifen und :verzierten Speichen, — 
mwertb $7.00,. für 


3.48 


Baar oder leichte Abzahlungen .zu den liberaliten Bedingungen—Teine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie Erant find oder nicht arbeiten. 


Sotschen, 


123-125-727 NORTH AVE,, 


nahe Halfted Straße 


Offen Abends bis 9 Uhr — Mittwochs und Treitags bis 6 Ahr. 


* 
— — — — — 


Wie man eine Milliarde klein 


betommt. 
Paris, 7. April. 

Aus den Geheimniffen der Klöjter: 
Liquidation plaudert die jehr gut in- 
formirte „Depejche de Zouloufe“ al- 
lerlei Neuigkeiten aus, die fehr deut— 
liche Aufflärung geben, mie e8 möglich 
mar, daß aus dem Milliardenbejit 
ber religiöfen Orden ein Sceiterhau- 
fen von Gerichtsaften murde. Die 
Milliarde, von der Walded-Rouffeau 
ſprach, hat thatfächlih eriftirt. (Der 
Fiskus ſchätzte den Immobilienbeſitz 
der Kongregationen auf einen Ge— 
ſammtwerth von 1,071,775,260 
Francs.) Doc als das Vereinsgeſetz 
von 1901 die Möglichkeit bot, näher 
in die Geſchäftsangelegenheiten der 
Kongregationen Einblick zu nehmen, 
entdeckte man, daß von der genannten 
Summe nur 463,215,146 Frances di⸗ 
rekt als Eigenthum der Kongregani- 
ften, Dagegen 608,060,114 Franes als 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter Building, 
Die erste diefer Anitalt find erfahrene deut. 
e 8 und betrachten ls eine 
re hre leidenden Mitmenſchen fe {nel ala 
ic von ihren Gebreden ge beilen. Sie bei« 
id unter Garantie alle geheimen 
beiten der Männer, Frauenleiden unb 

nöfldrungen ohne 
von Se efledung, 


en, Folgen 

Dian — — — 
e Operateuren, tadilale ung bon 
af ‚ Zumoren, Baricocele ri Ron 
uns bebor hr ” et. Wenn nöthig, 
wir Patienten in unfer Privathofpita 
1 — (Dame) be 

en 


nel. idin 
Dakar 


Operation, Haut- 


Eigenthum von Perfonen gebucht wa— 
ren, Die Klöfter hatten beizeiten ihre 
Borfihtsmaßregeln getroffen. Schlief- 
lich, nach) Abzug no mancher anderer 
Summen, glaubte der Staat bei der 
Beihlagnahme eima 400 Millionen 
einftreihen zu tönnen. Aber feine 
Manipulationen dauerten lange; «8 


blieb den religiöjen Vereinigungen im= 


mer noch Zeit, den Fiskus, der fie er- 
propriirte, zu täufchen. Auf formelle 
Inftruftionen von Rom bin murden 
in legter Stunde die fämmtlichen Lie- 
genfchaften mit Hnpotheien belaftet. 
Da nur gefeglih autorifirte Vereini- 
gungen Anrecht auf Befig-und die, Er: 
laubnig zu finanziellen Operationen 
haben, da ferner jhon die Belchlag: 
nahmung der mmobilien von den 
Parlamenten befchlofien morben mar, 
fonnte man annehmen, daß die BVer- 
minderung 
durch ungeſetzliche Hypothekenauf—⸗ 
nahme eine gerichtliche Ahndung finden 
werde. Denn als die Liquidatoren 
ihre Aufſtellungen machten, entdeckten 
fie, daß die auf rund 400,000,000 Fr. 
beranfchlagten Nmmobilien mit 206,- 
835,982 Fr. Oypathefen belaftet wor⸗ 
den waren! 
Credit Yoncier de Trance hatte jelbft 
den- Mönchen 40 Millionen Fr: Hypo= 
thefen bewilligt! Schon murde von 


dem möglichen Krach des Credit yon=. 


cier wegen diefer ıingefeglichen Opera- 


tionen gefprochen, al3 zum allgemeinen - 
Erſtaunen der Liquidator Duez, 
heute hinter Schloß und Riegel ſitzt 
ſtatt die Hypotheken⸗Daxleiher zurück⸗ 
zumeifen, felbft bom Raffationshof | drei 


der 


bed Staatseigenthums 


Der Staatlich privilegirie 


Härte!! Der Credit Foncier erhielt 
bom Staat feine 40 Millionen zurüd; 
alle anderen Hhyputhefen wurden zu— 
rüdgezahlt und fo verblieben von ber 
Milliarde nur noch 193 Millionen, 
die. Kleinzufriegen . die Liquidatoren, 
an der Spite Duez, für ihre Privat- 
angelegenheit hielten. 

Man verfteht heute, warum die Kle- 
rifalen fein zu lautes Gefchrei über 
den Liquidationsffandal erheben: Sie 
willen, daß die aufaelöften. Kongrega= 
niften den . bei weitem größten Theil 
ihre3 Vermögens gerettet haben; viele 
Millionen gingen ins Ausland mit 
den Verbannten. Doch ein bejonders 
helles Licht mirft Die geftrige Ent- 
defung des mit der Anklage gegen 
Duez beauftragten Unterfuhungsrid- 
terd Wlbanel auf dad Einverftändniß, 
das zmwifchen den Liquidatoren und 
den SKongreganiiten berrfchte: In 
Lille bildeten ſich zwei are 
ſchaften 'Avenir“ und „l'Arteſienne“, 
welche den dortigen Kloſterbeſitz von 
Duez erwarben und zu dentbar gün- 
ftigften Preifen — die Mitglteder der 
beiben Gefelfchaften. find faft aus- 
nahmslos die 'Mönde, die fchon 
früher : die 'Klöfter bemohnten und bie 
ihre zeligiöfe Gemeinfchaft unter aller= 
let Ddurchfichtigen Vormänden fort- 
fehen. Duez berief fich darauf, daß 
die Richter in Lille die Sachlage ge= 
nau fannten und ebenfalls feinen Ein- 
[pruch_gegen den Verkauf erhoben. — 
Die „Depeche de Touloufe” wird ihre 


mie bie Ieten 200 Millionen von ben 


BE. 


Anendpoft, Chicago, Mittwoch), den 


mie be il fortfegen, um zu zeigen, 


Zur. Serabeie, 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoit”.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Aupuft Boedlin. 


Die hohe Politit am Stammtifche. — Der Sturm 
im Glaje Waffer. — Schnapsverbrauh im 
Reid. — Die altpreußifhe Sparfamleit der 
Herren Dffigiere. — Boruffen por dem Siraf- 
tihter. — Earl May contra Lebius. — His 
Kencdef und Heilgebilfe. 

Mer im Auslande die jüngiten 
Verhandlungen im preußifchen Abge- 
ordnetenhaufe anläßlih der Bera- 
thung und Annahme des allerdings 
berpfufchten neuen Wahlrecht lieſt, 
und im Anfhluß daran die Leitartikel 
eines Theiles der deutfchen Preife, 
der follte-meinen, wir ftänden bier, 
mie anno 1848, am Porabend einer 
Revolution. Ein Blatt fchlägt allen 
Ernite fogar eine allgemeine Qandes- 
trauer al Antwort auf das Wahlge- 
fe vor, die alle Batrioten dur; das 
Tragen einer fchwarzen Armbindr al- 
lerort3 befunden jollten. Da die Mit- 
glieder der Krieger- und Qurnvereine 
doch zweifellos zu den Patrioten ges 
hören, müßten von ihnen, ebenfp bon 
den patriotifchen Frauen und Yung 
frauen, die Trauerbinden auch bei 
Spalterbildungen und Paraden vor 
©. M. (dem Kaifer) getragen werden, 
au märe e& empfehlenämwerth, wenn 
die Patrioten die Fahnen auf ihren 
Häufern halbmalt mehen Tießen. Die- 
ſem patriotifchen Proteft gegenüber 
märe die Polizei nıachtlos. 

Wir haben am Stammtifch meitere 
Proteftfundgebungen gegen die Verge- 
maltigung der Rechte des preußifchen 
Voltes in Erwägung gezogen, meine 
eigene Empfehlung aber, die Herren 
möchten fi des Wein- und Biergenuf- 
je3 fo lange enthalten, bi3 daß geheime 
und gleihe Wahlreht bewilligt jet, 
mas ja nach den Verficherungen ber 
fozialdemofratifchen Redner jehr bald 
fommen mülfe, wenn der allgemeine 
Kladderadatf vermieden imerden 
folle, "wurde indeffen mit Entrüftung 
abgelehnt. Meine Freunde find, mie 
ein Mann, bereit, die ſchwerſtenOpfer 
zum Beften ded Volkes zu bringen, 
aber—fo bemerkte Dr. Rundbrenner, 
ein ebenfo großer liberaler Mann wie 
Schoppenfteher — auf umferen Früh: 
und Dämmerfchoppen menden mir nıe 
und nimmer verzichten, auch wenn als 
le3 darunter und darüber geht. 

Eine ähnliche fittlihe Entrüftung 
gab fich ja auch bei der fogenannten 
Finanzreform im vorigen Sommer 


fund, alß Bier, Schneps und GStreich- 


hölger mit einer neuen Gteuer belegt 
wurden. Man prad) von einem zimei- 
ten ‘ena, und allen quten Deutjchen 
ging die Toztaldemofratiihe Partei: 
leitung mit bherzerguitendem Beifpiel 
boran, indem fie durch ihre Prefle einen 
allgemeinen Schnapsboykott verkün⸗ 
dete, der inſofern gute Früchte trug, 
als der Verkauf von Branntwein merk⸗ 
lich abnahm, nämlich um 336,866 
Hektoliter in fünf Monaten wen i— 
ger, als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres! Das iſt ein ſehr erfreu⸗ 
liches Zeichen der Zeit, wenn auch be— 
dauerlicherweiſe das Deutſche Reich 
mit einer Gallone Schnaps auf den 
Kopf der Bevölkerung hinſichtlich der 
Menge des Verbrauchs noch immer 
weit über anderen Ländern ſteht. Bei— 
ſpielsweiſe wurden im Februar 1910 
noch immer 162,250 Hektoliter, etwa 
40,000 Gallonen, Schnaps getrunken, 


für die hier nur gegen 20 v. H. der 


Steuer entrichtet werden, die bei 
Ihnen vom Bundesſteueramt allein er⸗ 
hoben wird. Mit einer gleich hohen 
Steuerbelaſtung, wie ſie in den Ver. 
Staaten auf Schnaps beſteht, könnte 
das deutſche Heer unterhalten werden, 
und es bliebe noch eine erkleckliche 
Summe übrig. Aber gegen den 
„Schnaps des armen Mannes“, richti⸗— 
ger gegen den der Großgrundbeſitzer 
und Aktienbrennereien, iſt nichts Ernſt⸗ 
liches zu unternehmen. 

Auf allen Gebieten ſoll überdies 
ſtaatlicherſeits ganz fürchterlich geſpart 
werben, fo namentlich in Ausgaben, bie 
dem Bublilum zugut fommen. Mber 
auh die Herren Leutnant, mer 
follte e& glauben, werben jet imieber, 
mer meiß zum tmievieliten Male 
Thon, gemahnt, in fich zu gehen und 
mit ihren Gehältern und elterlichen 
Zulagen auszufommen. „Rüdkehr zur 
altpreußifhen Sparfamfeit“, Tautet 
der Wahlfprud, und fo-ift o: die 
Kommanbeure aller Truppentbeile eine 
allerhöchfte Habinetsorder ergangen, 
mit Rüdficht auf die vom Reichstag be⸗ 
milligte Erhöhung der Leutnantzge- 
hälter, eine Serabjegung der von den 
Fahnenjunfern und Offizieren zu for- 
bernden Privatzulagen in Erwägun 
zu ziehen. m der Regel follten bei 
ben Fußtruppen nicht.mehr ala 45, bei 
der Tyeldartilferie nicht mehr ala 70 
und bei der Kavallerie nicht mehr ala 
150 Mar an monatlicher Zulage ver- 
langt werben, 

‚Nag aud in Zufunft offiziell eine 
niedrigere Zulage als bisher eforbert 
mwerben, jo wird boch wohl niemand 
game daß diefe Zulage nun au 
n Wirklichkeit nicht höher fein und 
ausreichen werde. Zroß aller Mab: 
nungen zur altpreußiichen Sparfam« 
feit wachen bie Anfprüde und Auss 
6* der Offiziere, und auch die Er⸗ 
öhung der Gehälter ändert daran 
nichts. Heute bezieht ein neugebackener 
Leutnant 1500 Mark jährlich Gehalt, 
nebſt Wohnungsgeld und Oriszulage, 
der ſich um Zulagen von je 800 DE, 
bis zu 2100 Mark ſteigert, ſodaß letz⸗ 
teres in neun Jahren erreicht wird. 
Oberleutnants beziehn leinen hüheren 
Gehalt mehr; der Stern auf den 
Acjfelftüden ift die einzige Errungen- 
Ihaft Höheren Dienftaltere. Früher 
fingen Zeutnants mit 900 Mari an 
und ftiegen bis 1200 Marf, und bie 
Dberleutnants erhielten eine monat- 
liche Zulage von 20 Mart, Die Offt- 
zier3-Uniformen find fo mannigfaltig 
und koſtſpielig zeworden, daß ein Of- 
fizier mit geringer Zulage ſich gehörig 
in Acht nehmen muß, wenn er ohne 
Schulden auskommen will. Dazu kom—⸗ 
men dann noch die eleganten Zir 
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ben, daß die Offiziere, und gerabe bie 
jüngeren am: meijten, im bürgerlichen 


Gemwande herumflaniren und den fei=- 


nen Engländer herausfehren, oder 
marfiren, wie man bier zu jagen 
pflegt. Zu meiner Zeit beburfte man 
ber Erlaubmiß des Kommandeurs zum 
Iragen vom Zipilfleidern, und diefe 
geichneten ſich zumeift nicht dadurch 
aus, baß fie befonders elegant und nad) 
der neueften Mode waren. Nur die 
— pon der Kavallerie machten eine 

usnahme; heute aber fieht jeder An- 
fanterie-Zeutnant in Zivil wie ein 
Lord aus und tritt auch fo auf. Das 
gilt auch felbftverftändlich von den 
Korpaftudenten, die unnahbar durch 
die Straßen bummeln. 


Eine Anzahl biefer jungen, bie Phi- | 
Tifter ald Luft behandelnden und die ! 


Geſetze mißachtenden Muſenſöhne, den 
feudalen Bonner Boruſſen angehörend, 
iſt jetzt zum Erſtaunen aller Welt, der 
Staatsanwalt auf die Bude geſtiegen. 
Zwei von ihnen, altadeligen Namens, 
die an der Erſtürmung des Zimmers 
des Einjährigen-Unteroffiziers Feith 
tholgenommen hatten, wurden wegen 
Sachbeſchädigung und groben Unfugs 
zu Gefängnißſtrafe verurtheilt 
und gegen ein weiteres Dutzend dieſer 
„Edelſten der Nation“ iſt Anklage we— 


gen Sachbeſchädigung, Hausfriedens⸗ 


bruch und Transportgefährdung er— 
hoben. Sie hatten an dem Budenzau⸗ 
ber“ bei Feith theilgenommen, einen 
Eiſenbahnzug demolirt und in Gefahr 
gebracht. „Jugendlicher Uebermuth“, 
werden manche ſagen, weil es ſich um 
Söhne hochfeiner Familien handelt. 
Wenn es aber „Handwerksknoten und 
Bauernlümmel geweſen“ wären, dann 
würden dieſelben Leute ganz anders 
urtheilen. „Vor dem Geſetze ſind alle 
gleich,“ lautet der Grundſatz der preu⸗ 
Bifchen Verfaffung; leider aber mird 
auch hier nicht immer darnad) gehan- 
delt, und die Göttin der Gerechtigkeit 
drüdt nicyt nur im Bilde beide Augen 


zu. — 

Bolle Gerechtigkeit maltete aber zmei- 
fellog in dem Senfationsprozeß Carl 
May contra Lebius, der in Charlotten- 
hurg zur PBerhandlung fam. Der 
Shhriftiteller Lebius Hatte einerDpern- 
fängerin gegenüber geäußert, Carl 
May, der berühmte Räubergefchichten- 
verfaffer, Jugend- und Schundroman- 
fabrifant, fei ein geborener Verbrecher, 
der fchon mehrmals im Zuchthaufe ge- 
jeffen habe, Carl May nicht faul, und 
unverfroren wie er nun einmal ift, er= 
hob Klage gegen den Verleumder, aber 
Kollege Lebius erwies im Schöffenge- 
riht, daß Carl May, der non der 
beutfchen Jugend fo vergötterte Er: 
zähler jo zahlreicher Jndianer- und 
Räubergefchichten, der auf den Prä- 
rien bes amerifanifchen 
mande Rothhaut nieberfnallte, that- 
ſächlich Zuchthausſtrafen von vier und 
drei Jahren erlitten habe und daß er 
ferner Anführer einer Räuberbande ge- 
mwefen fei, Die längere Zeit daß Erzge- 
birge unficher gemacht habe, und baß 
May niemals die deutjche Grenze über- 
fhritten habe, obwohl er ausführliche 
Reifebefchreibungen über Amerika und 
andere Länder verfaßt hat. Unter be- 
fagten Umftänden erfannte dad Gericht 
auf Freifprechung des Ungeflagten Le- 
bius indem e3 dem Bellagten den 
Schuß des Paragraphen 193 (Wahr: 
nehmung berechtigter Intereſſen) zu— 
billigte. 

Zum Schluß will ich noch pro Dom», 
in eigener Angelegenheit, daS Wort er- 
greifen und mich, troß meiner angebo- 
tenen Befcheivenheit, ein wenig meiner 
Fähigkeiten rühmen. Jch verjehe näm- 
lich feit einer Woche das Amt eines 
Heilgehilfen und Küchenchef3 im eige- 
nen Haushalt, und zwar zur größten 
Aufriedenheit meiner befferen Hälfte, 
die plößlich an der Grippe erkrankt ift, 
— bier Influenza genannt. lUnfere 
Hülfe mußte noch obendrein, um die 
Lage zu erfchweren, eines Todesfalles 
megen, berreifen und ba e& in gegen- 
märtiger Zeit unmöglich ift, einen Er- 
faß zu finden und aud) eine Pflegerin 
nur ftundenmeife aufzutreiben ift, jo 
unterzog ich mich ohme Murten den 
Pflichten der Hausfrau und Küchenfee 
zugleich, und in meinen Mußeitunden 
malte ich des Amtes eine Heilgehil- 
fen. Der Arzt und bie bejuchenden 
Damen find erftaunt von meiner Viel- 
feitigfeit, aber ich felbft freue mich 
und bin ftolz darauf, daß ich ala Sol: 
dat Kochen lernte und in meiner ans 
fanglichen amerifanifhen Laufbahn 
Gelegenheit hatte, mich in diefer eblen 
Kunft zu vervolfiommnen. Auch als 
Heilgehilfe bin ich nicht unerfahren — 
und — mas man aus Liebe thut, das 
geht noch mal fo gut! n der Ein- 
richtung der neuen Behaufung habe 
ich mich ebenfall& werfucht, aber diefer 
Thätigfeit fann ich mich mit dem be- 
ften Willen nicht rühmen. ch fürchte, 
daß meine Frau die ganze Gefchichte 
pieber umfrempeln wird, ala 
Männerarbeit, die in diefem 
alle nichts taugt —, mie bie geehr- 
ten LZeferinnen zuftimmenb erflären 
erden. 


— Boshaft. — Baron: „In einigen 
Tagen befomme ich aud ein Automo- 
bil," — Lilli: „So? Belommt man bie 
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Sofort wenn Zhr Waller: Beihiwerden habt. 


Berknottete Venen Zurirt in biö 5 Tas | 
gen ohne Abhaltung vom Geichäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 
gungen. 

Blutvergiftung ee furirt shne 
den Gebraud gefährlider Droguen. 
Wunden im Hal3 oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
—— Kupferfarbene Flecken weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


Berletzung der —** Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher ücken, unan⸗ 
gr tes Erröthen, —— egen 
efellichaft, Verluft bes Ge 4 
fes, Zitiern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
gr Krankheiten — E83 ma 
nicht3 auß maß e3 A ob durch biätif 
oder fonfjtige geiunbheitäwibrige ts 
pn —— Eine Kür liegt 
n Euren Händen wenn Ihr Sefork 
vorfpredit. 
Koniultation fret, 


Stunden von 12. 6i8 4 Uhr und von 67 Uhr. Sonntags nur von 10-—12 Ile, 


Chicago Medioal Olinio, 


344 Süh State Strafe, nahe Harriisn Straße, Chicago, I. 
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Apothete mit Der Thurmuhr, 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den. Nugäpfeln, Schwindel 


u. 4. mw. finb die Holgen von Wugenfchlern berfchiedener Art, die in den 


meiften Fällen durch paffende 
ben, Schroebersd Augengläſer 


Augengläfer befeitigt - me» - 


beifen, weil fie durch miffen- 
ſchaſtliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemefſene 
Wläfer find ebenjo Billig wie merthlofe fertige Vril- | 


len oder von Unerfabrenen angemefiene. 
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Männer in 5 Tagen kurirl 
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ausgegehen haben, ohne ae 
ten * Une dab id 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch 


Unfhwellung dee® 
ee se 
Schmerzen.) 


t Doktoren und Mebiz 


nd Summen 
ielen, und «8 it mein Beltreben aBen. Haren Lew 


e Ansiee Shetbode befige, die Eu nadhaltig be 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


In Heile pofitiv Magen», Lungen», Leber- und _ Nierenleiben, 
8qh ** —— nach. Krankheiten der 


Privat⸗ Krankheiten 


der Männer 
ſchnell und nadhaltig uepeift 


und. abfolut bertcau er⸗ 
— 8 A bet» 
lorene $raft, te 

bforbes 


gen, Blutbergiftung, 
zungen. 
Lungen 


Aſthma, Brangiie und Bun 
genleiven pofitiv duch meine 
neuefte Methode geheilt. Herz» 
leiden. 


Konfultation und 
Unteriuchung frei. 


DR. ZINS, Al 592 
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Krankheiten, 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 
Beckenkranlheiten, Kreuzſchmer⸗⸗ 
sen, Ubfonderungen und am 
bere Leiden nadihaltig gehetlt, 
Ufter-, Kronifhe und Nerbem 
Teantheiten ber Frauen, 
Biut:Bergiftung 
und alle Hautlranktheiten, tie 

innen, czema, Beule 
Kali, Sämorrhotben, ga 

tüfen, u 

Bartnädige Aran 
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8 wird beutfch geiprodjen. 
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Bmilchen Dale u. Manbaiph, 2. Floor. 
Spredhftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nadım, 


Der Juwelenſchatz des Negus 
Menelit. 


Der Berichterſtatter eines italieni— 
ſchen Blattes, der gelegentlich eines 
Empfanges bei dem Negus vor zwei 
Jahren die Erlaubniß erhalten hatte, 
die Schätze des Negus zu beſichtigen, 
berichtet folgendes: Der Negus Mene⸗ 
lik iſt vielleicht einer der reichſten Für— 
ſten der Erde. Die Zahl und Schön— 
heit ſeiner Juwelen iſt ſehr bedeutend. 
Beſonders wird das Alter der Edel— 
ſteine und des Goldes ſehr geprieſen. 
Von vielen goldenen Gefäßen, die al— 
lerdings eine uralte und wundervoll 
ausgearbeitete Form haben, behauptet 
die Ueberlieferung, daß ſie aus der 
Schatzlammer des Königs Salomo 
und der Königin von Saba ſtammen. 
An Kunſtwerth iſt das koſtbarſteStück 
eine große goldene, doppelhenkelige 
Kanne, welche mit bildlichen Darſtel⸗ 
lungen altägyptiſchen Lebens geziert 
iſt und der Sage nach von König Sa— 
lomo gebraucht worden ſein ſoll. In 
jedem Falle iſt aber dieſes Stück allein 
durch ſein Gewicht und durch ſeine 
wunderbare Kunſtarbeit von herbor= 
ragender Bedeutung und großem Wer⸗ 
the. In dieſer Art gibt es da viele 
Gefäße in allen Formen. Den größ— 
ten Geldwerth repräſentirt aber wohl 
ein altes Schwert mit goldenem Griff, 
der einen ſehr großen Diamanten von 
reinſtem Waſſer an der Spitze trägt. 


Die Schleifart dieſes Diamanten iſt 


eine höchſt ſeltſame und von der unſe— 
rigen abweichend. Dieſes Schwert ſoll 
einen Werth von drei Millionen Mart 
haben. Auffallend find riefige Hau- 
fen bon ungemüngtem und nicht gear- 
beitetem Golde, dad in Abeſſinien 
jelbft gefunden wurde. Wbeffinien ift 


nämlid) eine3 der goldreichiten Länder | 


der Erde. Die großen Diineralfchäge 
Jind aber noch faft gar nicht gehoben, 
da ein regeltechter Bergbau und eine 
regelrechte Goldgeminnung hier unbe- 
fannte Dinge find. Belannt ift, daß 
ih in dem Jumelenfchage des Negus 
: — * en er Nubin befindet, 
er fehr oft von Liebhabern t 

wird —* ein —— Pula 
barftellen fol. An viele Gegenftände 
biefer Schaglammer knüpfen ſich Sa— 
gen an; beſonders eine ſilberne Scha—⸗ 
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Mühe und Unbequemlichfeiten, Unfere 
bänder find die billigften und beften, 


Behltes Dentiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ecke Pech Court. 
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modernen Begriffen noch nicht porneh» 
men laffen. Als man ihm dies nahe» 
legte, lehnte er» es mit jarkaftifchen 
Lächeln ab und fagte: „Wozu brauche 


ich zu mwiffen, mas alfe diefe Stüde zus 


fammen wmertb find; menn ich 
weiß, was jebes einzelne mir 


een hlloſophen dem e 
fehrt leicht ift, auf die trbifchen -Meidhe 
thümer mit Verachtung herabzuſehen. 


le, die auf ihrer inneren läche den | —Droh 


Arbeit zeigt, 
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Abendpoft, € Ghicage, Witt h 
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Aller Wet 
Lieblings-Getränk 


% 


ier enthält einen fo Pleinen Prozentjag von Alkohol, daß es, wenn mäßig 
genofien, abfolut unfchädlich ift, aber es enthält doch genügend Alkohol, um die milde Art von —— und —— zu erzeugen, welche 
die menſchliche Natur erheiſcht. 


Bier iſt abſolut rein, vollſtändig frei von — —— Keimen, 


wie ſie ſich ſo häufig in Milch und Waſſer finden. Es iſt das eine Getränk, das nicht verfälſcht oder vermiſcht werden —— von der a an, wenn es aus 
der Brauerei fommt bis es den Konfumenten erreicht. 


Bier wird hergeftellt aus reinem Wajfler und ausgewählten ngredienzien von 


hohem Nährwerth. Es enthält fein Kaffein wie Kaffee, oder Gerbfäure wie der Thee. 


„Soft Drinks“, wie fie am Soda Sountain und anderen fogenannten „Lemperance 


Bars verkauft werden, enthalten häufig, wenn nicht eine Mifchung von ſchlechtem Waſſer und verdorbenem — ſo — — wie Kofain 
und Kaffein. 


Bier wirft als ein Tonifum und erfreut fich aus dieſem Grunde der berzichen 
Empfehlung der erſten mediziniſchen und wiſſenſchaftlichen Autoritäten der Welt. 


Hervorragende geiſtliche Autoritäten haben ſeit langem das Bier als einen wich- 


tigen $aftor in dem weltumfafjenden Kampfe für Mäßigfeit anerfannt und haben nicht gezögert, feinen mäßigen Genuß zu empfehlen. 


Bier war ftets anerkannt nicht nur als ein beliebtes Getränf, ſchmackhaft und 


erfriſchend, ſondern auch als eine Geſundheit ſpendende Nahrung, und wird daher mit vollem Recht „flüſſiges Brot“ genannt. 


Ein Quart Bier enthält ein Sehntel: bis ein Sünftel: Pfund trockene Subftanzen, 


beftehend aus Eiweiß, nahrhaften Salzen, befonders den höchit wichtigen Phosphaten und Ertraft von Malz. 


Die ungeheure Mlehrzahl der beiten Arbeiter der Welt * Siertrinker, und bier: 


trinfende Kationen ftehen feit langem an der Spite des Kortfchritts in der LDelt. 


Bier ist ein reines Get rä nk * 
Fälſchung, Unterſchiebung und Färbung des Grzeugniſſes wird von den 
Brauern nicht betrieben —Ihr Produkt kann von unbefugter Seite nicht ver— 
fälſcht werden — Alle Brauer befürworten das Reine een— 


In der ganzen Geſchichte des Brauweſens ſeit den Cagen des Cacitus, — römi⸗ 


ſchen Geſchichtsſchreibers, der zuerſt vom Bier erzählt, als einem Haupterzeugniß der deutſchen SR bis zum heutigen vn iſt Bier am feiner 
Reinheit ftets als eins der gefundeften Getränke gefchäßt worden. 


Dor einiger Zeit unterfuchte Dr. $. €. Englehart, Analifirer des Gefundheits- 
Rathes des Staates New Norf, 476 Proben von Malz;-Betränten, und dies war fein Bericht: „Kein Erjagmittel für Hopfen wurde eutdedt, nod wurden 
irgend welhe jhädlihe Ingredienzien gefunden. Nicht eine der Proben der Malz-Getränfe, die offiziell analyfirt wurden, enthielt weder Erſatz für 
Hopfen, nad) irgend eine andere Ihänliche Subitanz, deren Gebrand von irgend einem vernünftigen Standpuntte aus als Fälihung betrachtet werden Fönnte.‘ 


Schon im Jahre 1885 empfahl die fünfundzwanzigfte Konvention der Dereinigten 


Staaten Brauer-Dereine den Erlaß des Gefebes für reine Kahrungsmittel und Getränke in nachjtehendem Beichluß: „Wir wünfchen, daß die Sanitäts | 
Beamten in unferem $alle ihre volle Schußigfeit thun, da dies das ficherfte Mittel ift, dem unbegründeten Gerede über Derfälfchung, ein Ende zu machen. 
Salls irgend ein Bejes erlafjen werden fann, das die Aufficht über Nahrung und Tran? verfchärft, fo wird diefer Derein es nach Kräften unterftüßen.“ — 


Als das Reine Nahrungsmittel-Geſetz dem Vereinigten Staaten Senat in 1906 


vorlag, fand Senator McLumber, daß der Brauer-Derein feinen vor zwanzig Jahren gefaßten Beſchluß aufrecht erhielt, denn er ſagte: „Ic glaube, dag 
wir in diefem Sande das reinfte Bier brauen, das es auf der Welt gibt, und die Thatfache, daß die Brauer: Dereine fämmtlich zu Gunſten dieſes Geſetzes 
find, beweift, daß fie überzeugt find, ein reines Produft herzuftellen. 





